Eintracht Magazin 2011 by unknown
J 
Gesamtverein 
JA zur Stadionmodernisierung am 6. Februar 2011 
• Am 6. Februar 2011 sollen die Braunschweiger Bürgerinnen und Bürger im Rahmen einer Bürgerbefragung darüber 
entscheiden, ob die Haupttribüne des EINTRACHT-STADIONs modernisiert werden soll. 
Die nachfolgenden 10 Argumente sprechen aus Sicht der Eintracht für die Stadionmodernisierung: 
1 . ... Weil die Eintracht zu jedem Heimspiel durch-
schnittlich 15.000 Zuschauer aus allen gesellschaft-
lichen Schichten an lockt und einer der bedeu-
tendsten Image-, Standort- und Wirtschaftsfak-
toren der Stadt Braunschweig ist. Die Eintracht ist 
damit ein wichtiger Lebensinhalt für viele Braun-
schweiger Bürgerinnen und Bürger. 
2. ... Weil eine modernisierte und damit funktionelle 
Tribüne mit einer Fan-Plaza zu einer städtebaul i-
chen Aufwertung des Eintracht-Stadions führen 
und eine verbesserte Infrastruktur die Chancen auf 
andere Groß-Events aus Sport und Kultur in Braun-
schweig erhebl ich steigern würde. 
3 .... Weil die bisherigen Vermarktungspoten-
zia le der Businessbereiche durch das hohe Inter-
esse der Groß-Sponsoren und der kleinen sowie 
mittelständischen Unternehmen aus dem Pool 
„ Eintracht 100" bereits vo llständig ausgeschöpft 
sind und weiter ausgebaut werden könnten. 
4 . ... Weil die Haupttribüne zeitgemäß verän-
dert werden muss, um es der Eintracht und den 
übrigen Nutzern zu ermöglichen, durch Logen 
und Business Seats zukünftig optimale Vermark-
tungsergebn isse erzielen zu können und somit die 
wirtschaftliche Leistungsfähigkeit nachhaltig zu 
optimieren. 
M't \' eder des BTSV, . . htiges Datum. L,ebe \ g \ . . racht Braunschweig ein ganz ;~~n auch für den 
1 ist für den ganzen Verein E~~icklung des Profifußballs, s~~ ·edes Mitglied zur 
der 6. Februar 201 _ . ng ist nicht nur fur die E . Euch dringend bitten, da ~ und Verwandte 
Die Stadionmodern1s1er~end. Deswegen möchten wir Vorfeld auch Familie, Freun e 
Gesamtverein entsch:~t und mit ,,Ja" stimmt und im 
Bürgerabstimmung g 
mobilisiert. .. Unterstützung. 
Vielen Dank tur Eure 
Euer 7 ~ 1J.• ha_ {),._J. Raioe< Qttioc 
Sebastian Ebel 
Hockey 
5 . ... Wei l eine Steigerung der Vermarktungsein-
nahmen dem Gesamtverein Eintracht Braunschweig, 
dem Profi- und Nachwuchsbereich sowie den zahlrei -
chen sozialen Projekten zugute kommen würde. Die 
Wettbewerbsposition und perspektivische Ausrich-
tung der Eintracht im Profi-Fußball würde gestärkt. 
6 . ... Weil durch die Modernisierung der Haupttribüne 
dringend benötigte Räumlichkeiten für Spieltagsper-
sonal entstehen würden, im Presse- und Medienbe-
reich zukünftig die Auflagen des DFB und der DFL 
erfüllt werden können und die Zeit der Improvisati-
onsmaßnahmen beendet wäre. Erst nach dem Umbau 
wäre die aktuelle Stadionmiete, die von Eintracht 
Braunschweig jährlich für die Nutzung des Stadions 
gezahlt wird, den Rahmenbedingungen angemessen. 
7 .... Weil die Modernisierung der Haupttribüne 
durch das Entstehen zahlreicher neuer öffentli-
cher Kioske und sanitärer An lagen den Service 
und Komfort für alle Stadionbesucher erheblich 
erhöhen würde. U 
8 . .. Weil die derzeitige Haupttribüne unter 
energetischen und ökologischen Gesichts-
punkten ineffizient ist und hinsichtlich einer 
zukunftsorientierten Ressourcen-Sicherung 
unverantwortlich viel Energie verschwendet 
wird. 
9 ... . Weil das neue Verwaltungsgebäude 
(Kubus) die Arbeitsbedingungen für die 
Eintracht-Verwaltung erheblich verbessern, 
aber auch dazu beitragen würde, einen zeit-
gemäßen Kunden- und Fanservice durch 
einen neuen Fanshop, ein modernes Ticket-
Center sowie eine neue Stadiongaststätte 
anbieten zu können. 
10 . ... Weil die Finanzierung des Verwa ltungsge-
bäudes durch die Eintracht gesichert ist und 
der Ausbau den Konsolidierungsprozess der 
Eintracht nicht gefährden wü rde. 
Erste Damenmannschaft schafft Klassenerhalt in der 1. Hallenhockey-Bundesliga 
• Nach ihrem Wiederaufstieg im vergangenen Jahr 
konnte sich unsere erste Damenmannschaft nun den 
Klassenerhalt in der Gruppe Nord der 1. Hallenhockey-
Bundesliga sichern . Mit dem 8:7-Heimerfolg gegen 
den Harvestehuder THC am Samstag, 8. Januar 2011, 
wurden im vor letzten Saisonspiel die letzten Zweifel 
am Klassenerhalt bese itigt. 
Di eser Erfolg ist umso bemerkenswerter, da er mit 
einer jungen und neu formierten Mannschaft erreicht 
wurde. So hatte Trainer Carsten Al isch mit lnga Matthes, 
Katrin Zeipert, Victoria Wiedermann und Rebecca Jud isch 
nur vier erstligaerfah rene Spielerinnen in seinem Kader. 
Verzichten musste er dabei auf die Nationalspielerinnen 
Anke Kü hn und Nadine Ernsting -Krienke, die sich beide 
in einer Babypause befanden. Dazu fehlten Mareike 
Klindworth sowie Vanessa und lsabel Schmidt wegen 
ihrer Auslandsaufenthal te. Kompensiert wurden diese 
Ausfälle durch den Einbau junger Spielerinnen in das 
Team. Mit Antonella Tilk, Carolina Lang, Dinah Fröhlich, 
Merle Doering und Laura Lippmann konnten sich fünf 
Neulinge in der Bundesliga durchsetzen. Großer Rück-
halt des Teams waren die Torhüterin Victoria Wieder-
mann, die mit den anderen drei erstligaerfahrenen und 
routinierten Spielerinnen sowie Neuzugang Anne Motyl, 
Katrin Hoebbel und Mascha Wegener dem Kader Tiefe 
und Stabilität gaben. 
Der Heimsieg gegen Harvestehude wi rd allen Betei-
li gten sicher noch lange in Erinnerung bleiben, denn 
nach einem 0:6-Rückstand in der ersten Hälfte gelang 
eine fu lminante Aufholjagd, die in der Schlussminute 
durch das Siegtor zum 8:7-Erfolg gekrönt wurde. Danach 
wurde der Klassenerha lt dann ausgelassen gefeiert. 
Absteigen musste der Großflottbeker THG C. Weitere 
Gegner in der Nordgruppe der 1. Hallenhockey-Bundes-
liga waren mit dem Klipper THC sowie dem Club an 
der Alster und dem Uhlenhorster HC ausschließlich 
Hamburger Verein e. 
Nun gi lt es, mit neu gewonnenem Selbstvertrauen in 
die anstehenden Restspiele der Saison 2010/2011 in der 
2. Feldhockey-Bundesliga zu gehen und dort zunächst 
erst einmal den Klassenerhalt zu sichern. 
Gerald Gaus 
Jubel und Freude über den Klassenerhalt bei Eintrachts Hockey-Spielerinnen nach dem Heimsieg gegen 
Harvestehude am 8. Januar 2011. Foto: Gerald Gaus 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201805221114-0
Wintersport 
Winterlehrgang 2011: Schüler, Schnee, Skilanglauf und Torhüter 
• Seit vielen Jahren ist der Winterlehrgang der Winter-
sportabtei lung ein fester Punkt im Programm der Skiläufer. 
Dann ist die Hütte in Oderbrück voll belegt und es steht eine 
Menge Spaß und Arbeit auf Langlaufskiern an. Knapp 50 
Teilnehmer zwischen zehn und 70 Jahren als Sportler und 
Betreuer fü llten den Lehrgang vom 1. bis 5. Januar 2011 mit 
Leben. Allen voran die Schüler des Hoffmann-von-Fallers-
leben Gymnasiums aus Braunschweig, die im Rahmen der 
Kooperation mit Eintracht Braunschweig als Mitglieder der 
Ski -AG ihre Unterrichtszeit in die Weihnachtsferien verlegt 
hatten, freuten sich auf die zwei Trainingseinheiten am Tag. 
Getreu dem Motto „ Die Anfänger werden gut gemacht 
und die Guten werden besser gemacht", teilten sich die 
Schüler in die Trainingsgruppen auf. In den insgesamt fünf 
Gruppen galt es für jede Leistungsklasse Kondition und 
Technik zu verbessern . Unter fach licher Aufsicht unseres 
Sportwartes Jan Voigt waren die Trainer mit Peter Werner, 
Sigurd Lieberam, Markus Harke, Dirk Debertin, Frank Leppla 
und Michael Peuke ganztägig damit beschäftigt, zielgrup-
penorientierte Trainingseinheiten vom Anfänger bis zum 
Könner zu absolvieren. Die besonders gute Schneelage mit 
über einem Meter bestem Pulverschnee und einer hervor-
ragenden Loipenpräparat ion durch die Nationalparkver-
waltung tat sein Übriges dazu. 
Neben Schnee und Skilaufen sorgte die gemütliche 
Hütte in Oderbrück für beste Stimmung unter Teilnehmern 
und Betreuern. Da es sich scheinbar im Verein herumge-
sprochen hat, dass Skilanglauf die schönste Sportart der 
Welt ist, gab es am Dienstag hohen Besuch beim Trai-
ningslehrgang auf der Eintrachthütte. Zu Gast waren die 
beiden Torwarte der Fußbal lprofis, Marjan Petkovic und 
Daniel Davari , gemeinsam mit dem Torwarttrainer Alex-
ander Kunze. Zur Verbesserung ihrer Grundlagenaus-
dauer absolvierten sie zwei mehrstündige Trainingsein-
heiten auf Langlaufski, von denen die zweite erst eine 
Stunde nach Einbruch der Dunkelheit endete. 
Braunschweiger Innenstadt wird zur Skisportarena 
• .,So eine Anfrage bekommt man nicht jeden Tag ! Das 
w ird eine tol le Sache!", so oder so ähn lich hat Sport-
wart Jan Voigt dem Vorstand der Wintersportabteilung 
die Anfrage der Braunschweig Stadtmarketing GmbH 
zur Durchführung eines Ski langlaufevents mitgetei lt. 
Im Rahmen des verkaufsoffenen Sonntags mit dem 
Motto „Wintcrluuf~paß" hJt sich die Wintersportabtei-
lung als Kompetenzpartner für Skilang lauf darstellen 
können. Dazu wurden vom Veranstalter 26 LKW-Ladungen 
Schnee auf und um den Burgplatz gefahren um die erste 
Braunschweiger Skisportarena herzurichten. Aufgabe der 
Skiläufer hierbei war es, Langlaufworkshops für Kinder 
anzubieten und bei der großen Runde um die Burg die 
richtige Handhabung des Sportgerätes zu erklären. Zu 
jeder vollen Stunde konnten Kinder kostenfrei erste Schritte 
auf Langlaufski unter Anlei tung der Experten der Winter-
sportabteilung unternehmen. Dazu hatte die Stadtmar-
ket ing GmbH auch auf dem Platz der Deutschen Einheit 
eine Schneefl äche präpariert. Alle Kurse waren ausge-
bucht und allen Kindern konnte man die Freude über die 
erste Skirunde in den Gesichtern ablesen. 
Auf der 300 m-Runde um die Burg konnten die Braun-
schweiger ihre Fernsehkenntnisse auf echten Schnee 
ausprobieren und am Schiessstand auch ein wenig 
Biathlon-Feelling bekommen . 
Für uns Ei ntrachtler war es natürlich auch ein Riesen-
spaß in der Heimatstadt im Flachland in den Genuss 
einer Langlaufrunde auf Schnee vor histori scher Ku lisse 
zu kommen - bitte mehr davon. 
Michael Peuke 
Leichtathletik 
Neun Einzelsiege für Eintrachts Cross-Team in Edemissen 
• Wie auch im Vorjahr richtete die LG Edemissen/ 
Peine auch 2010 wieder einen Adventslauf aus. 
Mit einem 20-köpfi gen Aufgebot wo llte das 
Eintracht-Cross-Team am 5. Dezember 2010 an 
die Erfolge der vergangenen Saison anknüpfen. 
Der verschneite Kurs, böiger Wind und immer 
wieder Schneefal l stel lten an die Kondition al ler 
Tei lnehmerinnen erhöhte Anforderungen. Am Ende 
der Veranstaltung konnte der BTSV Eintracht auf 
neun Einzelsiege und drei gewonnene Poka le 
verweisen. Die Fa hrt nach Edemissen hatte sich 
wieder einmal gelohnt. 
in seiner Altersklasse. Von der männlichen Jugend B 
mussten 3.300 Meter bewältigt werden. Auf die 
Plätze 1-3 kamen ein Patrick Bittner (12 20 Min.), 
Jeremy Hübner (12:55 Min ) und Maximilian Höht 
(13 08 Min .). Über 2.200 Meter ging es für die Schüler 
A Schnellster im Ziel war Hendrik Cech (M15) in 
9:36 Min. 600 Meter kürzer war die Strecke für die 
A-Schülerinnen. Melina Wende (7: 12 Min .), Joana 
ti lgen (7:28 Min .) und Jessica Achi lles (7:37 Min.) 
machten den W15-Sieg unter sich aus. Ihnen folgte 
Jennifer Pul kenat in 8:01 Min. als Erste der Alters-
klasse W1 4. Julie Achi lles (W12) musste 1.300 m in 
6:51 Min . zurücklegen, bevor sie sich über Rang 1 
freuen durfte. Über 1.000 m gewann Madlen Wende 
(W 11 ) in 4:26 Min. vor Milena Beck (4:40 Min.) und 
Maja Lobemeier (5:07 Min .). In der Altersklasse W09 
lief Henriette Heinichen ebenfa lls über 1.000 m auf 
den Silberrang in 4:44Min. 
Trad itioneller Abschluss des Lehrgangs war die Team-
sprintstaffel am letzten Tag, bei der ein starker und ein 
nicht so starker Läufer eine Staffel bilden und dabei im 
Wechsel je drei Runden auf der Skiwiese zu laufen hatten. 
In Aussicht auf tolle (kalorienreiche) Prämien hatten sich 
Einar und Julius den Sieg unter den 16 Staffeln hart 
erkämpfen müssen. 
Gedankt sei natürlich auch allen ehrenamtlichen 
Helfern, die mit kleinen und großen Taten zum Gelingen 





Florian Hammes (28. April 1978) 
Rebekka Gieschen (25 Mai 1990) 
Fußball 
Christopher Hahn (1. August 1991) 
Bjarne Moebius (21. Dezember 2010) 
Nikola i Wolany (2. Januar 1994) 
Steffen Bohl (28. Dezember 1983) 
Leichtathletik 
Timon Schaare (4. Juli 1997) 
Tennis 
Maren Derner (29. Oktober 1996) 
Alina Pape (20. Oktober 1999) 
Gesa Schalter (16 Juli 1997) 
Fördermitglieder 
Benjamin Botte (19. Februar 1982) 
Nico Mayer-Brandt (14. Juli 1968) 
Juergen Lueck (22. März 1964) 
Martin Kolberg (1 5. Mai 1953) 
Gisbert Krake (10. Mai 1955) 
Dietmar Patron (9 März 1961) 
Michael Peuke 
Melina Wende, W15 -Siegeri n 
Über 4.400 Meter siegte bei den Männern 
Maximilian Knof in 16: 14 Min. vor dem Voh rjahres-
ersten Ole Margraf (16:26 Min.), Rafael Lohner 
(17:07 Min.) und Malte Weber (18 01 Min .). Ralf Weber 
(M50-Sieger) absolvierte die Strecke in 18:44Min . 
Schnellste Frau war Simone Reichstein in 21 :37 Min. 
Harald Achilles (M55) belegte mit 2330 Min. Platz 3 Hagen Leyendecker Start der männlichen Jugend B und Schü ler A 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201805221114-0
Leichtathletik 
Die nächste Cross-Station: Bad Gandersheim 
• Am 18. Dezember 2010 hatten es sich 237 Läufe-
rinnen trotz Eis und Schnee nicht nehmen lassen, dem 
Ruf des Grün-Weiß Gandersheim zu folgen, um beim 
36. See-Park-Lauf über die Strecken von 12 km, 4km und 
1 4 km die Kräfte zu messen. 
' 83 Läufer wol lten über 4 km Fabian Bru nswig 
den Sieg streitig machen. Doch an dem Deutschen 
U18-Meister über 1.500 m war kein Vo rbeikommen . Er 
gewann in 13:33 Min . mit neun Sekunden Vorsprung 
vor dem U20er Jakob Stasch (Velocity JakiJani) Dritter 
und damit Erster bei den Männern wurde Ole Marggraf 
in 13 :51 Min. Gut unterwegs waren auch auf Platz 6 
Patrick Bittner (U18, 14:22 Min.), Jeremy Hübner (U18, 
14:49Min.), Maximilian Höhl (U18, 15:16Min.), Nils 
Steinert (U20, 15:29 Min.) sowie ihr Trainer Ra lf Weber 
(W50-Sieger, 16:01 Min .) 
Schnellste der 40 gestarteten Läuferinnen war die 
13-jährige lda-Sophie Hegemann (LG Eichsfeld, 16:55 Min.). 
Simone Reichstein kam nach 18:26 Min. ins Ziel und 
sicherte sich damit den Sieg bei den Frauen. 
Im Lauf über 1,4 km waren 30 Schü lerinnen am 
Start. Hendrik Cech (W15) gewann in 4:51 Min. vo r 
Timon Schaare (Laufrudel Braunschweig, M13-Sieger in 
4:52 Min .). Melina Wende und Joanna lllgen belegten 
in ihrer Altersk lasse W15 die beiden ersten Plätze in 
4:59 Min. bzw. in 5:14 Min. Sch ließlich waren noch 
Madlen Wende (W11-Siegerin in 5:28 Min .) und Henri-
ette Heinichen (W09-Silber in 5:57 Min .) erfolgreich. 
Hagen Leyendecker Ole Marggraf, Männer-Sieger 
Ehrung von Rekordlern und Titelträgern -
Hendrik Cech, Sieger im 1,4 km-Lauf 
Viele waren gerufen, nur wenige waren gekommen 
• Nachdem im Rahmen der Mitgliederversammlung 
am 24. November 2010 die sogenannten „K lassen-
besten 2010" ausgezeichnet worden waren (Jessica 
Achilles, Fabian Brunswig, Sören Ludolph und Anne-
Kathrin Eriksen), sollten am 6. Januar 2011 Vereins-
rekordler und Titelträgerinnen (ab Landesmeister-
schaften) geehrt werden. Der LA-Vorstand hatte 
eine kleine Feier vorbereitet und besondere Ehren-
gaben vor allem für die jungen Athlet innen anfertigen 
lassen. Doch die Einladungen stießen wohl nur auf 
wenig Resonanz, oder hatte das Wetter das Kommen 
verhindert? Zwölf Wettkämpferinnen hatten sich in 
der vergangenen Sa ison die Ehrung „verdient", doch 
leider fanden den Weg ins EINTRACHT-STADION nur die 
drei erfo lgreichen U18-Mittelstreckler Patrick Bittner, 
Fabian Brunswig und Jeremy Hübner zusammen mit 
ihrem verdienstvollen Tra iner Ra lf Weber. Ihre Leis-
tungen sind an anderer Stel le wiederholt gewürdigt 
worden, sodass eine erneute Aufzählung der Fakten 
in diesem Bericht unterbleiben kann. Der Vorstand 
gratulierte recht herzlich und drückt allen Abteilungs-
mitgliedern die Daumen für eine erfolgreiche Sa ison 
2011 sowohl in sportlicher als auch in organisatori-
scher Hinsicht. 
Auf gutes Gelingen! 
Kurz-Infos 
Ab in die Halle! 
Während die Crossläuferlnnen den Wetterkapriolen 
ausgesetzt sind, können die weniger „Hartge-
sottenen" ihren Trainingsstand in der Halle überprüfen. 
Der erste große Vergleich fand am 12. Dezember 
2010 im Sportleistungszentrum in Hannover statt. 
Dabei konnten Luca Bode (U18) und Giano Trautmann 
(U1 8, PSV) mit Siegen über 200m in 22,90 Sek. bzw. 
im Hochsprung mit 1,80 m besonders beeindrucken. 
Der Einträchtler lief darüber hinaus 7,37 Sek. über 
60 m, musste dabei aber dem ein Jahr jüngeren 
Dominick Lenzen von der LG Nordheide in 7,22 Sek. 
den Vortritt lassen. Eine Hundertstelsekunde schneller 
im Ziel als der beste U18-Sprinter war Jonas Gerlach 
als U20-Zweiter über 60m. Hinzu kam noch Platz 
7 über 200 m 24,05 Sek. überragender Sprinter bei 
diesem Leistungstest in Hannover war Dominique 
Arndt von der LG Hannover. Er lief als U20er 6,93 Sek. 
und 22,28 Sek. und war damit auch deutlich schneller 
als die Männer. 
Si lvesterläufe allerorten! 
Nicht nur in Prag gingen am 31. Dezember 2010 
Eintrachts Läufer an den Start, sondern auch in 
Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen: 
Silvesterlauf in Mühlen 
Eine Minute schneller hätte Andreas Kuh len laufen 
müssen, um den 10 km-Streckenrekord in Mühlen 
zu brechen. Doch auch die 32:06 Min. reichten zum 
Sieg vor weiteren 351 Teilnehmerinnen . 
Jedermann-Lauf in Euskirchen 
Deniz Aygün schnupperte schon einmal die „sportli-
che" Luft in seiner neuen Heimat Nordrhein-Westfalen. 
Er gewann den 3 km-Jedermann-Lauf in 10:52 Min. 
mit 8 Sekunden Vorsprung. 
Silvesterlauf in Lüchow 
Wie im Vorjahr erlief sich Ole Marggraf auch dieses 
Mal in Lüchow einen Podestplatz. Er kam bei dem 
5 km- Innenstadt-Lauf in 17:10Min. auf Rang 3. Er 
musste sich Arne Ziplys ( Post-SV Uelzen, 16:28 Min .) 
geschlagen geben. 
Neu im Braunschweiger 
Laufkalender 
Auf dem Gelände des Welten SC startete am 
9. November 2010 ein neues Angebot für die Fa-
milie der Laufbegeisterten. Drei Strecken standen 
zur Wahl. Eintrachts Läuferinnen hatten sich für die 
1 km- und 5 km-Strecke entschieden. Schnellster über 
1 km warTimon Schaare (M14) in 3:24Min. mit einer 
Sekunde Vorsprung vor Hendrik Cech (U18). Ihnen 
fo lgte Jennifer Pulkenat (W15), 3:40 Min .) gleichauf 
mit Milena Beck (W12, 3:40 Min.). Henriette Heini-
chen (W10) erreichte das Ziel nach 4:08 Min . Die 
5 Kilometer sahen Marcel Rössing (M30) als Sieger. 
Er benötigte 17:07 Min. Ralf Weber (M55) durchriss 
das Zielband nach 19:12 Min. 
Hagen Leyendecker 
Hagen Leyendecker Ralf Weber, Patrick Bittner, Jeremy Hübner, Fabian Brunswig und Abteilungsleiter Rainer Degenhardt (v.l.n.r.) 
Für Euch 
auf dem Weg zum Ziel! 
nglish 1ii ~ lobal 
Ihr persöiillches Englisch-Training lür Jung f:IAlt! 
• individuelles Sprachtraining 
• Einzeln oder in Gruppen 
• Themenbezogene Spezialkurse, z.B.: 
• Business English 
• Technisches Englisch 
• Telefonieren, Korrespondenz und Small Talk 
• Verhandeln und präsentieren 
• Englisch für den Urlaub 
• und vieles mehr! 
• Kurse & Seminare auch am Wochenende 
• abgestimmt auf Ihren Zeitplan 
• für Privatkunden und Firmen 
• auch direkt bei Ihnen im Betrieb! 
• kein "Unterricht von der Stange" 
• kostenlose Vorab-Einstufungstests 







02. Februar 19.00 Uhr 
im Schlosscarree 
mit Linke, FDP und BISS 
04. Februar 19.00 Uhr 
GEH AM 06.02. ZUR WAHL! 
STIMME FÜR BRAUNSCHWEIG! 




und wieder gehen die Mittelstreckler auf Reisen! 
• Bereits zum dritten Mal in dieser Saison gehen die 
Mittelstreckler des BTSV Eintracht den Weg zum Erfolg 
über ein Trainingslager. Wie im März wurde dazu wieder 
das Sportzentrum im tschech ischen Jablonec nad Nisou 
gewählt. Tief verschneit und idyl lisch liegt dieser Ort 
600 m hoch im lsergebirge. Neben den erprobten Lauf-
programmen wird die Trainingsgruppe auch Einheiten 
auf Langlaufski absolvieren. Zum ersten Mal dabei ist 
Markus Sch inz (untere Reihe, 2. v.r.), der als Student der 
FH Wolfenbüttel den Weg zu Ralf Webers Laufteam 
gefunden hat. Die Bestzeiten des 23-Jährigen stehen 
für die klassischen Mittelstrecken bei 1 :54,01 Min. und 
3:54,83 Min. Entspannung bei Bowling und Aqua-Fitness 
runden den zehntägigen Aufenthalt ab, sodass am Ende 
alle gut trainiert in die anstehende und gleichermaßen 
anstrengende Cross-Saison gehen können. 
Hagen Leyendecker 
Senioren & Freizeitsport 
Jahresausklang 2010 in der Seniorenabteilung 
• Es ist schon guter Brauch, dass zur Weihnachtszeit 
zwei Veransta ltungen das Jahresgeschehen unserer 
Abtei lung abrunden. 
Am 8. Dezember 2010 wurde unsere Weihnachts-
fe ier ausgerichtet. Wir t rafen uns im Clubheim der 
Tennisabteilung, wo Wirt Wolfgang eine festliche Weih-
nachtstafel hergerichtet hatte. Obwohl gerade w ir dem 
„Älterwerden" Tribut zollen, trafen sich immerhin 70 
Mitg lieder und Freunde unserer Abteilung zu dieser 
Feier. Mit einer Begrüßungsrede unseres Vorsitzenden 
begann der Nachmittag mit köstlichem Weihnachts-
gebäck und Kaffee/Tee. Ursu la Blumenberg trug die 
Gesch ichte von Oma Knackbusch und dem Weih-
nachtsmann vor. Später bekamen wir Besuch vom 
unserem Weihnachtsmann Willi. Nach einer kurzen 
Begrüßung der Anwesenden wurde der Vorstand 
zum Weihnachtsmann gebeten um eine große Ehrung 
entgegen zu nehmen. In seiner unnachahmlichen Art 
hatte Weihnachtsm~illi, bevor die Ehrungen vol l-
zogen wurden, einige zu beantwortende Fragen für die 
einzelnen Vorstandmitglieder parat. In An lehnung an 
Günther Jauchs Millionärsspiel vvurden nun die Fragen 
gestellt. Einige Fragen waren als durchaus schwer zu 
bezeichnen und wer a te, konnte natürlich auch die 
üblichen Joker einse. , wobei zu erwähnen bleibt, 
dass nur der Telefon-Joker nicht gezogen wurde. Nach 
d iesem zufriedenstell enden Fragespiel übergab der 
Weihnachtsmann die Ehrungsplaketten. Einige Fotos 
wurden geschossen. Leider streikte ausgerechnet bei 
der Übergabe der Plaketten die Kam era . Nunmehr 
war es an der Zeit, im Nachmittagsprogramm fortzu-
fahren. Wir sangen gemeinsam einige Weihnachts-
lieder, und so ging der Nachmittag recht kurzweilig 
seinem Ende entgegen. Gegen 18:30 Uhr schlossen 
wir die Weihnachtsfeier. 
Zu einer weiteren Veranstaltung - der letzten im 
abgelaufenen Jahr - trafen sich am 29. Dezember 2010 
40 Wanderfreud ige in der Buchhorst zu der „Wande-
rung zwischen den Jahren". Trotz der widrigen Verhält-
nisse durch Schnee und Eis kamen nach der Wanderung 
ALLE unbeschadet zum gemeinsamen Mittagessen im 
Restaurant Grüner Jäger an. Nach einigen Gesprächen 
wurden die zuvor bestellten Speisen serviert. Es wa ren 
einige Reklamationen angei:At, diese aber wurden zu 
unserer Zufriedenheit durch ci!"Haus erledigt. Wir saßen 
noch einige Zeit beisammen und verabschiedeten uns 
nach etwa zwei Stunden mit den besten Wünschen für 
den bevorstehenden Jahreswechsel. 
So fand auch das Jahr 201 wien würdigen Abschluss! 
• Jürgen Mönig 
Geburtstags- und Jubilarliste 
16.2 Rudolf Bosse Juergen Wilczewsk1 Erich Steudel Juergen Selke-Witzel Joerg Taemmerich 
Klaus Wegener Werner Vogel Dr. Ulrich Foerster Dietmar Grosskopf 25.3. Kann Papke 
Uwe Haucke Marcus Fehser Joachim Paeplow (50) Herbert Feuerhahn (60) Uwe Fritsch 
Ingo Kuck (50) 25.2. Heinz-W Brand Lars Ranze Sven Mueller Bernd Cichacki (60) 
Siegfr ied Neumeier Lars Arnhe1m Helmuth Knoop Lutz Cauers Joerg Berger 
Dirk Graubohm Arne Twelmeier 8.3. Peter Michehl (70) 16.3. Carsten Schlenker Gunnar Helmke 17.2 Monika Pertschy 26.2 Klaus Michael Flath Thomas Scharley Ins Koch 
Peter Niemann 272 Thomas Riecher Peter Zucker Maria Weihe Friedrich Kramer 
Reinhard Bremer Manfred Haupt Frank Ebers Burkhard Masskow Rainer Szielasko 
18 2 Ingeborg Kraushar (70) 28.2 Karin Walter Hans-Georg Mueller Oliver Grewe Marco Schmidt 
Mirko Winkelmann Henning W1ttberg Nicole Puehringer 17.3 Frank Steinhaff Friedrich-Wi lhelm Segger 
Detlef Tscherwatenko Andreas Jost 9.3. Dieter Assmus Juergen Klauenberg (70) Joerg Prilop 
Holger Schomburg Hans-Joerg Borchers (70) Joachim Bruns Juergen Ernst 26.3. Dr. Dieter Eilers 
Thomas Winter Michael Ansorge Wolfgang Anderseck 18.3. Konrad Kloster Lydia Tacke 
Oliver Kahn Karl-Heinz Helms Holger Stassek (50) Matthias Geffers Uwe Zimmermann 
Mike F1eger 29.2 Joachim Steinbach Dietmar Patron (50) Thorsten Schmerse Olaf Reinecke 
19.2 Monika Gerlich (65) Andreas Lauber 10.3 Jola Kassel Karsten Traut Marco Salomo 
Peter Schm1dtke 13. Hans Kupke Hans Cysewski Holger Grabow 
W1 ll1 Kothe Deltev Schroeder Frank Witt UweWaschko 27.3. Andreas Schade 
Ursu la Eh lert Stefan Wuerfel Heidrun Adam 19.3 Stefan Blumberg Jens-Folker Huismann 
Monika Fr1schmuth Eckhard Curland 113. Guenter Buchheim Markus Mueller Reiner Diedrichs 
Thomas Hoffmann Thomas llsemann Sebastian Ebel Michael Westphal 28.3 Rudolf Mencke 
20 2 Raif-D1eter Kausche Dr. Jan Wuelfken Renate Hofmeister Fred-Joachim Orth Bettina Buth (50) 
Ulr,ch Jeschke 2.3 Klaus Heine Gunnar K1hl Volker Hahne 29.3 Juergen Pages 
Chnstian Sladowsk1 Ralf Baehre (50) 12.3. Joachim Behnsch 20.3 Hannelore Moenig Peter Decke 
212 Re1nhard Salostov,J1tZ Gerd Grastorf Markus Jaworski Gerhard Weist Harald Hetterscheid 
Dieter Stelloh Frank Habenicht Gisela Prade Joerg Strassburg Martina Halwachs 
Holger Wiedemann (65) Fuat Altunkaya 13.3. Ursula Bensch Renate Wiethake (70) Karl Milkau 
D,rk Re1necke Uwe Niemann Klaus Buchholz Maria-Elis. Roetzschke Bernd Kaemmerer Thomas Pfannkuch 3.3 Marco Wippertuerth Oliver Czech Andreas Ohm 
Helge T~e:1k!er Gerd Knoke Stephanie Goth Michael Hoppe 30.3 Dr Henning Mell1n 
Cornel1a Re1chelt Dietrich Fuerst Marcus Dietrich Frank Hoffmann Jutta Kusserow 
22.2 Dr. Claudia Z1eres-Nauth 4.3. Petra Debert1n Dieter Wiegmann 22.3 He1d1 Matthies Karsten Tscheppe 
Han10 Berg Helga Jaeger Hinrich Weis Thomas Kuehnemann Bernd Soppert 
Jens Ewert Thomas Schmal koke (50) 14.3. Ra iner Blank Jochen Artelt Mathias Kotschy 
Ingo Beese Jens Edler Ulr,ch Sander Guenter Wedde Gunther Fr icke 
Manfred Voigt (60) Baerbel Vollrath Heinz Seifert (80) Harald Klacke Eckart Kornhuber (50) 
He1r.rich Drage 53 Siegfried Lindecke (60) Henning Stoltz Markus Meyer 313. Dr Harald R1eck 
Frank Hammer W1nfned Bethke Christian Barmann Juergen Lueck Joachim Hillmer 
Stefan SidO Lars Biermann Reiner Proske (70) 23.3 Dr. Peter Harms Stefan Koch 
tvlartrn Vogt Christian Eitner Heiko Hartmann Tobias Kraetzner 
23.2 Peter Lege 6.3 Wolfgang Brazda Jens Warnecke Olaf Gaus Oleg Schwertel 
Karl-Heinz Schmidt (90) Matthias Mosch Doris Prowe Daniel Kressner Dr. Wilhelm Meyer-Degering 
Christian Skol1k Ralf Mispelhorn Richard Puetz Rainer Moereke 
Eberhard Th1ele Alf Noack 15.3 Karl-Heinz Kludzuwe1t 24.3 Axel Alber Aufgrund der Vielzahl der Mitglieder können 
U\·\'e Eichner D1etmar Doelz Elke Luetiens Klaus Kroenert (70) leider nur die Geburtstage der Mitglieder ab 
24.2 Ursuia Schaiier 73 Ernst Edlinger Bettina Stoltz Angelika Forner 35 Jahren aufgelistet werden. 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist Mittwoch, der 23. Februar 2011. 
Berichte und Fotos konnen auch per E- Mail an Gerald Gaus, Pressewa rt des Gesamtvereins, gesendet werden eintracht@subway.de 
Termine 2011 
Termine für die Vereinsnachrichten 
Eintracht Magazin im Jahr 2011 
Ausgabe Redaktions- Voraussichtlicher 
schluss Erscheinungstermin 
2/2011 Mi., 23. Februar ca. 16. März 
3/201 1 Mi., 6. April ca. 27. Apri l 
4/2011 Mi, 18. Mai ca. 8. Juni 
5/2011 Mi., 29. Juni ca. 20. Juli 
6/2011 Mi., 24. August ca. 14. September 
7/2011 Mi., 5. Oktober ca. 26. Oktober 
8/2011 Mi., 16. November ca. 2. Dezember 
1/2012 Mi., 4. Januar ca. 25. Januar 
Aus redaktionellen Gründen kann es zu terminlichen 
Verschiebungen kommen. 
Impressum 
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• Die Braunschweiger Eintracht trauert um Günter 
Mast, ihren ehemaligen Präsidenten (1983-1 986) 
und langjährigen Förderer, der am 28. Februar 
2011 verstarb. Mast hat durch visionäre und spek-
taku läre Marketing-Aktionen dafür gesorgt, dass 
der Verein weit über die Grenzen der Stadt hinaus 
in aller Munde war - und heute noch ist. Unver-
gessen bleibt die Einführung der Trikotwerbung im 
Jahr 1973, die Verpfl ichtung von Paul Breitner von 
Real Madrid im Jahr 1977, aber auch der Versuch 
der Umbenennung des Vereins in „SV Jägermeister ", 
der letztendlich scheiterte. 
Wir werden ihm im Kreis der Eintracht-Familie ein 
ehrendes Gedenken bewahren, seine Verdienste 
bleiben unvergessen. 
Die Mannschaft hat beim Heimspiel gegen den 
VfR Aalen mit Trauerflor gespielt und kurz vor Anpfiff 
wurde eine Schweigeminute eingelegt. 
Reinhold Diedicke 
• Appel, w ie er von Freunden genannt wird, hat 
seit Jahrzehnten in der Eintrachtfamilie gewirkt. 
überall dort wo Eintracht war, war auch er und 
wo immer er selber war, war auch die Eintracht, denn 
neben der Familie und den Freunden, mit denen 
wir trauern, war es die Braunschweiger Eintracht, 
die das Leben von Appel wesentlich bestimmt hat. 
Viele werden sich noch an die Eintracht Altliga 
erinnern, die von Sieg zu Sieg eilte, an der sich Spieler 
wie Uwe Seeler, Franz Beckenbauer in gegnerischen 
Mannschaften die Zähne ausbissen. Unsere 67er 
und die neu hinzugekommenen waren in vielen 
Spielen Zuschauermagnet und erinnerten an glor-
reiche Tage unserer Eintracht. 
Appel war Seele, Initiator und Organisator der 
Eintracht Altliga. Aber auch als Betreuer der ersten 
Mannschaft war er über vie le Jahre unerset zbar, 
hat sie begleitet, betreut und - wenn notwendig, 
auch Mut zugesprochen - motiviert. Immer wenn 
die Braunschweiger Eintracht ihn brauchte, war er 
da. So auch im Präsidium, in dem er ein w ichtiger 
Berater war. 
Nun ist er nicht mehr unter uns, das schmerzt. 
Den Stadionausbau, den er sich so sehr gewünscht 
hat und der nun kommen wird, wird er nicht mehr 
sehen. Die Fertigstellung wäre ein schöner Tag für 
ihn gewesen. 
Wir Einträchtler trauern mit seiner Fam ilie um ihn. 
Er war bei fast jedem Spiel - zu Hause oder auswärts -
wann immer er konnte, unter uns und hat uns mit 
Zuversicht erfü llt, auch als es ihm gesundheitlich 
nicht gut ging . Nun ist er nicht mehr bei uns. 
Reinhold wi rd immer ein Teil unserer Eintracht-





Eintrachts erfolgreichel.,;inschaft im Skilanglauf. 
überragende Ei-n--t-rachtherrenstaffel gewinnt Landesmeisterschaften 
• Bei den gemeinsam , ndesmeisterschaften der 
Skiverbände Sa chsen-A. lt und Niedersachsen hat 
am 22. Januar 2011 die Herrenstaffel von Eintracht 
Braunschweig mal w ieder die Harzer Konkurrenz 
besiegt. Mit dem ersten Neuschnee nach dem langen 
Tauwetter wurden die insgesamt elf Staffeln auf die 
3 x 10 km lange Strecke geschickt. Berei ts Startläufer 
Meiko Hoemke konnte dem Feld einen beachtlichen 
Vorsprung von über zwei Minuten abring en und 
die Titelamb itionen der Braunschweiger Top läufer 
darstellen. Auch der in die erste Staffel aufgerückte 
Daniel Debertin lief Rundenbestzeit. Sch lussläufer 
Dirk Debertin (Vater von Daniel) lief ebenfalls Best-
ze it. Zum Schlu ss gewann Eintracht mit noch nie da 
gewesenen sensationellen acht Minuten 41 Sekunden 
Vorsprung vor dem SC A ltenau und dem MTK Bad 
Harzburg unangefochten den Titel. Eintracht II mit 
Jan Voigt, Björn Wormek und David Brehmke und 
Eintracht III (Markus Harke, Frank Leppla, Einar Freien-
berg) landeten auf den Rängen vier und fünf. Eintrachts 
vierte Staffel wurde Zehnter. 
Bei den Damen war es ni cht ganz so erfolgreich w ie 
in den vergangenen Jahren . Die Staffel mit Mia Jörde-
ning, Gudula Madsen und Maren Debertin belegte 
hinter den Mitstreiterinnen vom SC Buntenbock und 
WSV Wernigerode Rang drei . · kurrenzlos landete 
die Staffel Jugend 16/17M ( , .an Hart ig , Magnus 
Stuckmann, Tobias Hartig) auf Platz eins. Bleibt zu 
hoffen, dass die Harzer Skivereine w ieder zu alter Stärke 
finden und sich von der Braunschweiger Dominanz bei 
den Herrenrennen in diesem Winter mit vier Siegen in 
vier Rennen nicht nicht zu sehr beeindrucken lassen . 
Michael Peuke 
Eintrachts Skilangläufer Dirk Debertin, Daniel Debertin, Meiko Hoemke (v.l.) gewannen die 
Landesmeisterschaft im Staffellauf. 
Erfolgreiche Einträchtler bei den 
Landesmeisterschaften über die Lange Strecke 
• Am 19. Februar 2011 konnten im Landesleistungs-
zentrum am Sonnenberg bei St. Andreasberg die 
Skilanglauflandesmeisterschaften der Verbände aus 
Niedersachsen und Sachsen-Anhalt über die Lange 
Strecke durchgeführt werden. Obwohl der Harz schon 
fast schneefrei war, präsentierte sich die Wettkampf-
strecke am Sonnenberg durch die neue Beschneiungs-
anlage in einem guten Zustand. So konnten dann auch 
am frühen Morgen die Läufer auf die Langen Strecken 
geschickt werden. 
Neben Helena Rejzkova auf Platz zwei über 20 km 
bei den Damen in 1:16:34,0 und Martin Rejzek auf 
Rang drei bei den Herren über 30 km in 1 :42:55,0 
konnte auch mal wieder im Jugendbereich Eintrachts 
Langlaufmannschaft einen zweiten Platz durch Jonas 
Pult (Jugend 16/ 17M) und eine dritten Platz durch 
Benjamin Milch über 12 km für sich verbuchen . Auf der 
selektiven und für einen langen Lauf sehr anspruchs-
vollen Strecke waren neben dem läuferischen Können 
und Ausdauer an diesem Tag auch Wachskenntnisse 
gefragt. Bei den Herren gewann übrigens Michael 
Weiss von SC Altenau vor Hagen Albrecht vom NSV 
Wernigerode. Helena Rejzkova musste sich der starken 
Anja Kretzschmar vom SK Oker geschlagen geben. 
Laufbestzeiten wurden jeweils von Läufern anderer 
Verbände gelaufen, die allerdings nicht in der Meis-
terschaftswertung gewertet wu rden . 
David Brehmke, Markus Harke und Einar Freienberg 
quälten sich auch über die Langdistanz, sie mussten 
aber den erfahrenen Läufern den Vortritt lassen. Im 
Rahmenwettbewerb konnten Magnus Stuckmann und 
Fabian Hartig über 8 km mit den Plätzen zwei und drei 
ihre gute Form beweisen. 
Michael Peuke 
Jonas Pult belegte bei den Landesmeisterschaften 
über die Lange Strecke Plat z zwei. 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201805221114-0
Wintersport 
Und wir laufen doch! - Vereinsmeisterschaften im Skilanglauf 
• Wehmütig schaut so mancher Wintersport ler im 
Februar 2011 in die zahlreichen Wetterberichte. So 
sehr man auch sucht, kein Schnee in Sicht. 
Die Fahrt in den Harz: zermürbend; Braunschweig 
- Wolfenbüttel - Sehladen - Bad Harzburg - Marien-
teich Baude - alles schneefrei. 
Dann - ab Torfhaus, die ersten Schneereste und 
in Oderbrück lag end lich Schnee. Aber: oje, alles hart 
Leichtathletik ··~: 




• Zwei Einträchtlern ist die Ehre zutei l geworden, den 
Titel „ Niedersachsens Leichtathlet des Jahres 2010" 
tragen zu dürfen. Fabian Brunswig war der herausra-
gende deutsche U1 8-Läufer über 1.500 m. Er krönte 
seine Leistung mit dem Gewinn der Deutschen Meis-
terschaft und dem erstmaligen Tragen des Jugend-
Nationaltrikots im Länderkampf Deutsch land-Polen. 
An Sören Ludolphs Bestzeit über 800 m fehlen zwar 
noch runde zwei Sekunden, um in der europäischen 
Spitze „mitmischen" zu können . Doch in einem furi -
osen Spurt rennen gelang es ihm in Braunschweig, 
Deutschlands woh l zu rzeit besten 800 m-Läufer Robin 
Schembera auf der Ziellin ie abzufangen und den Deut-
schen Meistertitel zu erringen. Dieser überraschende 
Titelgewinn in seiner sportlichen Heimatstadt bedeutet 
sicherlich einen großen Ansporn für die Sa ison 2011 . 
Mögen sich die Träume der beiden jungen Athleten 
erfül len. Die Eintracht-Gemeinde wünscht gutes 
Gel ingen! 
Hagen Leyendecker 
Fabian Brunswig (links) und Sören Ludolph (rechts) 
bei der Ehrung . 
gefroren, apere Stellen und Tannennadeln zuhauf. An 
die Abfahrten darf man nicht denken - zu gefährlich. 
Vereinsmeisterschaften7 Nicht in Oderbrück ! Ab zum 
Sonnenberg I Kunstschnee! 
Und wir laufen doch ! Unter diesem Motto haben 
w ir unse re be liebten Vereinsmeisterschaften am 
19. Februar 20 11 durchfüh ren können. Auf einer 
gut präparierten Strecke im Landesleistungszen-
trum konnten knapp 20 Vereinsm itg lieder um den 
Titel des Vereinsmeisters ringen. Be i den kleinen 
Jungen gewann in einem Fotofin ish Moritz Schrader 
vor Matej Rejzek. Be i den großen Jungen, pa rdon 
Herren, gewann Martin Rejzek, Helena Rejzkova 
wu rde Siegeri n be i den Damen. Vo lkmar Adam 
wurde Sen iorenmeister, und be i der Jugend siegten 
Mia Jördening und Benjamin Milch . Bei den Schü-
TPilnPhmPr der Vrvr•1 1 PI terschaften 2011 irT, Skii cl uf 
Viel Licht, aber auch Enttäuschunge' 
bei den Hallen-Landesmeisterschaften 
• Bei den NLV-Meisterschaften der Jugend A und Schü-
lerin nen A am 15./16. Januar 2011 in Hannover glänzte 
die LG Braunschweig durch den überragenden Auftritt 
der PSV-Schülerinnen Leonie Basso, Larissa Beyersdorff, 
Lara Groenewold, Alicia Sorge, Neele Ueckermann und 
Katharina Voegelin sowie durch Kerstin Bennecke (SV 
Waggum) mit sieben Meistertiteln, zwei Si lber- und zwei 
Bronzemedaillen. Im Jugendbereich gelang es nur dem 
U1 8er Giano Trautmann (PSV), einen Medai llenrang zu 
erreichen. Mit 6,49 m im Weitsprung erkämpfte er sich 
die Si lbermedai lle. Eintracht hatte lediglich fünf Starter 
aufgeboten. Jonas Gerlach (U20) kam über 60 m mit 7,30 
Sek. auf Platz 6. Den gleichen Rang erl iefen sich auch 
Patrick Bittner (U18, 4:15,46 Min .) im 1.500 m-Lauf und 
Maximi lian Höhl (U20, 9:37,76 Min.) im 3.000 m-Rennen. 
Die 4 x 200 m-Staffel mit Jonas Gerlach, Oliver Grosenick, 
Giano Trautmann und Thilo Emmrich hatte sich mehr als 
den 5. Platz erhofft. 
Am 22./23. Januar 2011 fand der zweite Teil der Landes-
meisterschaften statt. Dieses Mal suchten die Männer, die 
Frauen und die Jugend B die Besten aus Niedersachsen 
und Bremen. Die LG Braunschweig konnte nicht an die 
Erfo lge der letztjährigen Meisterschaften anknüpfen . 
Denn es fehlten u. a. der Titelverteidiger im Kugelstoßen 
Michael Mertens und Sören Ludolph wegen eines entzün-
deten Insektenstichs. Da auch Heiko Baier (MTV) seine 
beiden Titel aus dem Vorjah r nicht verteidigen konnte, 
er gab im 3.000 m-Lauf auf, ruhten die LG-Siegeshoff-
nungen nur noch auf Jonas Hamm, Andreas Kuh len und 
der 3 x 1.000 m-Staffel. Die beiden Einträchtler beendeten 
den 1.500 m-Lauf mit einem Doppelsieg in 3:52,24 Min. 
bzw. 3:52,28 Min. Die 3 x 1.000 m-Staffel trat an mit 
Jonas Hamm, Andreas Kuhlen und dem LG-Neuzugang 
Florian Pehrs (MTV) Die drei Mittelstreckler wurden ihrer 
Favoritenrolle gerecht und gewannen den Titel gegen 
nicht allzu starke Konkurrenz in 7:29,01 Min . Einen span-
nenden Kampf um die Medaillen lieferten sich die fünf 
4 x 400 m-Staffeln. Am Ende siegte die LG Weserbergland 
in 3:27,23 Min., knapp dahinter auf Platz 3 in 3:27,76 Min. 
die vier Einträchtler Malte Weber, Markus Schinz, Ole Marg-
graf und Maximil ian Knof. Im B-Jugendbereich gelang es 
wiederum nur Giano Trautmann (PSV), auf das Podest zu 
„springen". Sein weitester Satz trug ihn auf 6,47 m, nur 
drei Zentimeter kürzer als der Siegessprung von Niklas 
Fugel (Hannover 96) im letzten Versuch. 
Hagen Leyendecker 
Sören Ludolphs Start in die Hallensaison 
Siege in Chemnitz und Dortmund 
• Bei den Landesmeisterschaften war verletzungsbedingt 
ein Start nicht möglich. Doch fünf Tage nach Hannover 
klappte für Sören Ludolph der Einstieg in die Hallensaison. 
Dem Sieg über 800 min Chemnitz am 27. Januar 2011 in 
1 :49,89 Min . folgte ein weiterer Erfolg in Dortmund am 
30. Januar 20 11 . Der Einträchtler siegte in 1 :49, 15 Min. 
und belegt damit Rang 2 in der noch „jungen" Jahres-
bestenliste, die zurzeit vom Erfurter Sebastian Keiner 
mit 1 :48,67 Min . angeführt wird. In Dortmund startete 
auch Magnus Schinz. Seine 4:01,73 Min. über 1.500 m 
reichten jedoch noch nicht, um sich für die Teilnahme an 
den Deutschen Hallenmeisterschaften zu qualifizieren. 
Hagen Leyendecker Magnus Sch inz 
lern Fab ian Hartig und Magnus Stuckmann zeitg leich 
Vereinsmeiste r. 
Besiegt hat auch Stefan Schrader, agiler und tatenwü-
tiger Hüttenwart unserer letzten Vereinsimmobilie, die 
8 km Strecke. Sichtlich froh über den guten Erhaltungs-
zustand von Stefan waren Sohn Morit z, 1. Vorsitzender 




Dreimal Eintracht bei den 
Norddeutschen Hallenmeisterschaften 
Von der LG Braunschweig waren led ig lich drei 
Athleten bei den Norddeutschen Hallenmeister-
schaften am Start. Die beste Platzierung erreichte 
Andreas Kuhlen am 5. Februar 2011 in einem durch 
Taktik bestimmten 1.500 m-Rennen . Deutlich ent-
fernt von seiner diesjährigen Bestzeit landete er in 
3:52,58 Min. auf Platz 4. Es siegte Hannes Liebach vom 
sec Berlin in 3:51.46 Min. Am folgenden Tag starteten 
Markus Schinz und Malte Weber über 800 Meter. 
Markus Schinz lief mit 1 :55,51 Min. persön liche 
Hallenbestzeit. Und auch Malte Weber konnte sich 
über seine 1 :59,08 Min. freuen. Noch nie hatte er 
ein 800 m-Rennen so schnell absolviert. 
. .. in fremden Tri kots! 
Beim Länderkampf Finnland/Norwegen/Schweden 
in Tampere am 5. Februar 2011 startete Jonas Hamm 
wieder einmal für sein zweites Heimatland. Er siegte 
im finnischen Trikot über 1.500 Meter in 3:45,49 Min. 
Markus Schinz musste nicht ganz so weit reisen, um 
nach Frankfurt-Kalbach zu kommen. Bei den Deut-
schen Hallen-Hochschulmeisterschaften belegte er als 
Student der HS Ostfa lia im 1.500 m-Rennen Platz 4 
in persön licher Hallenbestzeit von 3.57,73 Min„ Ole 
Marggraf war für die TU Braunschweig über 800 m 
an den Start gegangen. Aus dem Crosslauf-Training 
heraus lief er 2:00,84 Min. 
Sechs Tage nach seinem Sieg in Tampere streifte Jonas 
Hamm erneut das finnische Trikot über. Beim PSD Bank 
Meeting am 11. Februar 2011 in Düsseldorf fehlten 
ihm bei seinem 1.500m-Rennen in 3:44,55 Min. am 
Ende Fünfhundertstelsekunden an der fi nnischen 
Norm für die Hallen-Europameisterschaften. Eine 
Klasse für sich waren erneut die Kenianer. Dieses 





Wer war noch im Gelände unterwegs? 
Nach 2009 startete mit einem Jahr Unterbrechung 
wieder einmal eine Reihe von Einträchtlerlnnen beim 
traditionsreichen Si lberseelauf in Langenhagen. 
Am 6. Februar 2011 trafen sich die Läuferinnen auf 
Strecken zwischen 1,3 und 7,8 Ki lometer. Auf der 
kürzesten Distanz wurde Madlen Wende bei den 
B-Schülerinnen Dritte in 5:09 Min. Über 2.600 m 
benötigte Jennifer Pulkenat (SchüriA) für ihren 
5. Platz 11 :51 Min. Timon Schaare (SchüA) zeigte eine 
weitere gute Leistung im Gelände und siegte nach 
9:41 Min. Damit war er um 33 Sekunden schneller 
als Hendrik Cech (mJuB, 7. Platz). Bei der weib lichen 
Jugend B machten die beiden ersten Plätze Melanie 
Wende (10:36Min .) und Joana !Ilgen (1114Min) unter 
sich aus. Bei den Männern benötigte Maximilian 
Knof 8:02 Min., um als Erster ins Ziel zu kommen. 
Ole Margraf lief als Vierter 8: 19 Min. Marcel Rössing 
hatte sich die 3,9 Kilometer als formtest vor den 
Cross-Landesmeisterschaften ausgewählt. Sein 
M30-Sieg stand nach 13:28Min. fest. 
Paris kann kommen! 
Jonas Hamms schnel le Rennen über 1.500 m 
wiesen schon darauf hin, dass er immer an seine 
Chance glaubte, sich doch noch für die Hallen-
Europameisterschaften in Paris qualifizieren zu 
können. Jetzt packte er am 15. Februar 20 11 bei 
den Botnia Games in Korsholm die Gelegenheit er-
folgreich „beim Schopfe" und unterbot die finnische 
3.000 m-Norm um über vier Sekunden. Seine 
persönliche Bestzeit über diese klassische Hallenstrecke 
steht jetzt bei 8:01,97 Min. Jonas Hamm belegt damit 
zurzeit Platz 4 in der deutschen Hallen -Besten liste 
201 1. Das Rennen hoch oben im Norden Europas 
gewann der Kenianer James Kangogo in 7:55,27 Min. 
Mehr war nicht zu erwarten! 
Im vergangenen Jahr wurde bei den Deutschen 
Hallenmeisterschaften bei der 3 x 1.000 m-Staffel 
der Männer die Schlussglocke eine Runde zu 
früh geläutet. Der führende TV Wattenseheid 
spurtete schon 400 m vor dem Ziel, konnte das 
Tempo nicht halten und fiel auf Platz 5 zurück . Die 
LG Braunschweig mit den drei Einträchtlern Andreas 
Kuhlen, Jonas Hamm und Sören Ludolph nutzte die 
Gunst der Stunde und lief in 7:16,07 Min . auf den 
Silberrang In diesem Jahr ging am 20. Februar 20 11 
in Leverkusen alles mit rechten Dingen zu. Der TV 
Wattenseheid holte sich bei starker Konkurrenz den 
Titel in 7: 11 ,09Min. Die LG Braunschweig musste 
auf ihre stärksten Mittelstreckler Sören Ludolph und 
Jonas Hamm verzichten, startete mit Florian Pehrs 
(MTV), Markus Schinz und Andreas Kuhlen (beide 
Eintracht) und lief mit respektablen 7:20,26Min . auf 
Platz 7. Jonas Hamm sicherte sich zur gleichen Zeit 
die finnische 1.500 m-Meisterschaft in 3:50,81 Min. 
und rundete damit seinen „Ausflug" in seine zweite 
Heimat erfolgreich ab. 
Hagen Leyendecker 
Siebenmal Gold für die LG Braunschweig 
bei den Crosslauf-Landesmeisterschaften 
• Auch wenn eine Reihe von LG-Spitzen läufern am 
13. Februar 2011 bei den Crosslauf-Landesmeisterschaften 
in Ostercappeln nicht startete, kann die LG Braunschweig 
mit ihrem 20-köpfigen Aufgebot auf ein erfo lgreiches 
Wochenende mit sieben Siegen, zweimal Silber und 
dreimal Bronze zurückblicken. 
Den Anfang mit den Podestplätzen machte die weib-
liche U18-Mannschaft mit Melina Wende, Joana lllgen 
und Jennifer Pulkenat (W15). Die drei Einträchtlerinnen 
erl iefen sich die Plätze 7, 13 und 19 und belegten damit 
Rang 3 in der Mannschaftswertung . Gewissermaßen die 
Titelverteidigung gelang Fabian Brunswig, Jeremy Hübner 
und Patrick Bittner. Im vergangenen Jahr noch U1 8-Sieger 
sowohl in der Einzel- als auch in der Mannschaftswertung, 
erkämpften sie dieses Mal ihren Erfolg in der A-Jugend. 
Fabian Brunswig führte vom Start weg das Feld an und 
wehrte auch den Schlussangriff seines schärfsten Konkur-
renten Paul Lenart Kruse von der LG Göttingen sicher ab 
und gewann die U20-Landesmeisterschaft in 11 :23 Min. 
mit zwei Sekunden Vorsprung. Jeremy Hübner (Sechster in 
12:03 Min.) und Patrick Bittner (U18, Achter in 12:13 Min .) 
zeigten auf der schwer zu laufenden 3,5 km-Strecke solide 
Leistungen, sodass der Mannschaftssieg ungefährdet vor 
der LG Osnabrück „eingefahren" werden konnte. Vierter 
im Bunde war Maximi lian Höhl mit 12:20Min. 
Bei dem 3,5 km-Mittelstreckenlauf der Männer über-
zeugte der Junior Flori an Pehrs (MTV) mit 10:57 Min . Er 
gewann mit dieser Leistung gleich drei Titel. Gold in der 
Männerklasse, U23-Gold und zusammen mit Maximilian 
Knof (11 :44 Min.) und Ole Marggraf (11 :45 Min .) auch 
U23-Mannschaftsgold. Die drei Junioren wurden zudem 
Mannschaftszweite in der Männerklasse. Die Crosslauf-
wertung macht's möglich! 
Jakobler, Daniela 






Tobias von Cysewski (14. Februar 1989) 
Paul Klie (16. August 2000) 
Alessa Bamesberger (11 . März 2001) 
Rebecca Lagerpusch (22 . Mai 2002) 
Fußball 
Pascal Schaar (9 . April 1995) 
Nils Mueller (20. Juli 1991) 
Michael Schilling (11 . April 1983) 
Torsten Manske (11 . September 1996) 
Semi Boog (23. Februar 1993) 
Handball 
Nora Estgfaeller (25. Dezember 1988) 
Annemarie Lessat (25. September 1983) 
Manuela Hahne (2 1. Februar 1983) 
Hockey 
Henrik Hadam (4. Februar 2001) 
Georg-Christoph Huke (11 . Dezember 1965) 
Merle Doering (20. September 1991) 
Arne Christoph Boeger (6 . Mai 2000) 
Laura-Marleen Veit (3 . Juni 2001) 
Li nda Buhmann (22 . Juni 1998) 
Celina Heller (16. Dezember 1998) 
Andreas Lang (6 . April 1963) 
Carsten Alisch (12 . Januar 1978) 
Sophie Bockelmann (27. September 1990) 
Seniorensport 
Sitta Nass (5. Dezember 1948) 
Werner Schlingmann (13 . Februar 1953) 
Tennis 
Paula Becker (8 . Juli 1999) 
Christopher Robin Redmann (20. Oktob r 1998) 
Tim Jurek Heeger (2 . Apri l 1999) 
Turnen 
Noah Koethke (3 . Juli 2009) 
Emily Schwalenberg (30. September 2000) 
Greta Koelsch (6. Juni 2007) 
Leo Sa ischowa (6. Juni 2007) 
Wintersport 
Antje Grupe (23 . Mai 1974) 
Henning Pult (2. Januar 1961) 
Kerstin Pult (25. Februar 1964) 
Daniel Pult (18. März 1998) 
Dierk Doerrheide (6. September 1982) 
Fördermitglieder 
Sigmund Reiche! (20. Februar 1960) 
Jan Mackenberg (21. April 1972) 
Manfred Kruse (28. Dezember 1944) 
Sacha Nowak (10. November 1970) 
Harald Abele (3 Juni 1964) 
Holger Hoeck (28. August 1968) 
Andreas Loschke (24. Juli 1962) 
Georg Schulmann (4. Apri l (1947) 
passiv Hauptverein 
Carsten Lehmann (5 . Dezember 1961) 
Joana lllgen Jennifer Pulkenat Fotos: ©www. laufen-os.de 
es Engllseh-Training lür Jung 8Ak! 
• individuelles Sprachtraining 
• Einzeln oder in Gruppen 
A • Themenbezogene Spezialkurse, z.B.: 
• Business English 
• Technisches Englisch 
• Telefonieren, Korrespondenz und Small Talk 
• Verhandeln und präsentieren 
• Englisch für den Urlaub 
• und vieles mehr! 
• Kurse & Seminare auch am Wochenende 
• abgestimmt auf Ihren Zeitplan 
• für Privatkunden und Firmen 
• auch direkt bei Ihnen im Betrieb! 
• kein "Unterricht von der Stange" 
• kostenlose Vorab-Einstufungstests 




auf dem Weg zum Ziel! 
hotel Gcrßc t.iht. . tv 
Exklusiv aber günstig: 
Die schönsten Hotels zu den besten Preisen! 
relexa Hotel Bellevue 
Hamburg 
Gutschein inkl. Frühstück 
ab 60,- € pro Person 
Vital Resort Mühl 
Bad Lauterberg 
Gutschein inkl. Frül1stück 
ab 69,- € pro Person 
~ : \~ ' online\ l!lrt• f.1' Jetzt 
oo · ~ www.hotelGutscheine.tv 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201805221114-0
Gesamtverein 
Ja zum Stadionumbau 
Am 6. Februar 201 1 hatten über 65.000 Braun-
schweiger Bürgerinnen und Bürger im Rahmen 
einer Bürgerbefragung der Stadt darüber abge-
stimmt, ob der Ausbau des EINTRACHT-STAD IONs 
fortgeführt werden sollte. 60 Prozent der Stimmen 
waren für den Umbau der Haupttribüne und die 
Neugestaltung des Stadionvorplatzes. 
,,Wir freuen uns, dass die Befragung positiv ausgegan-
gen ist. Der Umbau ist für die Stadt und die Region 
von zukunftsweisender Bedeutung", so Eintracht-
Präsident Sebastian Ebel, der sich dabei auch bei 
al len Einträchtlern für die Unterstützung bedankte. 
Am 22. Februar 2010 folgte der Rat der Stadt Braun -
schweig dann dem Votum der Bürger und besch loss 
einstimmig die Umsetzung der Ausbauplanungen. 




... wissen Sie eigentlich, dass es bei Eintracht auch 
eine Schachabtei lung gibt? 
Wenn Sie Lust haben Schach zu spielen und Mit-
glied bei der Eintracht sind oder werden möchten, 
melden Sie sich bitte bei Sibylle Menz unter der 
Telefonnummer (05 31) 2 32 30 14 oder per E-Mail 
eintracht@eintracht.com. Wir werden dann umge-
hend mit Ihnen Kontakt aufnehmen. 
Dart 
In letzter Zeit wurde immer wieder angefragt, ob 
es bei Eintracht auch eine Dart-Sportabtei lung gibt. 
Die Antwort war bisher nein. 
Nun hat der Vorstand von Eintracht auf einer der 
letzten Sitzungen besch lossen, eine Dart-Abteilung 
zu gründen. 
Alle, die interessiert sind und Dart spielen möchten, 
melden Sie sich bitte bei Sibyl le Menz unter der 
Telefonnummer (05 31) 2 323014 oder per E-Mai l: 
eintracht@eintracht.com. Wir werden dann umge-
hend mit Ihnen Kontakt aufnehmen. 
Fußball 
Kurs auf den Aufstieg in die 2. Bundesliga 
• Nach 27 Sp ieltagen in der Saison 2010/2011 der 
3. Liga liegen unsere Profifußbal ler souverän auf dem 
ersten Tabe llenplatz. Zu let zt gab es am Samstag, 
15. März 201 1, einen 2:0-Heimerfolg gegen den 
VfR Aa len. Cheftrainer Torsten Lieberknecht und seinem 
Team sowie dem Sportlichen Leiter Marc Arnold ist es 
gelungen, kont inuierlich eine Mannschaft zu formen, 
die nun für Furore sorgt und den Kurs fest Richtung 
Aufstieg in die 2. Bundesliga hält. 
Dabei setzt das Team in der dritten Liga Maßstäbe. 
Seit der letzten Niederlage am 26. September 2010 beim 
1 :2 in Rostock blieben die Sp ieler von Torsten Lieber-
knecht in 17 Partien unbesiegt. Zuletzt gab es sechs Siege 
in Serie. Besonders beeindruckend ist auch das Torver-
hältnis von 63: 11 mit einer positiven Differenz von plus 
52 Treffern . Die Euphorie um die Mannschaft ist auch 
in den Zuschauerzah len ablesbar. Gegen den Abstiegs-
kand idaten aus Aalen waren 18.000 Zuschauer in das 
EINTRACHT-STADION gekommen. Das Spitzenspiel gegen 
Hansa Rostock war binnen weniger Stunden nach Vorver-
kaufsbeg inn ausverkauft. Hier werden am 20. März 2011 
rund 23.500 Fans an der Hamburger Straße erwartet. Für 
Drittligaverhältn isse einma lig ist auch der Verkauf von 
über 10.000 Dauerkarten. 
Da der Abstand zum Tabellendritten Kickers Offen-
bach derzeit 17 Punkte beträgt, hoffen alle Fans in der 
Braunschweiger Region, dass es zum Saisonfinale gegen 
Heidenheim am 14. Mai 20 11 mit dem ersehnten direkten 
Aufstieg in die 2. Bundesliga klappen wird. 
Gerald Gaus 
Die erfolgreiche Ma. haft von Trainer Torsten Lieberknecht. 
• 
Foto: Gera ld Gaus 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist Mittwoch, der 6. April 2011. 
Berichte und Fotos konnen auch per E-Ma il an Gerald Gaus, Pressewart des Gesamtvereins, gesendet werden· eintracht@subway.de 
Tennis 
Saisoneröffnung 2011 
Die Eintracht Tenn isabteilung lädt al le Mitgl ieder, 
Freunde, Förderer und Tennisbegeisterte zur dies-
jährigen, offiziellen Saisoneröffnung am Sonntag, 
dem 1. Mai 2011 ab 12 Uhr auf der Tennisanlage am 
EINTRACHT-STADION ein. 
Unser Wirt Wolfgang wird wie immer für das leibli-
che Wohl sorgen und wer Lust und Laune hat, kann 
sich am „Tag der Arbeit" noch intensiv körperl ich 
ertüchtigen. Erfahrene Tennisspieler und Trainer 
stehen für ein kleines Match gerne zur Verfügung. 
Sonderaktion 2011 
Die Tenn isabtei lung bietet einmalig allen Mitg lie-
dern des BTSV die Möglichkeit, die Tennisan lage 
ab dem 1. Juli 201 1 kennenzu lernen. Für einmalig 
30 Euro können Sie bis zum Ende der Saison so oft 
Tenn isspielen wie Sie mögen. Anmeldungen nimmt 
Karin Masche! unter der Telefonnummer: (05 31) 




Fußball, Leichtathletik, Handball, Hockey, Tennis, 
Wintersport. Basketball, Schwimmen/Wasserball, 












Andreas Becker (Fußball ) (01 71) 2 65 53 23 
Rainer Degenhardt (Leichtathletik) (05 31) 260 19 69 
Pcto1· Wetrauch (Handball) · (0 53 04) 48 72 
Dtrk Blumenberg (Hockey) (OS 31) 691894 
Axe l Fricke (Tennis) (OS 31) 4 32 26 
Martin Vogt 
Peter Werner (Wintersport) (0 53 52) 9072 86 
Andreas Jost (Schwimmen/Wasserball) (0 53 07) 2602 
Günter Buchheim (Turnen) (05 31) 313239 
Stefan ie Körner; kommissarisch (Basketball) (01 77) 1 540861 
Rolf Berwecke (Senioren) · (053 1) 312772 
N. N. (Schach) 
Johann Reinders (Schatzmeister) · (0 53 06) 94 1810 
Adolf Sülflow (Liegenschaftsref.) (053 1) 69 1766 
Jörg Schreiner (Sportwart) (0171) 3058799 
Gerald Gaus (Pressewart) (0531) 682040 
Ursula Blumenberg (Frauenwart) (0531) 682865 
Jörg Schreiner; kommissarisch (Jugendwart) 
EHRE NRAT 
Hannelore Blumenberg, Manfred Hofmeister, Wil!i leberkühne, 
Reinhard Praus, Henning Sievers, Hans Wienekamp 
RECHNUNGSPRÜFER 
Kurt lütjens, Oliver Gottschalk 
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Aufstieg in die 2. Bundesliga - Saisonziel vorzeitig erreicht 
• Am Sonntag, 10. Apri l 2011, war es geschafft: Mit 
dem 1 :0-Auswärtserfolg im Münchener Vorort Unter-
haching gelang der Mannschaft von Cheftrainer Torsten 
Lieberknecht der Wiederaufstieg in die 2. Bundesliga. 
Besonders bemerkenswert ist dabei, dass dieser Aufstieg 
schon sechs Spieltage vor dem Saisonfinale der 3. Liga am 
14. Mai 2011 erreicht wu rde. 
Mit diesem Aufstieg geht für die Region und die Fans 
ein großer Wunsch in Erfüllung. ,,Werdet zur Legende, 
kämpfen bis zum Ende, für die zweite Liga", dies ist der 
„Schlachtruf" der Fans während der Drittliga-Saison 
20 10/20 11 gewesen. Mit der langersehnten Rückkehr 
in die 2. Liga gehört die Eintracht nun wieder zu den 36 
besten Profivereinen in „ Fußball-Deutschland". 
Handball 
Damit gelang auch die Einhaltung des „ Drei-Jahres-
Planes", in dessen Rahmen die zwingend erforderliche 
finanzielle Konsolidierung des Vereins mit einer posi-
tiven sportl ichen Entwicklung der Mannschaft verbunden 
werden sollte. 
Der positive Umschwung begann im Mai 2008, als 
Torsten Lieberknecht das Traineramt übernahm und in 
den noch ausstehenden Spielen die Qual ifikation zur 
neuen eingleisigen 3. Liga schaffte. Danach gelang ein 
Mittelfeldplatz in der neu geschaffenen Liga und in der 
vergangenen Saison wurde mit dem vierten Tabellenplatz 
der Aufstieg in die 2. Bundesliga nur knapp verpasst. 
Im dritten Jahr glückte nun der angestrebte Erfolg. Die 
sportlich Verantwortlichen mit Torsten Lieberknecht, 
seinen Co-Trainern sowie dem Sportlichen 
Leiter Marc Arnold hatten mit viel Einsatz 
drei geformt. Dazu kam die professionelle Ruhe, die das 
Präsidium und der Vorstand um Sebastian Ebel in den 
Verein gebracht hatten. 
Nun bestehen sehr gute Aussichten für die 2. Liga. 
Dort gilt es zunächst, nicht wieder abzusteigen, sondern 
sich kontinuierlich zu einer festen Größe im Profifußball 
zu entwickeln. Hierfür bestehen gute Aussichten, denn 
die junge Mannschaft von Torsten Lieber-
knecht w ird weitgehend zusammen-
bleiben und hat noch weiteres Entwick-
lungspotenzial. Dazu verfügt Eintracht 
über treue Sponsoren und weist Zuschau-
erzahlen auf, die nur wenige Zweitli -
gisten erreichen. 
So feierten dann auch über 22.000 
Braunschweiger Fans am 15. Apri l im 
ausverkauften EINTRACHT-STADION beim 
1 :1-Unentschieden gegen den SV Babelsberg ihre Aufstiegs-
helden. ,,Nie mehr dritte Liga, nie mehr, nie mehr", hallte 
es durch das Stadionoval an der Hamburger Straße. Die 
offizielle Aufstiegsfeier wird am 15. Mai nach dem Saison-
ende auf dem Schlossplatz am Bohlweg stattfinden. 
Gerald Gaus 
Vor der Partie gegen den SV Babelberg am 15. April 2011 gratulierten Präsident Sebastian Ebel und Oberbürgermeister Dr. 
oben rechts) der Mannschaft und lobten die treuen Fans, die nach dem Spiel ausgelassen feierten. Fotos: Gerald Gaus 
Erfolgreiche Damenmannschaften - 2. Damen Aufsteiger in die Regions-Oberliga 
• Die Handballsaison 2010/11 neigt sich dem Ende 
zu. Dabei hat die 2. Damenmannschaft als vorjähriger 
Aufsteiger das Kunststück fertig gebracht, ungeschlagen 
wiederum die Meisterschaft und einen weiteren Aufstieg 
zu erringen. Lediglich vier Minuspunkte stehen vor dem 
letzten Spieltag auf dem Konto; und die Niederlage nur 
deshalb, weil aufgrund von Verletzungen auf die Austra-
gung einer Begegnung verzichtet werden musste. 
Eintrachts 1. Damenmannschaft befindet sich in der 
Landesliga zwei Spieltage vor Schluss mit 24:16 Punkten 
auf Platz 4 und könnte noch einen Rang gut machen. Das 
Team hat sich damit zwar wacker geschlagen, doch es wäre 
auch viel mehr möglich gewesen. Leider musste Trainer 
Peter Schwarz fast zu jedem Spiel mit einem veränderten 
Team antreten. Es fehlten ständig Spielerinnen aus beruf-
lichen Gründen (Fortbi ldungsmaßnahmen) oder verlet-
zungsbedingt. Das Maß aller Dinge und damit Aufsteiger 
in die Oberliga war jedoch der MTV Gifhorn . Der Verein 
(in der Vorsaison noch im Abstiegskampf) profitierte dabei 
maßgeblich von der Auflösung des Drittligisten HSG lsen-
hagen, von dem er mehrere erfahrene Kräfte bekam. 
Durch den Zugang von neuen Spielerinnen werden 
die Blau-Gelben in der kommenden Saison wieder eine 
3. Damenmannschaft melden. Als Trainer wird Andreas 
Folkerts (hatte einige Jahre bereits Eintracht-Teams gecoacht) 
fungieren. Der Frauenbereich ist damit breiter aufgestellt. 
Nicht so gut sieht es im Herrenbereich aus. Beide 
Teams haben sich in ihren Ligen zwar gut behauptet, 
aber für die kommende Saison gibt es - spezie ll in der 
1. Mannschaft - erhebliche personelle Probleme. Mehr 
dazu im nächsten Magazin. 
Nachstehend ein Saisonabsch luss-Bericht zu r 2. Damen 
von Jens Bornholdt (Ehemann einer Spielerin des Teams 
und Aktiver): 
Eintrachts 2. Damenmannschaft wu rde die Ehrung 
des diesjährigen, souveränen Meisters der Regionsliga 
Ost zuteil. Eine herausragende Saison hat damit ihren 
vorläufigen Höhepunkt erreicht. Vorläufig, da auch noch 
das Final-Four-Turnier des Regionspokals Braunschweig 
aussteht. Und die Aussicht besteht zum zweiten Mal in 
Folge, einen weiteren Regions-Pokal in die Vitrine der 
Eintracht stellen zu können. 
Mit einer bravourösen Saisonleistung hat sich die Mann-
schaft über die gesamte Saison hinweg als echtes Team, eine 
echte Einheit präsentiert. Jede Spielerin trug einen nicht zu 
unterschätzenden Anteil an diesem herausragenden Erfolg 
bei. Mittlerweile fast 52 Spiele ohne Niederlage seit dem 
Herbst 2009 sprechen eine deutliche Sprache, und suchen, 
ohne zu übertreiben, Ihresgleichen in der Handbal lgeschichte 
der Eintracht. Nicht unwesentlich mitgeprägt wurde dieser 
Erfolg auch durch die Trainerin des Teams- Heike Holtwickl 
Danke für ihre stets unermüdliche, engagierte Arbeit und 
Vorbereitung auf jedes Training und Spie l! 
Gerade aber die vergangene Saison zeigt die Leistung als 
Team auf, denn trotz großer Verletzungssorgen schaffte es 
die Mannschaft, den eingeschrittenen Weg gleichermaßen 
erfolgreich fortzusetzen. Besonders auch jene Spielerinnen, 
die nicht so viel Spielanteile über die Saison hinweg hatten, 
sprangen bravourös in die Bresche und zeigten einmal mehr 
auf, das es sich bei dem Erreichten um eine echte Teamleis-
tung handelt. Allen Beteiligten sei unser sportlicher Respekt 
gezollt! Bravo! Den vielen Langzeitverletzten sei auch noch 
einmal gute Besserung gewünscht - kommt bald wieder! 
Einmal Löwe - immer Löwei 
Der Saisonabschluss war gleichwohl auch begleitet 
von ein wenig Wehmut, da sich die Wege einiger Spie-
lerinnen durch die Neugründung einer 3. Damenmann-
schaft trennen werden. Dieser neuen Mannschaft mit 
ihrem Trainer Andreas Folkerts sei an dieser Stelle schon 
mal vie l Erfolg in der kommenden Saison gewünscht. 
Gerhard Mädge 
2. Handballdamen (oben von links): Martina Sauer (Betreuerin), Cornelia Reichelt, Heike Holtw ick (Trainerin), 
Tine Wolf, lna Buchholz, Sylvia Schmidt, Martina Bornholdt, Simone Beske, Simone Bilke, Tina Krille, Katrin 
Lutz, Maike Kamphuis, Sab ine Buchholz, Angela Hopstock, Rabea Steinbrink, Jenny Holtzhauer, Ralph 
Kreisel (Physiotherapeut). Unten von links: Yvonne Gandolf, Stella Sorrentino-Tuchel, Kerstin Oetke, Monika 
Gangelmayer, Birgit Jak-Mutke, lnes Vo lk 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201805221114-0
Wintersport 
Finale „Tour de Harz" - zweimal Debertin und einmal Jördening Kurz-Infos 
• Beim großen Finale zur diesjährigen Tour de Harz 
ging es am I tzten Februar-Wochenende im Landes-
! istung zentrum auch um Landesmeisterehren in der 
Verfolgung. Dabei konnten Daniel Debertin und Vater 
Dirk Debertin in den Klassen Junioren und Herren den 
Titel des Landesmeisters für sich verbuchen. Auf einer 
bestens präparierten Strecke im Landesleistungszen-
trum, das seit einigen Monaten über eine vo llfunktions-
fähige Beschneiungsanlage verfügt, gewannen beide 
nach Massenstart das Rennen über je 7,5 km in klass i-
Mia Jörd en ing Dirk Debertin 
scher und freier Technik . Bemerkenswert ist dabei, dass 
Daniel Derbertin die insgesamt drittbeste Laufzeit lief 
und als Junior schon jetzt sich in der Herrenklasse hätte 
behaupten können. Ein weiterer fester Braunschweiger 
Meilenstein ist Mia Jördening, die auch ihr viertes Rennen 
souverän gewann. Sie hat damit die Tour de Harz bei der 
weiblichen Ju gend 16 gewonnen. Gesamtzweiter wu rde 
Tobias Hartig (Jugend 17M) mit einem Vizemeistertitel 
in der Verfolgung. 
In der Gesamtwertung kamen bei der Tour de Harz 
Tobias Hartig 
Magnus Stuckmann (Schüler 15M), Maren Debertin (Jugend 
16W), Jonas Pult (Jugend 17M), Einar Freienberg (Juni-
oren 19), David Brehmke (Herren 21) auf jeweils dritte 
Plätze auf das Podest. 
Die beiden Landesmeister Daniel und Dirk Debertin 
liegen aufgrund von nur zwei von fünf möglichen Starts 
nur im mittleren Feld der Gesamtwertung. Dennoch 





Zum Saisonausklang gab es bei den Sk ilangläufern 
Anfang März ein letztes Wettkampfwochenende. 
Dank der Beschneiungsanlage am Sonnenberg konnte 
der Walter-Stoltz-Gedächtnislauf in Gedenken an 
unseren verstorbenen langjährigen 2. Vorsitzen-
den Walter Stoltz durchgeführt werden. Herrlicher 
Sonnenschein, Temperaturen unter Null Grad und 
eine hervorragende Loipe sorgten für beste äußere 
Bedingungen. 
Meiko Hömke wird bei den World-Masters dreifacher Vizeweltmeister 
Beim 1. Walter-Stoltz-Gedächtnislauf, der von der 
Wintersportabteilung von Eintracht Braunschweig 
ausgerichtet wurde, ging es dabei in klassischer 
Technik bei den Herren auf die 12 km Distanz. Hier 
gewann Markus Harke von Eintracht Braunschweig 
vor Marvin Korytowsky vom WSV Wolfenbüttel und 
Anrdeas Rieckmann ebenfalls von Eintracht Braun-
schweig. Die schnellsten Rennzeiten wurden aber bei 
den Herren von Michael Weiss vom SC Altenau in 
38:39, Eike Bruns vom MTK Bad Harzburg (40:05) und 
als Drittem Jan Voigt (41 :32) von Eintracht gelaufen 
Das Eintracht-Team wu rde komplettiert von Fabian 
Hartig (3 Schüler 14/15M), Tobias Hartig, Benjamin 
Milch (1 und 3. Jugend 16/17M), Mia Jördening 
(1. Jugend 16/17W), Einar Freienberg (1.Junioren 
19) und Gudu/a Madsen (1 Damen 41/46). Vom 
WSV Wolfenbüttel waren auch Mathias Rowold 
(2 Jugend 16/17 M), David Korytowsky (2. Junio-
ren 19) und Dana Wagner (1. Damen21) am Start. 
Am Tag zuvor ging es in den Schüler- und Jugend-
klassen um Landesmeisterehren im Techniksprint. 
Beim Lauf über 1.000 m wurden Slalom, Buckel-
/auf, Kurven lauf und eine Einlage auf der kleinen 
Sprungschanze eingearbeitet. Erneut belegte Mia 
Jördening Rang 1, Benjamin Milch als Zweiter und 
Einar Freienberg fanden den Weg aufs Podest. Mag-
nus Stuckmann und Fabian Hartig landeten im Feld. 
• Vom 3. bis 11 . März fanden in diesem Jahr die World-
Masters im Skilanglauf in Sovereign Lake/ Kanada statt. 
Meiko Hömke konnte dabei bei drei Rennen jeweils den 
zweiten Platz in se iner Altersk lasse belegen und ist damit 
dreifacher Senioren-Vizeweltmeister. Er setzte sich gegen 
die starke Konkurrenz aus Ru ssland, Skandinavien und 
Nordameri ka durch, die sich zum Teil unter profihaften 
Trainingsbedingungen auf solche Wettkämpfe vorbe-
reiten kann. Bei seinen Einzelrennen über 10 und 30 km 
im Massenstart musste er sich dem Russen Alex Mildren 
geschlagen geben. Bei der Staffel hatten es die Kampf-
richter nicht gut mit der DSV-Staffel gemeint und ließen 
den zweiten Läufer nicht rechtzeitig in die Wechselzone, 
so dass Meiko nur verzögert übergeben konnte und wich-
tige Zeit auf die Siegerstaffel verlor. Interessant waren 
auch die Startfelder, in denen sich einige Alt-Stars des 
Skilanglaufs wieder fanden. Meikos Stärke war nicht nur 
die perfekte Trainingsvorbereitung im 
Harz und Braunschweiger Umland 
sondern auch gezielte Trainingslager 
auf den Strecken der World-Masters 
in den Vorjahren sowie ein Wett-
kampfprogramm bei der DSV-Lang-
laufserie in Deutschland, bei der er 
ganz nebenbei unter den besten deut-
schen Sk imarathonläufern Fünfter 
wurde. Wobei sich der Begriff Mara-
thon hier nicht nur auf die teilweise 
50 km langen Strecken sondern auch 
auf die Anfahrten zu sechs Wettkam-
porten in den Österreich, Bayern, 
Sachsen und Thür111gA 11eht H0rz 
liehen Glückwunsch i:'ko Hömkel I 
Michael Peuke 
Michael Peuke 
Leichtathletik ·' ·, ·, , .. 
Kurz-Info 
Der 41 . Eilenriede Waldlauf fest 
in Eintrachts Hand 
Den Crossläuferlnnen stehen als Abschluss der 
Wintersaison noch zwei Herausforderungen vor 
der Tür. Am 5. März 20 11 finden sowohl die Krei s-
meisterschaften im Nussberg als auch die Deutschen 
Crosslauf-Meisterschaften in Löningen statt. So bot 
der 41 . Eilenriede Waldlauf am 26. Februar 20 11 den 
fünfzehn Läuferinnen und ihrem Trainer Ralf Weber 
die letzte Gelegenheit, sich auf diese Ereign isse 
einzustimmen. 
Beim Mittelstreckenlauf über drei Kilometer belegten 
Markus Schinz (9 :27 Min.), Max Knof (9:30 Min .), 
Marcel Rössing (9 :38 Min ) und Rafael Lohner 
(9 :43 Min ) die Plätze 1 - 4, Malte Weber folgte auf 
Rang 6 in 10:11 Min , Nils Steinert lief 10:49 Min ., 
Ralf Weber 11 :04 Min. Der Mannschaftssieg und 
Pokal war mit diesem Ergebnis den Männern nicht 
zu nehmen. Ebenfa lls 3 Kilometer hatte die männ-
liche JugendA zu bewältigen. Patrick Bittner (U1 8) 
durchlief die Strecke als Sieger in 9:44Min. Jeremy 
Hübner (Platz 2, 952 Min.) und Maximilian Höhl 
(Platz 5, 10:31 Min.) trugen zum Mannschaftssieg 
bei. Erneut kam Melina Wende (Platz 1, 7:36 Min.) vor 
Joana II/gen (Platz 2, 7:47 Min .) ins Ziel. Sie mussten 
als JuB-Läuferinnen zwei Kilometer in Hannovers 
Parkgelände zurücklegen. Timon Schaare zeigte 
sich als M14-Neuzugang in Ralf Webers Laufteam in 
guter Form. Er gewann den Zweiki lometer/auf seiner 
Altersklasse in 7:00 Min., nur eine Sekunde hinter dem 
M15-Sieger Ti /1 Kauffels von Hannover 96. Mad len 
Wende steuerte einen weiteren Eintracht-Sieg zu der 
Erfolgsbilanz bei . Sie war die schnellste W12-Läuferin 
über 1,8 Kilometer in 7:40Min. Henriette Heinichen 
(W10) belegte Platz 2 (1,2km, 5:05Min.), Hendrik 
Cech (U 18) Platz 4 (3 km, 11 :47 Min.). 
Hagen Leyendecker 
Jonas Hamm und Sören Ludolph sind Deutsche Hallenmeister 2011 
Gunst der Stunde genutzt 
In der Vorschau hatten die Experten des DLV Jonas Hamm 
nicht auf der Rechnung. Sein schneller 3.000 m-Lauf in 
Korsholm blieb unberücksichtigt, als sie ihre Favoriten für 
die 15 Hallenrunden bei den Deutschen Meisterschaften 
in Leipzig benannten . Dem Einträchtler kam diese Sicht 
durchaus entgegen, zumal die beiden zurzeit besten 
deutschen 1.500 m-Mittelstreck/er Carsten Schlangen 
und Christoph Lohse auf einen Start über die doppelt so 
lange Strecke verzichteten. Denn so konnte er sich am 
26. Februar 2011 unauffällig im Feld „verstecken", ehe er 
eine Runde vor Schluss den bis dahin führenden Erfurter 
Rico Schwarz überspurtete. So sicherte sich Jonas Hamm 
den Deutschen Meistertitel in 8:05,53 Min . und feierte 
damit seinen größten Erfolg in seiner deutschen Lauf-
karriere. Dieser deutsche Titel steht jetzt neben seinen 
verschiedenen finnischen Meisterschaften. Zu letzt 
gewann er, wie bereits berichtet, den 1. 500 m-Hallen-
titel in Helsinki. 
Sören Ludolph verfehlt EM-Norm 
Es war ein Rennen gegen die Uhr. 1 :47,80 Min. hatte der 
DLV als EM-Norm für die 800 Meter vorgegeben. Sören 
Ludolph versuchte am 27. Februar 2011 in Leipzig bei 
den Deutschen Hallenmeisterschaften, diese Vorgabe zu 
unterbieten. Von der Spitze weg, völ lig ungewohnt für 
den Einträchtler, führte er nach 400 Metern in 53,96 Min. 
das Feld an. Doch schon jetzt konnte man ahnen, dass 
diese Durchgangszeit zu langsam für das angestrebte 
Ziel war. Auch Sebastian Keiners Unterstützung in der 
dritten Runde brachte keine Wende. So gewann Sören 
Ludolph zwar in einem packenden Endkampf den Meis-
tertitel in 1 :48,95 Min . mit sieben Hundertstelsekunden 
Vorsprung vor dem Erfurter, doch nach dem Rennen 
überwog zunächst die Enttäuschung über die verpasste 
Norm. Der DLV wird also in Paris über 800 Meter durch 
Sebastian Keiner und Robin Schembera vertreten sein. 
Sören Ludolph jedoch wi rd nach diesem Titelgewinn 
keine weiteren Hallenrennen bestreiten. Bereits in zwei 
Wochen geht er nach Flagstaff ins Trainingslager, um sich 
auf die Bahnsaison vorzubereiten. 
Hagen Leyendecker 
Abschluss der Crosslauf-Saison 2010/2011: die Kreismeisterschaften 
• Im Nussberggelände traf sich am 5. März 
20 11 die „Gemeinde" der Geländeläuferinnen 
im Kampf um die ersten Kreismeistertitel des 
Jahres 20 11 . Die Teilnehmerza hl hielt sich leider 
in überschaubaren Grenzen, obwohl das Wetter 
im Gegensatz zum letzten Jahr durchaus zum 
Geländelauf einlud. Auf drei Streckenlängen 
wurden Titel in den verschiedenen Alters-
klassen vergeben . Die 1.100 Meter wurden 
am schnellsten von Madlen Wende (W 12) in 
4:54Min. bewältigt. Auch Milena Beck (W12) 
unterbot mit 4:59 Min. noch die 5-Minuten-
Grenze. Über 1.500 Meter war Timon Schaare 
(M14) mit 6:26 Min. nicht zu schlagen. Ihm am 
nächsten kam noch lsabel la Lampe (MTV) mit 
6:57 Min. als W14-Siegerin. Richtig in den Nuss-
berg hinein ging die 4.200-Meter-Strecke. Einen 
spannenden Zweikampf bis ins Ziel lieferten sich 
Marcel Rössing (M30) und Martin Brecklinghaus 
(MTV). Der Einträchtler gewann in 14:06Min. mit 
2 Sekunden Vorsprung . Er verteidigte seinen Titel 
vom Vorjahr genau so wie Lotte Pensky, Henri-
ette Heinichen und Hendrik Cech. 




Rund um das 
II 
Krebsloch" in Velpke 
Mannschaftssieg für Madlen Wende, Milena Beck 
u. Julie Achilles (v.l.) 
• Im vergangenen machte es das Wetter notwendig, die 
Bezirksmeisterschaften im Crosslauf vom Februar in den 
November zu verlegen . So vergingen lediglich vier Monate, 
und es wurde im Bezirk Braunschweig schon wieder im 
Gelände um Titelwürden gekämpft. 225 Läuferinnen, 
davon allein 78 Seniorinnen. stellten sich am 13. März in 
Velpke auf neun unterschiedlichen Kursen dem Starter. 
Im Lauf der Schülerinnen C über 1.220 m konnte Henri-
ette Heinichen sich im 13-köpfigen Feld durchsetzen und 
in 5:07 Min. den Gesamtsieg sichern und Bezirksbeste 
werden. Auch in der nächst höheren Altersklasse mit 25 
Teilnehmerinnen nahmen Eintracht-Mädchen den Wett-
kampf auf. Madlen Wende als W12-Zweite und Gesamt-
vierte kam nach 1.220 Metern und 4:42 Min. ins Ziel. 
Milena Beck (W12) lief in 4:58 Min. auf den Gesamtplatz 
10. Das Mannschaftsergebnis vervollständigte Julie Achilles 
(W13, 5:13 Min) mit ihrem Gesamtplatz 16. 30 Punkte 
reichten zum Sieg mit einem Punkt Vorsprung vor der 
LG Eichsfeld. Maja Lobermeier (W12) lief mit 5 28 Min. 
auf Rang 10 ihrer Altersklasse. 
Die acht Starterinnen der weiblichen Jugend B hatten 
2.715 Meter zu bewältigen. Melina Wende gewann in 
11:09Min. vor Joanna lllgen in 11 :36Min. Zusammen 
mit Jennifer Pulkenat (Platz 6, 13:37 Min.) hatten die 
drei Einträchtlerinnen keine Mühe. den Mannschaftss ieg 
gegen den MTV Vorsfelde zu erringen. 
Einen weiteren Eintracht-Sieg steuerte Marcel Rössing 
bei. Nach 5.345 Metern und 18:43 Min. war er der 
Schnellste unter den elf M30/M35-Läufern. 
Hagen Leyendecker 
• individuelles Sprachtraining 
• Einzeln oder in Gruppen 
Lauf in den Frühling 
• 232 Teilnehmerinnen warteten am 27. März 2011 voller 
Ungeduld, um endlich beim 6. EINTRACHT-STADION-Lauf 
um 10 Uhr bei angenehmem Wetter vom Starter auf ihre 
vermessenen Strecken geschickt zu werden. Doch zunächst 
mussten 29 Jungen und Mädchen ihre 1.000 m-Läufe auf 
der Tartan bahn absolvieren . Madlen Wende (W12) siegte 
bei den Mädchen in 3:36Min. vor Julie Achilles (W13. 
3:40Min.) und Henriette Heinichen (W10, 3:58Min.). Im 
Lauf der Jungen gelang es Alexander Kaminski (W13. 
3:59Min.). die vier Minuten-Grenze zu unterbieten. 
Nach dem Startschuss für das große Feld mussten die 
Zeitnehmer 17:26Min . warten, ehe Christoph Baran (SC 
Polonia Hannover) als Erster des fünf Kilometer-Laufes 
das Zielband durchriss. Ihm folgte Marcus Hartmann 
(U23, 1814Min.) und Frank Leppla (M45, 18 24Min.) 
Bemerkenswert auch die Leistung von Timon Schaare 
(M14). Er beendete das Rennen als Sechster in 19:26Min. 
Bei den Frauen war über fünf Ki lometer Bianca Weide-
Jentsch (Spvgg Groß Bülten) mit 19:32 Min. am schnellsten 
unterwegs. Melina Wende (U 18, 21 :09 Min.). Ann-
Kristin Spieler (U23, 22:16 Min.) und Jennifer Pulkenat 
(U 18, 24:19Min.) belegten die Plätze 3, 5 und 7 in dem 
17-köpfigen Frauenfeld. 
Die zehn Kilometer sahen Oliver Ehlers (LC Blueliner) in 
36:36 Min. als Sieger. Ihm „dicht auf den Fersen" Kirsten 
Heckmann (SV Brackwede) in 37: 16Min. 
Den Halbmarathonlauf gewann Sascha Thieße 
(SC Langenhagen) in 1 :27:08 Std . Der Einträchtler Peter 
Jördening (M45) lief auf Platz 4 in 1:29:56 Std. 
Gesamtverein 
Erfreulich. dass sich auch Läufer aus Ralf Webers Leis-
tungsgruppe bei dieser Veranstaltung die Laufschuhe 
angezogen hatten. Markus Schinz. Marcel Rössing, 
Raphael Lohner und Maximilian Knof „duellierten" sich 
in der Halbmarathon-Staffel mit den Jugendlichen Maxi-
milian Höhl, Jeremy Hübner, Patrick Bittner und Fabian 
Brunswig . Die Männer liefen 1 :13:00 Std .. die jüngere 
Konkurrenz 1 :13:25 Std. 
Hagen Leyendecker 
Maximilian Höh l. Markus Schinz (v.1.) 
Die Hockeyabteilung und die Jugendfußballer 
beteiligten sich am Stadtputz 2011 
• Auch in diesem Jahr beteiligte sich Eintracht wieder 
an der „Aktion Stadtputz" der Stadt Braunschweig. Am 
Samstag. dem 26. März 2011 , säuberten dabei Spieler 
der Jugendmannschaft wieder die Umgebung der 
Sportanlage Kä lberwi azu waren auch Mitglieder 
unserer Hockeyabteilung beim großen stadtweiten 
Putztag dabei. So wussten der 2. Vorsitzende Udo 
Herbold und der Schriftwart im Vorstand der Hockey-
abteilung, Heino Schweibs, dass in den Hecken und 
Büschen rund um das aliongelände in der Gunther-
und Rheingoldstraße w- Müllmengen zu f inden sind. 
denn „wo sich vie le Menschen versammeln. da bleibt 
auch Müll zurück", so Heino Schweibs. 
Insgesamt betei li gten sich wieder rund 17.000 
Bürgerinnen und Bürger am Stadtputztag, um in der 
Umgebung ihrer Wohn- und Vereinsquartiere die 
Abfäl le aufzusammeln, welche wenig verantwortungs-
volle Zeitgenossen achtlos in den umliegenden Grün-
flächen weggeworfen hatten. Im Anschluss an diese 
große Gemeinschaftsaktion wurden von der Müllab-
fuhr der ALBA Braunschweig GmbH rund 30 Tonnen 
Abfälle entsorgt. 
Gerald Gaus 
Liegenschaftsreferent Adolf Sülflow und Präsidiums-
mitglied Wolfgang Krake (von links nach rechts) 
beteiligten sich gemeinsam mit Udo Herbold und 
Heino Schweibs, beide Vorstandsmitglieder der 
Hockeyabteilung, am Stadtputztag Foto: Gera ld Gaus 
Für Euch 
auf dem Weg zum Ziel! 
• Themenbezogene Spezialkurse, z.B.: 
• Business English 




Al icia Stemcke (12. Februar 2001) 
Eyluel lnac (3 . Mai 2002) 
Tuana lnac (19. April 2003) 
Mathis Sobek (20. April 1994) 
Carola Uster (23. Dezember 1961 ) 
Annika Uster (17. März 2001) 
Thorben Florian Uster (8. November 2002) 
Fußball 
Jenn ifer-Lara Malo (13. September 1996) 
Lisa Voss (26. Oktober 1993) 
Shari-Denise Scheer (18. Jun i 1995) 
Berkan Al im (21. Februar 1997) 
Niklas Mehlis (13. August 1993) 
Cihan Mustafa Karadeniz (9. Januar 1995) 
Sebastian Lindenbaum (30. Januar 1997) 
Kevin-Tim Vierra (17. Februar 1992) 
Cihan Demir (1. Januar 1973) 
Celine Tuster (20. September 1997) 
Ricka rda Kircher (13. April 1989) 
Jennifer Baetge (24. November 1989) 
Just in Pfister (8. Dezember 1992) 
Andrea Grate-Becker (5. Dezember 1966) 
Heike Schimmel (15. April 1994) 
Bjoern Loose (9. November 1989) 
Hockey 
Lisa Schumacher (4. Juni 2000) 
Alicia Matecki (1. April 1998) 
Rebecka Siebert (9. Juli 1993) 
Katrin Zeipert (17. März 1979) 
Birgitta Witte (17. Januar 1994) 
Rabea Hueckstaedt (13 . Februar 1993) 
Emma Pensky (2 1. Juli 1999) 
Leichtathletik 
Moritz Leithoff (25. August 2001) 
Jasmin Broßeit (18. Januar 2001 ) 
Nils Beier (30. August 1995) 
Alena Matz (8. Dezember 2000) 
Ann-Kristin Spieler (10. Mai 1989) 
Seniorensport 
Rosita Oppermann (7. März 1947) 
Erika Koehler (1. Januar 1942) 
Tennis 
Arne Frenkel (21 . Februar 1981) 
Turnen 
Greta Schu ltze (28. September 2007) 
Fördermitglieder 
Bjoern Kienast (22 . Mai 1978) 
Olaf Allgeyer (28. Oktober 1962) 
Andreas Pfeil (23. Apri l 1972) 
Peter Pfeil (11 . Oktober 1966) 
Thomas Drews (7. September 1963) 
Christian Reuter (5. August 1975) 
Christoph Kiemann (7. September 1963) 
Wilhelm Hartwig (28. Februar 1930) 
Thomas Loewe (2. April 1969) 
Niklas Nehring (25. März 2011 ) 
passiv Hauptverein 
Detlef Kalchgruber (27. Dezember 1957) 
hotel Gcd5cht.i.-it.. tv 
Exklusiv aber günstig: 
• Telefonieren, Korrespondenz und Small Talk Die schönsten Hotels zu den besten Preisen! 
• Verhandeln und präsentieren 
• Englisch für den Urlaub 
• und vieles mehr! 
• Kurse & Seminare auch am Wochenende 
• abgestimmt auf Ihren Zeitplan 
• für Privatkunden und Firmen 
• auch direkt bei Ihnen im Betrieb! 
• kein "Unterricht von der Stange" 
• kostenlose Vorab-Einstufungstests 




Ibis Frankfurt City Messe 
Frankfurt am Main 
Gutschein inkl. Frühstück 
ab 69,- € pro Person 
Vital Resort Mühl 
Bad Lauterberg 
Gutschein inkl. Frühstück 
ab 69,- € pro Person 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201805221114-0
Einladung 
zur ordentlichen Mitgliederversammlung der 
Basketballabteilung des Braunschweiger Turn- und 
Sportvereins Eintracht von 1895 e.V. 
Donnerstag, dem 16. Juni 2011, um 19 Uhr im 
EINTRACHT-STADION, VIP-Raum, Hamburger Staße. 
Tagesordnung 
1. Begrüßung und Feststellung der Anwesenden, 
Genehmigung des Protokolls und der 
Tagesordnung 
2. Berichte des Vorstandes 
2.1 über die Abteilung 
2.2 aus der BBG Eintracht/US( 
3. Haushalte 2009/2010 und 2010/2011 
4. Bericht der Kassenprüfer 





7. Haushaltsplan 2011/2012 
8. Änderung des BBG-Vertrages (Kostenteilung) 
9. Sch iedsrichter-Gestellungspflicht 
10. Verschiedenes 
Anträge sind bis spätestens zwei Wochen vor der 
Mitgliederversammlung dem Vorstand der Abteilung 
schriftlich einzureichen. 
Stefanie Körner 
Vorsitzende der Basketballabteilung (kommissarisch) 
Basketball 
Basketbal l-Saison 2010/2011 
• Wenn dieser Bericht erscheint, ist die Punktspiel-
Saison der BBG (Braunschweiger Basketball-Gemein-
schaft Eintracht/US() abgesch lossen - eine insgesamt 
recht erfolgreiche Saison. 
Die 1. Damen - gerade erst aufgestiegen in die 1. Regio-
nalliga Nord - legte im zweiten Jahr unter ihrem Trainer 
Andreas Hundt einen furiosen Start hin, der sie zeitweise 
sogar an die Tabellenspitze brachte. Erst in der Rückspiel -
runde brach dieser Spielfluss etwas ab, bedingt durch zahl-
reiche Erkrankungen und Verletzungen bei einer insgesamt 
etwas kurzen Personaldecke. Mit einem fünften Platz im 
Endklassement der elf Teams ist aber dennoch ein beacht-
licher Start in der dritthöchsten Spielklasse gelungen. 
Die 2. Damen haben in der Oberl iga Ost mit ausgegli-
chenem Punktekonto einen sicheren Mittelplatz erreicht. 
Dieses Team erfahrener Spielerinnen stellt auch den Groß-
teil der 035-Damen, die sich mit dem zweiten Platz in 
Bereich der Regionall iga Nord zur Teilnahme an der deut-
schen 035-Meisterschaft Ende Mai qualifiziert haben. 
Die neu formierten 1. Herren hat in der Bezirksober-
liga unter ihrem Trainer Andreas Bradenstah l den dritten 
Platz erreicht und wol len sich in der kommenden Saison 
weiter nach oben arbeiten. 
Die aus erfahrenen aber wen iger intensiv tra inie-
renden Spielern bestehenden 2. Herren gehören zur 
fünfköpfigen Spitzengruppe der zwölf Teams in der 
Bezirksliga. Weitere drei Herren-Mannschaften haben 
mit wechselnden Ergebn issen in der Bezi rksklasse bzw. 
Kreisliga gespielt. 
Im Bereich der männlichen Jugend konnte ein 
völliges Auseinanderfa llen der Landesliga-U18-Mann-
schaft mit einem Trainerwechsel auf Natascha Weiser 
gerade noch vermieden werden. Es bleibt zu hoffen, 
dass sich in der kommenden Saison mit kont inuier-
licher Tra iningsarbeit wieder ein gut funktionierendes 
Jungen-Team findet. 
Generell hat für die männliche Jugend in Braun-
schweig die große SG FT/MTV eine solche Anziehungs-
kraft, dass sich nur vereinzelt Jungen außerhalb dieses 
Vereins zu Teams mit größerem Potential zusammen-
finden. Trotzdem haben BBG-Jungs auch in den jüngeren 
Altersklassen am Spielbetrieb teilgenommen. 
Bei der weiblichen Jugend haben Mädchen-
Teams al ler Altersk lassen mit gutem Erfolg in den 
sehr kleinen Bezirksligen - häufig auch gegenein-
ander - gespielt. 
Die Altersklassen U12 und jünger mit der Zeit sehr 
gutem Zulauf nehmen unter Trainer Jens Winterbur und 
seinen Assistentinnen in den nächsten Wochen noch 
an diversen Auswahlturn ieren teil; dazu demnächst ein 
gesonderter Bericht. 
Klaus M . Schroeder 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist Mittwoch, der 18. Mai 2011. 
Berichte und Fotos konnen auch per E-Mail an Gerald Gaus, Pressewart des Gesamtvereins, gesendet werden: eintracht@subway.de 
Einladung 
zur ordentlichen Mitgliederversammlung der Fußball-
Amateurabteilung des Braunschweiger Turn- und 
Sportvereins Ei ntracht von 1895 e.V. 
Montag, dem 20. Juni 2011, um 19 Uhr im 
EI NTRACHT-STADION, Presseraum, Hamburger Straße. 
Tagesordnung 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschluss-
fähigkeit der Versammlung 
2. Feststellung der stimmberechtigten Mitglieder 
3. Genehmigung des Protokolls der letzten 
Mitg liederversammlung 
4. Bericht des Vorstandes 
5. Bericht des Kassenwartes 
6. Bericht des Kassenprüfers 
7. Entlastung des Vorstandes 
8. Neuwahlen des Vorstandes 
9. Anträge 
10. Versch iedenes 
Stimmberechtigt sind alle ordentlichen Mitglieder, die 
am Versammlungstag das 18. Lebensjahr vollendet 
haben und als aktive oder passive Mitglieder oder 
als Ehrenmitglieder der Fußbal lamateurabtei lung 
geführt werden. 
Anträge sind in schriftlicher Form bis spätestens zum 8. 
Juni 2011 bei Berndt Blankschyn, Vorstand Finanzen, 
Hamburger Straße 210, 38112 Braunschweig einzureichen. 
Andreas Becker 
1. Vorsitzender Fußba llamateu rabteil ung 
Vi zepräsident Fußball 
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Fußball 
• Eintrachts Fußballer waren in der abgelaufenen 
Saison 2010/2011 in der 3. Liga das Maß aller Dinge. 
Die Mannschaft von Cheftrainer Torsten Lieberknecht 
hat Außergewöhn liches geleistet und neue Rekord-
marken in der seit drei Spielzeiten bestehenden 3. 
Liga gesetzt Aus 38 Spielen holte sie 85 Punkte mit 
einer sensationellen Torbilanz von 81 Treffern bei 
nur 22 Gegentoren . Dabei erreichte sie 26 Siege und 
kassierte nur fünf Niederlagen. So konnte das Team 
schon nach 32 Spieltagen am 11. April 2011 den vorzei -
tigen Aufstieg in die 2. Bundesliga feiern. Neben der 
Drittligameisterschaft wurde auch der Krombacher-
Pokal gewonnen. Dazu sicherte sich Stürmer Domi-
nick Kumbela mit 19 Saisontoren gemeinsam mit 
dem Heidenheimer Patrick Mayer die Torjäger-Krone. 
Hervorzuheben ist auch, dass das Team die Fairplay-
Wertung der Liga anführt und in der gesamten Saison 
nur drei Elfmeter verschuldete. Imponierend ist eben-
falls der Zuschauerschnitt von 17.400. Damit hatte 
Eintracht die meisten Besucher aller Drittligisten im 
heimischen Stadion. 
>>> Fortsetzung auf Seite 4 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201805221114-0
Leichtathletik 
„ Feinschliff II für die Bahnsaison 
Mittelstreckentrain ing einmal anders 
• Auf der Insel Usedom hatte der NLV seine Kader-
athletlnnen Mittelstreckenlauf vom 16. bis 24. April 20 11 
zusammengezogen. Mit dabei auch vier Einträchtler. Sören 
Ludolph hatte bereits Höhenluft in Flagstaff geschnup-
pert. Jetzt ließ er sich die fri sche Ostseeluft beim Training 
um die Nase wehen . Fabian Brunswig, Jeremy Hübner 
und Patrick Bittner konnten sicherlich in dieser „ illustren" 
Umgebung wertvo lle Erfahrungen sammeln und von den 
,,Großen" ei niges abschauen. 
Trainingsort Texel 
Maximilian Knof, Rafael Lohner, Malte Weber, Markus 
Schinz und Ann-Kristin Spieler haben ihre eigenen Vorstel-
lungen von der richtigen Vorbereitung auf die Bahnsaison 
entwickelt. Sie wählten vom 15. bis 25. Apri l 20 11 die 
holländische Insel Texel als Trainingsort. Dass zur Leis-
tungsförderung nicht nur harte Laufarbeit, sondern auch 
die entsprechende Ernährung gehört, mag das beige-
fügte Foto belegen. 
Hagen Leyendecker 
Drei Siege für die LG-Langstaffeln bei den 
Landesmeisterschaften 
• Bei den Landesmeisterschaften „ Langstrecken, 
Langstaffeln " am 1. Mai 20 11 in Göttingen ergab sich 
beim 3 x 1.000 m-Staffellauf der Männer ein Span-
nungsmoment nur dadurch, dass ungewiss war, welche 
LG-Mannschaft die Nase vorn haben würde. Denn 
die Gegnerschaft war chancenlos und hat te mit dem 
Ausgang des Rennens nichts zu tun. Am Ende siegten 
die drei Einträchtler Andreas Ku hlen, Jonas Hamm und 
Sören Ludolph in 7:32,01 Min . vor Heiko Baier, Florian 
Pehrs (beide MTV) und Markus Schinz in 7:32,92 Min. 
Plat z 3 ging ebenfalls an drei Einträcht \er. Malte Weber, 
Ole Marggraf und Maximilian Knof sicherten sich durch 
diese Platzierung die Landesmeisterschaft der Junioren 
in 7:48,63 Min. Einen sta rken Eindruck hinterl ieß die 
U20-Staffel mit Patrick Bittner (Nr. 14), Jeremy Hübner 
(Nr. 20) und Fabian Brunswig (Nr. 15) 
Im vergangenen Jahr siegten sie noch als U18er in 
8:11,20 Min .. In diesem Jahr mussten sie die sieben-
einalb Runden deutlich schnel ler in 7:53,66 Min. absol-
vieren, um die Staffel von Unterlüß/Faßberg/Oldenburg 
mit etwas mehr als eine Sekunde Vorsprung auf den 
Silberrang zu verweisen. Mit ihrer Leistung haben sie 
sich das Startrecht bei den Deutschen Jugendmeister-
schaften erworben. 
Eine weitere Meisterschaft steuerte Heiko Baier der 
guten LG-G esamtbi lanz bei. Se in Sieg über 10.000 m 
in 31: 16,98 Min. war ungefährdet. Ro lf Buchholtz 
(MTV, M70} erkämpfte sich über 5000 m eine Si lber-
medaille in 22:49,04 Min., Ralf Weber (M55} kam über 
5 000 m auf Pl at z 3 in 18:48, 61 Min . 
Über 3 x 800 m liefen Melina W ende, Joa na 
lllgen und Jess ica Achill es als einzige U18-Staffe l 
8 :13,64 Min .. 
H~gen Leyendecker 
Flott unterwegs auf dem Campusgelände 
• Die TU Braunschweig hatte am 10. April 2011 zum 
4. Campuslauf eingeladen, und 202 Läufer innen nahmen 
über fünf Kilometer im sogenannten Fun-Lauf den Kampf 
gegen die Uhr auf. Unter dieses ansehnliche Starter-
feld hatten sich auch eine Reihe Einträchtler gemischt. 
Auch wenn nicht mit letztem Einsatz gelaufen wurde, 
so konnten sich die erzielten Zeiten durchaus sehen 
lassen . Markus Schinz kam als Sieger der Männerklasse 
gemeinsam mit Fabian Brunswig (U20) ins Ziel . Die Zeit-
messung registrierte 16:20 Min . und 16:2 1 Min . fü r 
die beiden Hand- in -Hand- Läufer. Knapp hinter dem 
Duo Simon Laue (MTV) in 16:24 Min ., der letztjährige 
Fun -Lauf-Erste Ole Marggraf in 16:25 Min . und Jeremy 
Hübner (U20, 16:30 Min.). Auf Plat z 8 in 16:55 Min . kam 
Patrick Bittner ins Ziel. Er war damit schnel lster U1 8er. 
Ralf Weber (M50 -Sieger) konnte nach 18:42 Min. die 
Laufschuhe wieder ausziehen und sich auf das Grup-
penfoto vorbereiten. Einen gelungenen Einstand fe ierte 
Nils Beier (U1 8). Der Neu-Einträchtler erkämpfte sich mit 
19:19 Min. Platz 2 seiner Altersklasse. Timon Schaare 
(M14) verfeh lte seine diesjährige Bestzeit (19:26 Min. 
beim Stad ionlauf) um 20 Sekunden, Hendrik Cech (U1 8} 
benötigte exakt 20 Minuten für die fünf Kilometer. 
Simone Reichstein belegte mit 21:27 Min . Platz 2 bei 
den Frauen. Eine Sekunde länger wa r Joana lllgen unter-
wegs. Sie sicherte sich damit den Sieg bei der weibli-
chen 8-Jugend. 
Hagen Leyendecker 
Startschuss für die Bahnsaison 2011 
im EINTRACHT-STADION 
• Der Wettergott meinte es gut mit den Leichtathletinnen, 
als sie am 8. Mai 2011 bei der traditionsreichen Bahner-
öffnung des BTSV Eintracht ihre Kräfte messen wollten. 
Am Vormittag tummelten sich die Schülerinnen in 
dem weiten Rund und sammelten Punkte in Drei - und 
Blockmehrkämpfen. 
Am erfolgreichsten war dabei Lara Groenewold (PSV), 
die mit 2.739 Punkten im BMK Sprint/Sprung einen 
neuen W14-Bezirksrekord aufstellte. Ihr am nächsten 
kam Larissa Beyersdorff (W15, PSV) mit 2.573 Punkten. 
Eintrachts Nachw uchs hielt sich schadlos mit Klassen-
siegen im M 14-BMK S/S durch Luis Cattell mit 1.850 
Punkten, im M13-Dreikampf durch Kai Göhrmann mit 
981 Punkten, im M10-Dreikampf durch Jan Döhrmann 
mit 872 Punkten, im M07-Dreikampf durch Luis Mertens 
mit 668 Punkten, im W13-Dreikampf durch Julie Achil les 
mit 1.359 Punkten, im W12-Dreikampf durch Milena Beck 
mit 1.128 Punkten und im W11-Dreikampf durch Alica 
Mertens mit 1.040 Punkten. 
Am Nachmittag hatte Ralf Weber seine Mittelstreckler 
zum „Schnel ligkeitstest" über 400 Meter aufgerufen. Ole 
Marggraf (U23) siegte in 52,05 Sek., dicht gefolgt von 
Maximilian Knof (U23) in 52, 12 Sek .. Markus Schinz lief 
52,63 Sek ., persön liche Bestzeit erzielte Fabian Brunswig 
(U20) mit 52,66 Sek .. 
Schnellster 100 m-Sprinter an diesem Tage war Jonas 
Gerlach (U20) mit 11,57 Sek .. Auch Thi lo Emmrich (U20) 
konnte nach langer Verletzungspause mit 11,74 Sek. 
zufrieden sein. 
Hagen Leyendecker Alica Mertens beim Wei t sprung 
Die 400 m-Läufer auf der . geraden 
Drei Tage Kreismeisterschaften 
• Von der großen Zahl von Titeln , die in den drei 
Tagen der 19. Kalenderwoche (Mi., Sa. u. So.) vom Kreis 
vergeben wurden, haben Eintrachts Leichtathletinnen 
Fischer (W1 O) war die Beste im Dreikampf mit 1.001 
Punkten, und Henriette Heinichen startete erfolgreich 
im Vierkampf mit 1.260 Punkten. 
nur einen kl einen Teil erringen können. 
A ls fast kurios kann dabei der 4 x 100 m-Staffel -
sieg der U18/U20-Mittelstreckler Patrick Bittner, Maxi-
milian Höh 1, Jeremy Hübner und Nils Beier bezeichnet 
werden. Ohne Gegnerschaft „sprinteten" sie 51,13 Sek. 
und sicherten sich so den KM-Titel. Den gleichen Test 
absolvierten auch Markus Sch inz, Maximil ian Knof, Ole 
Marggraf und Rafael Lohner. Ihre 48,55 Sek. bedeuteten 
Platz 2 bei den Männern. Nur Ni ls Beier (U1 8) startete ein 
zwei tes Mal und belohnte sich mit einem weiteren Sieg. 
Über 3.000 Meter erzielte er 10:46,33 Min . Schneller 
war jedoch der M14-Titelträger Timon Schaare mit 
10:39,08 Min. Zur Erfolgsbil anz der 3.000 m-Läufer 
trugen noch Marcel Röss ing (M30, 9:41,41 Min.), Frank 
Leppla (M45, 10:43,11 Min .) und Ralf Weber (M 55, 
10:58,07 Min.) bei . Neben dieser Phalanx an Mittel-
strecklern musste sich Jonas Gerlach (U20) schon fast 
ein wenig einsam als echter Sprinter vorkommen. Er 
war mit 10,61 Sek. schnellster 100m-Läufer an diesem 
Abend im EINTRACHT-STADION. 
Weitere sechs Titel gingen auf das Konto des Nach-
wuchses. Luis Cattell (M 14) und Kai Göhrmann (M13) 
wurden Doppelsieger im Sprint (100 m bzw. 75 m) 
und im Weitsprun g. Jan Göhrmann (M 10) gewann 
über 50 m. Bei den Mädchen konnte sich nur Jessika 
Fietkau (W13) ganz vorn platzieren. Sie sprang 4,33 m 
weit und verwies damit Julie Ach illes um zehn Zenti-
meter auf Rang 2. 
Am 14./15. Mai 2011 ging es in Rüningen um die 
Mehrkampftitel. Die wohl beste Leistung vollbrachte 
Giano Trautmann (U 18, PSV), der sowoh l im Fünf- als 
auch im Zehnkampf neue Kreisrekorde aufstellte. Die 
erzielten Ergebn isse von 3.365 Punkten und 5.765 
Punkten sichern ihm vordere Plätze in der NLV-Besten-
liste. Herauszuheben sind als Einzelergebnisse 11 ,2 Sek. 
über 100 m, 6,67 m im Weit - und 1, 82 m im Hoch-
sprung. Eintracht war im Jugend- und Erwachsenen-
bereich nicht vert reten und musste sich auf die Wett-
kampfqualitäten des Nachwuchses stützen. Luis Cattel l 
Hagen Leyendecker 
(M 14) gewann den Vierkampf mit 1.384 Punkten, Jana Henriette Heinichen, Kre isbeste im Vierkampf 
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Basketball 
Meisterhafter Familienausflug mit der weiblichen U11 -
Basketballteam der Braunschweiger BG ist Niedersachsenmeister 2011 ! 
Nina Rosemeyer (Nr. 11 ), Kirn Bischoff (4), Nele Vickendey (Nr. 7, mit Maskottchen), Johanna Schulz (6), Laura Klinzmann (5), Julina Meinhart (10), Morgana Sohn 
(12), Emma Naughton (9), Rebecca Lagerpusch (13), Tessa Strompen (8) und die Coaches Gabi Rosemeyer, Jens Winterbur und Henri ke Kieschke (v. 1. n.r.) 
• Der weiblichen Ul 1 (Geburtsjahrgänge 2000 und 
jünger) ist am 15. Mai 2011 mit dem erstmaligen 
Gewinn einer Landesmeisterschaft durch ein Braun-
schweiger Mädchenteam dieser Altersklasse ein riesen 
Erfolg gelungen 
In vier Spielen setzte sich das Team gegen den Veran-
stalter und Titelverteidiger BG 74 Göttingen, den CVJM 
Hannover, den Oldenburger TB und den SC Concordia 
Belm-Powe ohne Niederlage durch. 
Besonders im Spiel gegen das starke Team von 
Belm-Powe (Bezirk Osnabrück) leistete die Mann-
schaft Erstaun liches. Acht Minuten vor Spielende lag 
e 
der spätere Vizemeister noch mit 29:22 in Front, bevor 
die Mädchen das Trainertrio verblüfften und zu einem 
22:0- Lauf heißliefen! Mit 29:44 ging die Partie an die 
BBG Eintracht/USC. Lediglich zwei Spielerinnen trugen 
bereits vor dieser Saison schon einmal ein Basketball-
trikot. Für alle anderen Mädchen war diese Saison ein 
Sprung ins kalte Wasser, da viele erst im Jahr 2010 den 
Weg zum Basketballtraining gefunden haben. 
Dieser kurzfristige Erfo lg macht Mut für die 
kommenden Spielzeiten. Auch wenn man jetzt in 
den Augen der Konkurrenz zu den gejagten Teams 
des Landes zählt, w ird sich der Trainerpool in ganzer 
• Ruhe den nächsten Monaten widmen. Erster unter der 
Dusche war übrigens Headcoch Jens Winterbur. Die 
Spaß-Dusche erh ielt er noch auf dem Spielfeld von 
Team und Anhang verabreicht. Viele leuchtende Augen 
wurden dann bei der Siegerehrung auf Bild und Film 
festgehalten. Diese Aufnahmen werden Jetzt erstmal 
bei denjenigen die Runde machen, die diesen Augen-
blick verpasst haben . 
Um dem Druck der Konkurrenz auch in Zukunft 
standhalten zu können, freuen wir uns weiterhin jeder-
zeit über Verstärkung . 
Klaus M. Schroeder 
~ 
· .. nglish ~o es 111~~-lobal Für Euch 
Ihr pe~hes Engllseh•Training iür Jung 8Alt! 
• individuelles Sprachtraining 
• Einzeln oder in Gruppen 
• Themenbezogene Spezialkurse, z.B.: 
• Business English 
• Technisches Englisch 
auf dem Weg zum Ziel! 
Neue M itglieder 
Herzlich willkommen! 
Fußball 
Jan Valerin (29 Mai 1982) 
Carsten Gomm (8. August 1966) 
Yves Maass (30. Januar 2000) 
Anthony-Justyn Matczuk (7. Februar 1999) 
Cueneyt Kurt (20. Oktober 1993) 
Felix Klundt (20. Juli 1995) 
Saskia Wacker (1. März 2001) 
Thorsten Peitzmeier (10. August 1970) 
Renee Thissen (12. Juni 1984) 
Florian Kluge (2 1. Dezember 1970) 
Handball 
Katrin Lutz (2 1. Januar 1981) 
Hockey 
Delia von der Osten-Fabeck (2. Dezember 2005) 
Adina Eggert (15. Juli 1998) 
Caroline Mondry (26. November 2001) 
Tennis 
Erich Horsthemke (5. November 1935) 
Christa Hammer (22. März 1947) 
Turnen 
Freya Barteis (15. Oktober 2008) 
Prim Gosalawat (17. Mai 2007) 
Fördermitglieder 
Hartmut Hoepfner (13. September 1956) 
Frank Uwe Ruske (8 . Mai 1962) 
Jonathan Fieger (8. April 2011) 
Marcel Kaiser (9. September 1979) 
Rafael Todt (7 Juli 1947) 
Guenther Quass (12 April 1969) 
Thomas Harnisch (10. Dezember 1971) 
Jens Kalcher (24. Mai 1976) 
Frank Kanka (19 April 1962) 
Thomas Ritter (9. Juli 1965) 
Anneliese Sanner (27. Juni 1954) 
Bernd Knopp (8. Juli 1964) 
Christian Stuecke (13. Juni 1970) 
Rainer Brunke (2 1. April 1953) 
Ingo D. Neugebauer (29. Mai 1973) 
passiv Hauptverein 
Horst-Peter Kniep (25 . November 1950) 
hotel Gaßche.irit.. tv 
Exklusiv aber günstig: 
• Telefonieren, Korrespondenz und Small Talk Die schönsten Hotels zu den besten Preisen! 
• Verhandeln und präsentieren 
• Englisch für den Urlaub 
• und vieles mehr! 
• Kurse & Seminare auch am Wochenende 
• abgestimmt auf Ihren Zeitplan 
• für Privatkunden und Firmen 
• auch direkt bei Ihnen im Betrieb! 
• kein "Unterricht von der Stange" 
• kostenlose Vorab-Einstufungstests 




Ibis Frankfurt City Messe 
Frankfurt am Main 
Gutschein inkl. Frühstück 
ab 69,- € pro Person 
Vital Resort Mühl 
Bad Lauterberg 
Gutschein inkl. Frühstück 
ab 69,- € pro Person 
~, 1~ 1 online! 
1!]11• ,:'II Jetzt 
~ · ~ www.hotelGutscheine.tv 
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Fußball 
>>> Fortsetzung von Seite 1 
Ein besonderer Höhepunkt waren zum Abschluss 
die Aufstiegsfeiern im Stad ion und auf dem Schloss-
platz am Bohlweg. Nach dem glänzend herausgespielten 
4:0-Heimerfolg im letzten Saisonspiel am Samstag, 
14. Mai 2011, feierten rund 22.000 Fans die Mannschaft 
auf dem Spielfeld vor der Haupttribüne des EINTRACHT-
STADIONs (Foto rechts). Dort überreichte der Vizepräsi-
dent des Deutschen Fußball-Bundes, Karl Rothmund, den 
Pokal für die Meisterschaft in der 3. Liga. Am Sonntag, 
15. Mai 2011, verwandelten dann rund 18.000 Fans den 
Schlossplatz in eine fröh liche blaugelbe Partymei le. Ober-
bürgermeister Dr. Gert Hoffmann hatte Mannschaft und 
Präsidium zuvor im Rathaus empfangen, wo sich Spieler 
und Trainer in das Goldene Buch der Stadt eintrugen. 
Anschließend präsentierten die Eintracht-Spieler den Fans 
auf dem Schloss-Balkon den Meisterpokal. 
Neben aller Aufstiegseuphorie der vergangenen Wochen 
liefen im Hintergrund natürlich schon die Planungen für 
die neue Saison. Dabei gilt es, mit Augenmaß realistische 
Ziele für die 2. Bundesliga anzustreben. ,, Für die kommende 
Saison steht der Klassenerhalt im Vordergrund. Dabei sollte 
zunächst das Erreichen von 42 Punkten die Zielmarke sein. 
Mittelfristig wollen wir uns dann als feste Größe in der 2. 
Bundesliga etablieren", so Eintracht-Präsident Sebastian 
Ebel mit dem Ausblick in die nächste Zukunft. 
Damit w ird der eingeschlagene Weg mit Konti -
nuität im sport lichen Bereich weiter fortgeführt. So 
werden 22 Spieler aus dem Meisterkader auch künftig 
im Aufgebot stehen. Dazu wurden schon frühzeitig 
Neuverpflichtungen getätigt. Bereits am 9. Mai 2011 
konnte Eintrachts Sportlicher Leiter, Marc Arnold, mit 
Nico Zimmermann vom 1. FC Saarbrücken den ersten 
Neuzugang präsentieren. ,,Mit Nico Zimmermann haben 
w ir einen der torgefährlichsten Mittelfeldspieler der 
3. Liga verpflichtet, der auf al len Positionen im Mittel-
feld spielen kann", erläuterte Marc Arnold hierzu. Dazu 
haben mit den 20-jährigen Zwi llingen Gianluca und Raffael 
Karte vom Oberligisten TuS Mechtersheim zwei junge 
Spieler mit viel Entwicklungspotenzial einen Zwei-Jahres-
Vertrag unterschrieben. Weiterhin erh ielt Oliver Petersch 
vom Zweit liga-Absteiger Rot-Weiß Oberhausen ebenfa lls 
einen Vertrag über zwei Spielzeiten. Der 22-jährige Mittel-
feldspieler hat bereits 57 Zweitligaspiele absolviert und 
kann auch offensiv auf der rechten Außenbahn eingesetzt 
werden. Für die Nachwuchsmannschaften des DFB absol-
vierte das Talent 12 Länderspiele. Fünfter und vorläufig 
letzter Neuzugang ist Marcel Correia von der U23 des 
1. FC Kaiserslautern. Hervorzuheben ist, dass alle Neuzu-
gänge ohne Ablösesumme verpfli chtet werden konnten. 
Gerald Gaus 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist Mittwoch, der 29. Juni 2011. 





• Am Sonntag, dem 1. Mai 2011 war es w ieder 
soweit. Die Mitglieder trafen sich zur trad itione llen 
Saisoneröffnun g auf unserer schönen An lage. W ie 
schon in den ve rgangenen Jahren hatten w ir w ieder 
das Glück mit Sonnenschein und angenehmen 
Temperaturen diesen Tag zu genieße n. Das Treffen 
war ein voller Erfolg, so dass Tische und Stü hle knapp 
wurden, so zahlreich waren die Gäste. Wünschens-
wert wä re es, wenn w ir in diesem Sommer auch 
so viele auf der Anlage sehen würden. 
Bereits am 8. Mai 2011 begann di e Punktsp iel-
rund e. Eintrachts Mannschaften sta rteten mit 
sehr guten Ergebnissen. Die Mannschaft Damen 
40 begann mit einem 4 :2 Siege gegen den MTV 
Wolfen büttel. Die Damen 50 erreichten ein 3:3 in 
Flechtorf . Die Herren 30 siegten souverän mit 6:0 
gegen den MTV Sa lzg itter. 
Die Herren 50 gewannen überzeugend 5: 1 gegen 
den TV Söseta l. Ledigli ch die (-Juniorinnen/Ju ni-
oren, die erst im vergangenen Jahr mit dem Tennis 
angefangen haben, unterlagen zum Auftakt mit 
0:3 gegen RW Luck lum-Erkerode 
Der Vorstand wünscht allen Mitgliedern eine 
schöne und verletzungsfreie Saison 20 11 . 
Impressum 
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Andrea, Be,ker (Fußball) (0171) 26553 23 
Ra11wr Deq,,nhardt (Leichtathletik) (05 31) 2 60 19 69 
P<'ter Werr<1u<h (Handball) (05304) 48 72 
Drrk Blurnenberg (Hockey) (0531) 691894 
Axel Frrcke (Tennis) (05 31) 4 322 6 
Peter Werner (Wintersport) · (0 53 52) 90 72 86 
Andreas Jost (Schwimmen/Wasserball ) · (0 53 07) 2602 
Günter Buchheim (Turnen) (0531) 313239 
Axe l Fricke 
Stefanie Körner; kommissarisch (Basketbal l)· (0177) 1 54 0861 
Rolf Berwecke (Senioren) (05 31) 312772 
N.N. (Schach) 
Johann Reinders (Schatzmeister)· (05306) 9418 10 
Adolf Sülflow (Liegenschaftsref.) · (0531) 691766 
Jörg Schreiner (Sportwart) (01 71) 3 05 87 99 
Gerald Gaus (Pressewart) (0531) 682040 
Ursula Blumenberg (Frauenwart) · (0531) 682865 
Jörg Schreiner; kommissarisch (Jugendwart) 
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Große Resonanz beim ·" Tag der Eintracht" 
• Am Sonntag, dem 5. Juni 2011, hatte der BTSV von 
10.30 bis 17 Uhr zum „Tag der Eintracht" eingeladen. Bei 
Sonnenschein und sommerlichen Temperaturen fanden 
über den Tag vertei lt rund 7.000 Besucher den Weg auf 
das Stadionge lände. Am Vorm ittag standen vor allem 
die Amateurabteil ungen im Vordergrund. Vertreten 
waren die Hockeyabte il ung sowie W intersport, Hand-
bal l, Fußball, Basketball, Tennis, Sen iorensport, Turnen, 
Leichtathletik und Wasserball, die den Besuchern ein breit 
gefächertes und attraktives Programm für jung und alt 
boten. Am Nachmittag folgte dann das erste Saison -
training der Profifußba ller von Trainer Torsten Lieber-
knecht, bei dem auch die Neuzugänge des Kaders für 
die 2. Bundesliga präsentiert wurden . Dazu gab es ein 
Bühnenprogramm mit Interviews und Musik vor der 
Südkurve, das vom Stad ionsprecher Stefan Lindstedt 
moderiert wurde. 
Nachdem Eintracht-Präsident Sebastian Ebel die 
Besucher begrüßt hatte, begann auf dem Stadionge-
lände hinter der Osttribüne entlang der Allee in Rich-
tung Guntherstraße ein buntes Programm für die ganze 
Familie. So hatte die Turnabteilung einen Parcours für 
Kind er aufgebaut. Auf dem Trainingsplatz gab es eine 
Torwand und auf dem Kunstrasenplatz hatte die Basket-
ballabteilung einen Korb aufgestell t. Dazu lud die Hand-
- b·a"llabteilung zum Siebenmeter-Werfen auf ein Hand-
ba lltor ein und auf dem Hockeyfeld gab es Übungsmög-
lichkeiten f ür Kinder. Umringt war auch der Parcours 
der Wintersportabteilung, der wahlweise mit lnlines-
kates oder auf Ski-Rollern zu bewältigen war. Mit Hilfe 
von Lichtschranken zur Zeitmessung, welche Eintrachts 
Leichtath leten installiert hatten, konnten interessierte 
Besucher ihre Sprintfähigkeiten testen . Reger Andrang 
herrschte auch an den Pavi llons, an denen Getränke 
und untersch iedliche Spezia litäten für das leibliche Woh l 
angeboten w urden sowie am Glücksra d. 
,, Di e Resonanz wa r sensationel l, ob beim Hockey, 
der Leichtath letik, der Wintersportabtei lung oder al len 
anderen. Die Schnupperangebote wurden sehr gut ange-
nommen", stellte der Vizepräsident Fußball , Andreas 
Becker, fest, der mit vie len fre iw illi gen Helfern den 
Fami lientag organisiert hatte. ,, Eintracht hat die Gele-
genheit gut genutzt, die Sportangebote der einzelnen 
Abteilungen in ihrer gesamten Breite zu präsentieren", 
so das abschließende Fazit von Andreas Becker. 
Gera ld Gaus 
Hockey 
Trainer Torsten Lieberknecht (rechts) präsentiert den Mannschaftskader für die 2. Bundesliga 
Die Hockey-Herrenmannschaft steigt in die Regionalliga auf 
• Obwohl es am letzten Spieltag 
am Sonntag, dem 5. Juni 20 11 , 
eine Niederlage bei Hannover 78 
gegeben hatte, wurde die Herren-
mannschaft der Hockeyabteilu ng 
M eister der Oberli ga Nieder-
sachsen/Bremen und ist damit in 
die dritthöchste Spielklasse, die 
Reg ionalliga aufgestiegen. Nach-
fo lgend die Namen der Spieler der 
Aufstiegsmannschaft : 
Carsten Alisch, Patri ck Baehr, 
Maximil ian Blankschyn, Thies 
Böning, Jan Borgmann, Tobias Dirks, 
Peter Dohlich, Marcus Fehser, Corbi-
nian Höhne, Sven Hoffmann, Bastian 
Kummer, Julius Pöhling, Carsten 
Rasehorn, Simon Romanski , Stephan 
Rud loff, Ph ilipp Schütte, Thorsten 
Wenzel und Ju lian Wieczorek. 
Gerald Gaus Eintrachts Hockey-Herren feiern den Aufstieg in Regiona ll iga. 
Thomas und Peter Weirauch (Abteilungsleiter 
Handba ll) mit Heide und Wolfgang Krake 
(Vizepräsident Abteilungen) Fotos: Gerald Gaus 
Foto: Gerald Gaus 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201805221114-0
Neue Mitglieder 
Herzlich will kommen! 
Fußball 
Franz1 ka P 1st (13. D z 111 r 1994) 
Marc I Clav y (15. März 1 4) 
Julian Hartkopf (16. M 1 19 6) 
Max1mi l1an H ndrich (27. Juli 2001) 
Al k and r St lzn , (17. Januar 2001) 
Chri \1 n Tomkow1ak (3 1. Januar 2001) 
Esra Kaya (10. S pt mber 199 1) 
D n1 B rtram (4 . Mai 1 4) 
Kat11rin Kwoka (6. m,tob I t 95) 
L na Po1tzsch (3. Juni 1 7) 
Laura W s 1 (20. Juli 1992) 
Daniel Hach (20. März 1982) 
Luca D nk r (4 . März 19 9) 
Handball 
Tina Krille (18. F bruar 1 89) 
Hockey 
Katharina Pr iss (14 . S pt mber 1987) 
Lucienne Ol1v1er (28. Juni 2005) 
Julian Meret Weber (9. Au ust 2003) 
L a Falck (23. S ptember 2004) 
Nina Malitzki (5. April 2002) 
Fiona H chelmann (10. Ok tob r 2003) 
Alina Harth (14. Dezemb r 2002) 
Marie Sophie Welt r (23 . Ok tober 2004) 
Leonie Geissler (23. November 2004) 
Leichtathletik 
Nel Krems (6. S ptember 2001) 
Seniorensport 
Monika Ossig (29. September 1950) 
Tennis 
Rud i So hnel (4 . Juli 1955) 
Turnen 
Darian Sidoroski (19. März 2007) 
Wintersport 
Johanna Ho mke (10. Mai 2011) 
Fördermitglieder 
D1etmar Schilf! (9. Februar 1962) 
Christian Seidel ( 16. Sep tember 1979) 
Wolfram Schnell (8. Janua1 1958) 
Hans-Peter Schnel l (4. Janua1 1957) 
Uwe Horn (14. D z 111be1 1958) 
lna Brauner (5. März 1986) 
Chris Plat (13. Juli 1988) 
Clemens Gud (22. August 1963) 
Bernd Steller (7. September 1958) 
Frank Tigges (13. Nov mber 1958) 
Christian Bock (22 . Oktober 1985) 
Bogdan Mathias (17. Januar 1965) 
Axel Opitz (1. Novembe1 1955) 
Patrick Gerlach (19. Juni 1981) 
Chri t1an Berl1neck (25 August 1980) 
Gerhard Behrens (28. August 1951) 
Maik Borkowsk1 (22 M,11 1981) 
Peter H nnemanP (10 , •pt0111be1 1q5/) 
Bernd H in (29. D zember 1958) 
Klaus Wr de (30 Septembe1 1957) 
Manfred Sander (7 April 1947) 
D nnis Krauskopf (1 1 November 1977) 
Benjamin Wr de (6. November 1981) 
H rdy Ahrens (15. August 1965) 
Wolfgang W bei ( . Novemb r 1963) 
Victor Perli (1. Februar 1982) 
Dominik Fredrich (26 März 1978) 
Lars Brennecke (24 Apri l 1977) 
D nnis Ritt r (29. Juni 1983) 
Bruno Ra ker (5. D zemb r 1945) 
Giovanna Cesare1 Pell ino (21. Februar 1973) 
Ju rgen Lind mann (11 Juni 1944) 
Matthias Kockx (3 . Juli 1977) 
Barbara R upk (2. M rz 1958) 
Tobias Bobeth ( 15. Mai 1989) 
Tob1 s D1eckmann (14 . 01-.tober 1981) 
B rnd K ttmann (30. Mai 1964) 
P t r Meyerd1ng (19. Juli 1 6) 
M1cha I Kulawik (17. Nov mb r 1961) 
Dirk No r nberg (24 Januar 1980) 
H 1ko Kehrs (6. M rz 1972) 
Carst n Elsner (14 April 1969) 
Claudia Elsner (22. Nov mb r 1968) 
R gina Fredrich (6. S pt mb r 1954) 
Christian Sohn (2. Januar 1976) 
Andr as Duee (18. Augu t 1959) 
Chri tian Franz (9. Nov mb r 1975) 
Carst n Bessler (7. April 1968) 
Helk-D1eter Fri bei (7 November 1938) 
H lk Roger Frieb 1 (2 1 Januar 1974) 
Eckhard Muell r (26 Februar 1960) 
Anneka Gerecke (14. Juli 1988) 
Thorst n Koerber (28. Augu t 1988) 
Marc I Schmeing (28 August 1989) 
Bernd Ste1ngra b r (4 . August 1960) 
Moritz Ste1ngraeber (26. Mai 1994) 
Jan Felix Ambelang (15 April 1994) 
Ralf Droege (24 . September 1962) 
Eckhardt Sohn (19. August 1952) 
Thomas Kroll (23 . Juni 1985) 
Nina-Rebecca Fntzler (1. Dezember 1983) 
Heiko Seifert (26. Dezember 1970) 
Carola Hingst (20 September 1964) 
Thomas Konradt (16. Mai 1963) 
Uta Loreth (23. Apnl 1967) 
Thorsten Giesen (2. Juli 1980) 
Harald Dudaicevs (22 . Juni 1961) 
passiv Hauptverein 
Henning Lunk (31 . März 1955) 
Uwe Kleinert (5. Apnl 1962) 
Jeanne-Jasmin Mayer (25 März 1988) 
Ralf Laubhold (13. April 1961) 
Andree Kepper (24 . Juni 1968) 
Henning Kepper (21 . Oktober 1946) 
Hans-Udo Wiemann (19 Juli 1951) 
Nicole Kluge (8. November 1973) 
Yannic Birkhahn (9. Mai 1989) 
Leichtathletik 
Eintracht mit kleinem 
Aufgebot bei den 
Bezirksmeisterschaften 
der Schülerlnnen 
• Nur wenige B-Schü lerinnen und ein A-Schüler 
vertraten die Farben des BTSV Eintracht bei ihren 
Bezirksmeisterschaften am 4./5. Juni 20 11 in Wo lfs-
burg . Timon Schaare (M14), Braunschweigs zurzeit 
bester Schüler auf der Mittelstrecke, setzte sich 
auch im Bezirk durch und gewann den 1.000 m- Lauf 
in 2:59,70 Min . Drei Bronzemedai ll en gingen an 
Jessika Fi etkau (W13) im Weitsprung mit 4,64 m und 
an Madlen Wende (Wl 2). Sie lief im 75 m-End lauf 
11 ,42 Sek. (Vorl auf 11,01 Sek.) und über 800 Meter 
2:50,08 Min . Pl atzieru ngen im Vorderfe ld erz ielten 
noch Jul ie Achill es (W13) im Weitsprung mit 4,48 m 
und Milena Beck (W 12) im 75 m-End lauf mit Platz 6 
(im Zw ischen lauf 11,42 Sek .) und im We itsp rung 
(Platz 7 mit 3,83 m). Die vier B-Schü lerinnen li efen 
außerdem noch gemeinsam in der 4 x 75 m-Staffel 
auf Plat z 4 mit 42,47 Sek„ 
Hagen Leyendecker Timon Schaare 
... auch wenn sich nicht alle Träume erfüllten! 
• Fabian Brunswigs kühner Traum, am 4. Juni 20 11 in 
Regensburg die U20-EM-Norm (= 3:48,50 Min .) unter-
bieten zu können, scheiterte knapp. Doch er sollte 
darüber nicht lange traurig se in . Denn mit 3:49,65 
Min . über 1.500 Meter hat er bereits in seinem ersten 
U20-Jahr die Tür zu einem Spitzenplatz in der deut-
schen Mittelstrecken-Nachwuchsszene endgü ltig ganz 
weit aufgestoßen . Nebenbei wu rde Karl-Heinz Günthers 
(Polizei SV) U20-Kreisrekord aus dem Jahre 1967 um 
mehr als zwei Sekunden unterboten. 
Etwas niedriger waren die Ziele von Jeremy Hübner 
(U20) und Patri ck Bittner (U 18) gesteckt. Sie wo llten 
sich in Regensburg die Teilnahmeberechtigung an den 
Deutschen Ju gend-Meisterschaften erkämpfen. Und ihr 
Vorhaben gelang . J. Hübner lief mit 4:04, 10 Min . 
auf Platz 11 und Patr ick Bittner kam mit 4:12,08 Min. 
auf Pl atz 6. Die Pl atzierungen der beiden Einträchtler 
ze igen, dass bei der Sparkassen Gala leistun gsstarke 
Felder zusammengekommen waren. Maximilian Höhl 
erzielte mit 4:32,87 Min. ebenfa lls eine persönli che 
Bestze it. 
Nicht so erfreulich ging Sören Ludolphs Versuch 
aus, die 800 m-Norm zumindest für die Universiade 
(=1 :47,50 Min .) zu erreichen. Zu keinem Zeitpunkt 
spielte er eine Rolle in dem mit Spannu ng erwarteten 
Rennen. Zum Schluss setzte sich Robin Schembera mit 
1:46,41 Min . durch. Auch Sebastian Keiner überzeugte 
nicht (1 :48, 16 Min .), und Sören Ludolph verlor nach 
600 Metern durch eine Rempelei vö llig den Ansch luss 
zur Sp itze mit 1 :51,65 Min„ 
In einem weiteren 800 m-Rennen verbesserte Max i-
milian Knof (U23) seine persön liche Bestzeit auf 1 :54,55 
Min. Und auch Ralf Weber (M55) gelang dieses Vorh aben 
mit 2:32,66 Min . Ole MargA lief nach einer längeren 
Verletzungspause 2:00,85 ~ Zudem guten Gesamt-
ergebnis der LG-Laufgru ppe tru g noch Florian Pehrs 
(U23, MTV) bei mit 14 54, 57 M in . über 5.000 Meter. 
Hagen Leyendecker 
Maximilian Höhl , Jeremy Hübner, Ole Marggraf, Fabian Brunsw ig, Patrick Bittner, Max imilian Knof 
Malte Weber und Trainer Ralf Weber (v. l.) ' 
Da war mehr möglich 
• Mit 7:48,63 Min. hatten sich die drei Junioren Maxi-
milian Knof, Ole Marggraf und Malte Weber den Titel bei 
den Landesmeisterschaften gesichert. In dieser Besetzung 
starteten sie auch bei den Deutschen Junioren-Meister-
schaften am 26. Juni 201 1 in Bremen. Sie verbesserten 
sich zwar deutlich auf 7:39,27 Min ., doch mit dieser Zeit 
blieben sie um knapp sechs Sekunden hinter der siegrei-
chen Staffel des LAZ Leipzig zurück. Maximilian Knof hatte 
als Startläufer als Zweitplatzierter an Malte Weber über-
geben, doch er und Ole Marggraf konnten diese Position 
nicht halten, so dass das Trio am Ende mit Platz 6 zufrieden 
sein musste. In der vermutlich besten Besetzung Maximi-
lian Knof, Florian Pehrs (MTV) und Fabian Brunswig (U20) 
wäre der Titelgewinn möglich gewesen. Doch Fabian 
Brunswigs Wettkampfplanung mit dem wichtigen Start 
bei der DLV-Junioren-Gala am 2. Juli 201 1 in Mannheim 
ließ einen Start in Bremen nicht ratsam erscheinen. Florian 
Pehrs lief am Vortag ein wenig enttäuschend über 5.000 
Meter auf Platz 12 mit 15:02,59 Min. 
Hagen Leyendecker 
Die Jagd auf Normen 
hat begonnen! 
• Noch erscheinen die Normen für die Teilnahme über 
800 Meter an der Universiade in Shenzhen/China (1 :47,50 
Min.) bzw. an der WM in Daegu/Korea (1 :45,40 Min .) 
weit entfernt. Doch als erstes Ziel für Sören Ludolph sol lte 
die Forderung von den Studenten-Weltmeisterschaften in 
den nächsten Wochen erreichbar sein. Der Versuch am 
1. Juni 20 11 .m .Dessau ging durchaus vielversprechend 
aus. Der 23-Jahnge Student sicherte sich den Sieg auf der 
Zielgeraden.gegen den Kenianer Benson Seurei (1 :48,36 
Min .), Martin B1schoff (TV Wattenseheid, 1 :48,46 Min .) 
und Sebastian Keiner (Erfurter LAC 1 :48 87 M ) N h f hl d . , ' In. . OC 
e en em Einträchtler nach diesem Rennen 76 Hunderts-
telsek.~nden, doch die Zeit sollte ihm "Geschmack auf 
mehr .machen. Am Sonnabend treffen in Regensburg 
die drei Medail lengewinner der letztjährigen Deutschen 
Meisterschaften Sören Ludolph, Robin Schembera und 
Sebastian Ke iner aufeinander. Spannung ist angesagt. 
Hagen Leyendecker 
Es dauerte 
mehr als 26 Jahre! 
• Beim Sparkassen-Meeting am 28. Mai 2011 . 
H.annover gelang es den Mittelstrecklerlnnen des BT~~ 
Eintracht, auf breiter Front ihre persönlichen 800 m-B 
. b' S 1· est-
ze1ten zu unter 1eten. port ich am wertvol lsten w d' 
. . . ar 1e 
Steigerung von Fabian Brunsw1g (U20), der im schnell 
· 1 f h. d b ·d E · sten Zeit au inter en. e1 en M-Te1lnehmern Moritz Wa id-
mann (1 :5 1,49 Min ., Hannover 96) und Jonas Ha 
(1 :52, 17 Min.) mit 1 :53,51 Min. auf Platz 3 ankam mDm 
' ' ~ 
noch amtierende Deutsche U 18-Meister über 1.500 
verbesserte mit dieser Zeit Axel Clemens' Uralt-Kreisr: 
kord aus dem Jahre 1984.: Ist viel leicht sogar die U20-EM-
Norm (= 3:48,50 Min. fur 1.500 m) in Reichweite, D 
. . as 
1.500 m-Rennen in Regensburg am nächsten Wochen-
ende wird darüber Aufschluss geben Ebenfalls in Regens-
burg werden auch Jeremy Hübner (U20) und Patrick 
Bittner (U 18) starten, um die Normen für die Teil nahme 
an den Deutschen Jugend-Meisterschaften anzugreifen 
(= 4:05,20 Min . bzw. 4: 13,20 Min. für 1.500 Meter). In 
Hannover stimmte die Form . Jeremy Hübner lief 2:0o,s4 
Min ., Patrick Bittner war mit 2:00,41 Min . sogar noch 
ein wenig schneller. 
Hagen Leyendecker 
In einem „ Millimeter"-
Fi nale erneut vorn ! 
• Seinem Ruf als „ Millimeter " -Sieger wurde der 
Einträchtler Sören Ludolph w ieder einmal gerecht, als 
er bei den Deutschen Hochschulmeisterschaften am 
29. Mai 2011 in Darmstadt über 800 m mit vier Hundertstel-
sekunden Vorspru ng gegen Patrick Schönball (Uni Bochum) 
gewann. Al lerdi ngs sagen die gelaufenen 1:5 1,98 Min. 
noch nicht viel aus über die augenblick liche Form des 
amtierenden Deutschen 800 m-Meisters. Moritz Waidmann 
(Un i Hannover) wurde Dritter mit 1 :52, 18 Min. Maximi-
lian Knof kam nach 1 :56,42 Min. ins Ziel, Markus Schinz 
beendete das Rennen mit einer Laufzeit von 1 :58,48 Min. 
Rafael Lohner startete über 5.000 Meter. Sein Resultat: 




den „ Rest der Welt" 
• Bei den Bezirksmeisterschaften im Bl ockmehr-
kampf am 18. Juni 201 1 in Edemissen hatten sich 
unter die 131 Teilnehmerinnen auch drei Einträcht-
ler innen gemischt. Am erfolgreichsten schnitt Julie 
Achil les (W 13) ab . Sie gewann den BMK-Lauf mit 
2. 2 64 Punkten. Den Bronzeplatz erkämpfte sich 
Milena Beck (W l 2) ebenfalls im BMK-Lauf mit 1.965 
Punkten . Auf Rang 4 kam Jessi ka Fi etkau (W13) im 
BMK Sprint/Sprung mit 2.214 Pun kten. 
Hagen Leyendecker 
Julie Achilles Bezirksmeisterin im BMK-Lauf der AK w13 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201805221114-0
Kurz-Info 
Starke Konkurrenz beim 
30. Pfingstsportfest in Zeven 
Traditionell findet das Pfingstsportfest in Zeven einen 
hohen Zuspruch von der Leichtathletikgemeinde. So 
auch wieder am 11./1 2. Juni 20 11 mit 739 Teilneh-
merinnen. Allein 109 Läuferinnen starteten in den 
verschiedenen Klassen über 800 Meter. Bei den U1 8ern 
traf Patrick Bittner auf eine starke Gegnerschaft. Mit 
2:01,85 Min. und Platz 10 musste er dem Sieger Steffen 
Brümmer vom VfL Löningen (1 :56,53 Min.) klar den 
Vortritt lassen. Auch Jeremy Hübner (U20) verpasste 
mit 2:02,59 Min. seine persön liche Bestzeit. Dagegen 
konnte sich Jennifer Pulkenat (W15, 2:36,40 Min.) über 
ihre neue Bestmarke freuen . Ebenfalls gut besetzt mit 
103 Sta rterinnen waren die 1.500 m-Läufe. Johannes 
Raabe von der LG Hannover war mit 3:54,54 Min. am 
schnellsten unterwegs. Ole Marggraf (4:06,91 Min .), 
Malte Weber (4:14,73 Min.), Marcel Rössing (4:16,82 
Min.) und Maximilian Höhl (U20, 4:30,93 Min.) liefen 
im Rahmen ihrer derzeitigen Möglichkeiten. Fabian 
Brunswig (U20) testete seine Grundschnelligkeit über 
400 Meter. Er stellte mit 51,62 Sek. eine persönliche 
Bestzeit auf. Hier siegte der „Spezialist" Michel Krempin 
von der TSG Bergedorf mit 49,42 Sek. 
Shenzhen ja, Daegu noch nein! 
Vi~r Titel für die LG Braunschweig 
bei den U18-Landesmeisterschaften 
• Während 2010 noch neun Titelgewinne auf der Haben-
seite der LG standen, mussten sich die Braunschweiger 
Athletinnen in diesem Jahr bei den Landesmeister-
schaften am 18./19. Juni 2011 in Papenburg mit vier 
Siegen zufrieden geben. Verantwortlich für diese Erfolge 
zeichneten wieder einmal die Läuferinnen . 
Sören Ludolph siegte mühelos mit 1 :49,74 Min. über 
800 Meter. Maximilian Knof lief auf Platz 7 mit 1'55 60 
Min., und Malte Weber unterbot erstmalig die 2-Mi~ut~n-
Grenze mit 1 :58,69 Min. 
Über 1.500 Meter setzte sich überraschend Florian 
Pehrs (MTV) mit 3:58,95 Min . durch. Die NLV-Spitzen-
läufer glänzten durch Abwesenheit. Markus Schinz wurde 
Dritter in 4:02,98 Min . Jeremy Hübner (U20) kam als 
Siebter ins Ziel mit 4:09,25 Min. 
Titel Numero drei ging an Heiko Baier (MTV). Ihm 
Senioren & Freizeitsport 
genügten über 5.000 Meter 15:05, 14 Min., um das 
15-köpfige Feld „in Schach" zu halten. 
Nach langer Verletzungspause meldete sich Cornelia 
Schwennen (MTV) auf der Laufbahn zurück. Die beiden 
Gegnerinnen konnten ihr den Sieg in 17:09,19 Min. nicht 
streitig machen. 
Bronzemedaillen gingen an Patrick Bittner (U18, 4:14,76 
Min. über 1.500 Meter), Annika Ewert (U18, PSV, 400 
Meter Hürden in 67,87 Sek.) und Wiebke Heine (MTV, 
Fr, Hammerwurf mit 41,48 m). 
Einen deutlichen Sprung nach vorn machte Jennifer 
Pulkenat (W15) mit ihrer persönlichen Bestzeit von 
2:30,84 Min. über 800 Meter. Sie kam vor Joana !Ilgen 
(U 18, 2:32,01 Min.) und Melina Wende (U18, 2:34,35 
min) ins Zie l. 
Hagen Leyendecker 
Ehrenmitglied Ursula Held - 95 Jahre! 
• Ulla trat am 17. Juni 1947 der Eintracht bei. Sie war 
die erste Übungsleiterin unserer in den achtziger Jahren 
gegründeten Abtei lung. Sie zeichnete verantwortlich fü r 
die Wassergymnastik und leitete auch die Freitagabend-
gymnastik in der Nibelungenhalle, an der sie auch noch 
heute regen Anteil nimmt. Weiter war sie begeisterte 
Wintersportlerin und nahm bis zu einem Alter von weit 
über achtzig an den Wasa\äufen in ihrer Altersklasse teil. 
Steel-Dart 
Steel Dart bei Eintracht 
Braunschweig 
• Nach anfäng lichen Startschwierigkeiten mit den 
Räumlichkeiten haben es der Vizepräsident Abteilungen 
Wolfgang Krake, der Liegenschaftsreferent Adolf Sülflow 
sowie der Vereinssportwart Jörg Schreiner geschafft, 
eine Trainingsstätte für die neu gegründete Steel Dart-
Abtei lung zu finden . Die Trainingsstätte ist ganz in der 
Nähe des EINTRACHT-STADIONS gelegen. Sie befindet 
sich am Mittelweg in der Gaststätte „ Mittelweg-
Klause". Die Trainingszeiten sind dort immer Mittwoch 
und Donnerstag von 18- 22 Uhr. Die Steel Dart-Abtei-
lung startet mit zwei Mannschaften, die aus 16 Mitg lie-
dern bestehen . 
Wir Wünschen der neuen Steel Dart-Abteilung al les 
Gute und viel Erfolg. Weitere Informationen sind auf 
www.eintracht.com zu finden. 
Jörg Schreiner 
Seit einiger Zeit „tritt sie nun etwas kürzer". Unsere 
Abteilung gratuliert Ulla herzlich und wünscht ihr weiterhin 
vie l Gesundheit. 
Jürgen Mönig 
Am 11. Juni 201 1 in Watford zeigte Sören Ludol-
ph ein schnelles 800 m-Rennen. Er lief im B-Lauf 
1.47,33 Min. und unterbot damit die Norm für die 
Universiade in Shenzhen/China. Den A-Lauf sicherte 
sich in langsameren 1 :47,71 Min. der Leverkusener 
Robin Schembera. Jonas Hamm überzeugte bei 
seinem Einstieg in die „1.500 m-Saison" mit 3:43,14 
Min. Schon zwei Tage später starteten Sören Ludolph 
und Robin Schembera gemeinsam in Rehlingen. Dieses 
Mal hatte der Leverkusener das bessere Ende für sich. 
Er siegte in 1:46,36 Min. knapp vor dem Einträchtler, 
der die zwei Stadionrunden in persön licher Bestzeit 
in 1 :46,57 Min. absolvierte. Noch fehlt mehr als eine 
Sekunde zu r Norm für die WM in Daegu/Korea, doch 
immerhin verbesserte Sören Ludolph seinen eigenen 
Vereinsrekord aus dem Vorjahr. 
Aufstiegsfete des „ Donasta" -Stammtisches in Mascherode 
Alle Jahre wieder ! 
Nur zwei W65-Athlethinnen starteten bei den Landes-
meisterschaften der Seniorinnen am 28./29. Mai 2011 
in Delmenhorst. Anne-Kathrin Eriksen wurde dreifache 
Landesmeisterin mit 17,26 Sek. über 100 m, mit 3,45 m 
im Weitsprung und mit 18,83 mim Diskuswurf. Auch 
im Kugelstoßen war sie mit 7,46 m vorn, doch für diese 
Leistung unterhalb der Normweite gab es keinen Titel. 
Eine kleine Verbesserung bezüglich der persönlichen 
Jahresbestleistungen gelang nur im Weitsprung, sodass 
Anne-Kathrin Eriksen sicherlich nicht ganz zufrieden 
die Heimreise antrat. Marcel Rössing (M30) gewann 
Silber über 3.000 Meter mit 9:27,89 Min., Frank Leppla 
(M45) lief ebenfalls 3.000 Meter. Seine 10:28,78 Min. 
brachte ihm Rang 4. Ralf Weber (M55) kam auf Platz 
5 mit 10:50,42 Min. 
Hagen Leyendecker 
• Nun endlich konnte Ehrenmitglied Wolfgang Sieling 
sein Versprechen einlösen und se inem Stammtisch 
.. Donasta" - dem ältesten Eintracht-Stammtisch, 
gegründet im Februar 1955 - eine Sau präsentieren. 
Wolfgang hatte bereits im Sp ieljah r 2008/2009 zuge-
sagt, dass er bei einem Aufstieg der Profifußballer 
se inem „Donasta" ein Spanferkel serviert. Diese 
Feier fand nun am 19. Mai 2011 in seinem blau-
gelb geschmückten Garten in Mascherode statt. Die 
Mitglieder des Stammtisches hatten entsprechende 
Garderobe angelegt und ließen sich das hervorragende 
Spanferkel mit entsprechenden kühlen Getränken 
schmecken. Auf dem beigefügtem Bild steht Wolf-
gang Sieling mittig mit dem Schweinskopf. 
Jürgen Mönig 
Für Euch Endlich auf Sendung! ~ ~ lobal 
es Engllsch•Training für Jung 8Alt! 
• individuelles Sprachtraining 
• Einzeln oder in Gruppen 
li • Themenbezogene Spezialkurse, z.B.: 
• Business English 
• Technisches Englisch 
• Telefonieren, Korrespondenz und Small Talk 
• Verhandeln und präsentieren 
• Englisch für den Urlaub 
• und vieles mehr! 
• Kurse & Seminare auch am Wochenende 
• abgestimmt auf Ihren Zeitplan 
• für Privatkunden und Firmen 
• auch direkt bei Ihnen im Betrieb! 
• kein "Unterricht von der Stange" 
• kostenlose Vorab-Einstufungstests 
(l) 05 31 - 2 19 72 60 
r:!l info@englishgoesglobal.de 
Q http://www.englishgoesglobal.de 
auf dem Weg zum Ziel! 
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Basketball 
Ü35-Damen ergattern 4. Platz bei der Deutschen Meisterschaft 
• Die BBG Ü35-Damen kehrten am 22. Mai 2011 stolz 
mit einem 4. Platz von der Deutschen Meisterschaft aus 
Süddeutschland zu rück. 
Als " Neu linge" in der Seniorenl iga wagten sich die 
Seniorinnen der BBG nach bereits unerwartet überstan-
dener Qua li fikation für dieses Turnier auf eine Reise nach 
Süddeutschland und ein neues Abenteuer. 
Schon früh morgens reisten die Spieleri nnen Hella 
Böger, Heike Geiger, Sandra Hebel, Iri s Homann, Ingrid 
Könecke, Marion Münzer, Carol in Schwarz, Ute Zender 
und Trainerin Beate Skupin nach Rott am Inn - ganz in 
der Nähe von Wasserburg. Dort angekommen stellte 
man re lativ schnell - wenng leich nicht unerwartet -
fest, dass al le anderen Mannschaften zum einen Stars 
am Start (darunter Namen wie Marlies Askamp, Tessa 
Winter (Franken), Zsusa Boksay, Ute Walz, Nikki Johnson, 
Ute Krätschmann, Tini lshaque ... ), und zum anderen 
stets mindestens zwei Spielerinnen um die 1,90 m (oder 
gar größer) in petto hatten, die die BBG-Größten mit 
1,80m etwas oder etwas mehr überragten. 
Trotzdem schafften es die Damen, sich gegen 
den FC Bayern München souverän mit 60:49 durch-
zusetzen. Das einzige Mittel, das gegen eine knapp 
zwei Meter große Frau des Gegners hilft: rennen und 
einfach schneller sein. Da die anderen Spielerinnen aus 
München wohl nicht die Kondition der BBG-Damen 
hatten, klappte der Plan und man gewann völ lig über-
raschend dieses Spie l. 
hinten, von links: Beate Skupin, Heike Geiger, Hella Böger, Sandra Hebel, Iris Homann; 
vorne, von links: Ute Zender, Ingrid Könecke, Carolin Schwarz, Marion Münzer 
• Geburtstags- und Jubilarliste 
16.8. Norbert M. Massfeller (65) Hans Wienekamp (70) Ber- Meyer 
Anneliese Sagebiel (80) Heinz Flaskamp Susan Huebner 
17.8. Herbert Pfennig (75) Thomas Bungart Gabriele Sander 
Claudia Peuke Martin Binnewies Fred Rosenblatt 
Siegrid Klein Manfred Rogall Wolf-Rüdiger Krause 
Klaus Esser (70) Holger Hoeck Juergen Mueller 
Wolfgang Simon (65) Gerhard Behrens (60) Thomas Drews 
Gerhard Kahler 29.8. Ursula Schaefer (70) Christoph Kiemann 
18.8. Bernhard Nebel Annemarie Werner (70) Bernd Steller 
Dirk Meyer Dirk Arendes 8.9. Dirk Krueger 
Ulf Koerner Stefan Schwarz Martina Werner 
Manuela Burkhardt Bernd Stolle Beate Opitz 
Andreas Duee Christiane Uecker Stefan Tuemler 
19.8. Raphael Kleist (50) Klaus Bruder Dirk Everlien 
Eckhardt Sohn Andreas Leiche Heiko Me1nhardt 
20.8. Ulrich Kwiatkowski (65) 30.8. Andreas Weckner Rainer Degenhardt 
Achim Wiesmann Petra Hollstein-Boettcher 9.9. Juergen Macht 
Jens Mechelke 31.8. Heidemarie Mundlos Joerg Heinemann 
Dr. Karl-Theo Becker Otto Pappe Ralf Janotta 
Dieter Kassirra (60) Britta Reinecke Peter Pluecker 
Frank Plate Martin Henning Dr. BJoern Billmann 
Brigitte Rademacher Karl Rothmund Hans-Ulrich Czorek 
Guido Bings 1.9. Ingrid Eitner Helmut Bertram 
Markus Denkei Falk Brorsen Manfred Lindemann 
21.8. Andreas Pleye Lars-Oliver Marwede Ernst-Walter John 
22.8. Olaf Halmanseder Fred Wenzel 10.9. Andreas Blum (50) 
Bernd Habekost Stefanie Wagner Frank Hildebrandt 
Lars Gildemann 2.9. Anita Kupke Mathias Pappe 
Udo Süssschlaf Hubert Specht Sandra Hebel 
Bastian Otto Joachim Baese Sven Teiwes 
Ingo Lautenschlaeger 3.9. Sabine Buchholz 11.9. Meiko Hoemke 
Horst Flehe Ulrich Pramann Jens Winnig 
23.8. Holger Jansen Uwe Berwing (50) Klaus Gerwien 
Hans-Juergen Langanke Ursula Sommer Karsten Jeschke 
Dirk Lessmann Olaf Henschel Michael Oechtering 
Mona Lorenz (65) Gerd Saborowski Hermann Koch 
24.8. Maik Krzyzaniak Iris Kirsten Jan Bauer 
25.8. Jens Schulze 4.9. Christian Nickel Wil fri ed Rohland 
Torsten langer Gudrun Stanek 12.9. Dirk Brauer 
Friedrich Bethmann Wolfgang Sieling Joern Wachs 
26.8. Horst Krzyzanowski Klaus Eble Adam Wrobel 
Hartmut Lorenz Joerg Baetjer Dirk Maedge 
Joerg Koehler Dr. Dietrich Braun Manfred Meyer 
Marion Halbe Dr. Klaus-Peter Klewe Torben Friedrichs-Jaeger 
Dr. Peter Belger (65) 5.9. Sven Probst Oliver Wedekind 
Brigitte Kuhna 6.9. Christian Kleeberg 13.9. Dieter Brockmann 
27.8. Gisela Scholz Michael Neudorf Klaus Schluckebier 
Marc Maerz Roland Probst Margot Diercks 
Detlev Sieber! Regina Fredrich Karl-Heinz Christowzik 









Genauso überraschend war der Beginn des Sp iels 
gegen den späteren Turniersieger Oberhausen. Da lag 
man kurzfr ist ig mit 6:2 vorn. wurde aber ziemlich 
schnell ei nes Besseren belehrt. Gegen die hochka rätig 
besetzte 035-Truppe, die seit längerer Ze it zusammen-
spielt, unterlag man am Ende mit 39:77. 
Das Spiel um Platz drei gegen die Sen iorinnen aus 
Köln war spielerisch am meisten umkämpft. Doch auch 
hier machte sich das Größenproblem gegen die Braun-
schweigerinnen bemerkbar. Der Gegner konnte einfach 
zu vie le Rebounds oder hochgespielte Pässe in Körbe 
umwandeln und man selbst hatte kaum eine Chance, an 
die Bäl le zu gelangen. Hinzu kam vie l Wurfpech, welches 
für einen frühen Rückstand sorgte und ein Aufholen 
unmöglich zu machen schien. Außerdem fehlten die 
Dreier von Carol in Schwarz, die aufgrund eines mitge-
brachten Magen-Darm- Infekts leider passen musste. 
So verlor man trotz einer starken kämpferischen Leis-
tung auch dieses Spiel. 
Aber auch mit einem vierten Platz waren die Neul inge 
in der Senioren liga zufrieden und sogar hoch erfreut und 
machten sich glück lich und bis auf einen geschwollenen 
Finger unverletzt auf die Heimreise - mit dem Plan, sich 
auch im nächsten Jahr w ieder für dieses Turnier quali-
fizieren zu wollen und dann mit einer vie lleicht auch 
zahlenmäßig noch größeren Mannschaft anzutreten. 
Und vie ll eicht findet sich ja auch noch eine männliche 
Seniorentruppe, die ein ähnl iches Unte rfangen in Angriff 
nehmen möchte . .7 
Marion Münzer 
Marko Schmidtke K- Modess 
Hartmut Hoepfner Christian Blume 
Klaus Blumenberg (70) 23.9. Dieter Grashof (70) 
Peter Meyer Dirk Rodenstein 
Anneliese Philipp Andreas Wiedemann 
Joachim Fuchs Jens Gebauer 
Joerg Harsch 
Marek Kustra Thorsten Pulli 
lrmgard Brandes Christoph Bratmann 
Thomas Loschke Deniz Sen 
Uwe Spengler Stefan Walter 
Dieter Werner 24.9. Renate Aschenbrenner 
Frank Poehl Bjoern Hebel 
Rolf Pfeiffer Jens-Peter Danker 
Bernd Engeler G isela Thomas 
Olaf Mandera Torsten Feise 
Herbert Becker Ralf Droege 
Stephan Reichel 25.9. Edda Lange 
Anja Jeske 
Karsten Koenig 26.9. Helena Rejzkova 
Daniel Koch Guenter-M. Waldheim 
Ralf Weber Henning Schroeder 
Horst Pal iga 27.9. Waltraut Ochmann 
Manfred Cornelius (65) Wulf Matthias Nolte 
Michael Elsas Wolfgang Kaese 
Heinz Patzig Klaus-Dieter Sieber! 
Dorothea Michel Thorsten Ding 
Marc Arnold 28.9. Christei Kirschke (65) 
Jürgen Grobe Alexander Fuest 
Steffen Engelmann Manfred Goerlitzer 
Detlef Duebel Peter-Rene Dahms Heinz-Joachim Moeller 
Stephan Rudloff Axel Kaupert 
Dr. Thorsten Schmidt Stefan Ehm 
Carola Hingst 29.9. Gerhard Naujoks 
Wolf-Ruediger Busch Michael Fahlbusch 
Joachim Lobitz Reinhard Allerlei 
Erika Binner Monika Ossig 
Margot Thun 30.9. Hendrik Luetjens 
Ruediger Schaff Volker Briest (70) 
Stefan Ahrens Walter Meyer (75) 
Heide Berwecke Manfred Woile (65) 
Juergen Luedecke 
Manfred Pawlowski Juerg Fricke 
Dieter Sperr Peter Hannemann 
Claudia Heidtmann Klaus Wredel 
Peter Schueller 
Christina Wolf Aufgrund der Vielzahl der Mitglieder 
Dieter Busch können leider nur die Geburtstage der 
Yvonne Juettner Mitglieder ab 35 Jahren aufgelistet werden. 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist Mittwoch, der 24. August 2011. 
Berichte und Fotos können auch per E-Mail an Gerald Gaus, Pressewart des Gesamtvereins, gesendet werden: eintracht@subway.de 
Einladung 
Aus organisatorischen Gründen musste die für den 
16. Juni 201 1 geplante Mitgliederversammlung der 
Basketballabteilung verschoben werden. Der neue 
Termin ist Mittwoch, der 24. August 2011, um 
19 Uhr im VIP-Raum des EI NTRACHT-STADIONS. 
Tagesordnung 
1. Begrüßung und Feststel lung der Anwesenden, 
Genehmigung des Protokolls und der Tagesordnung 
2. Berichte des Vorstandes 
2.1 über die Abteilung 
2.2 aus der BBG Eintracht/US( 
3. Haushalte 2009/2010 und 2010/2011 
4. Bericht der Kassenprüfer 





7. Hausha ltsplan 2011/2012 
8. Änderung des BBG-Vertrages (Kostenteilung) 
9. Schiedsrichter-G estellungspflicht 
10. Verschiedenes 
Anträge sind bis spätestens zwei Wochen vor der 
Mitgliederversammlung dem Vorstand der Abteilung 
schriftlich einzureichen. 
Stefanie Körner 
Vorsitzende der Basketballabtei lung (kommissarisch) 
Impressum 
EINTRACHT BRAUNSCHWEIG 
Fußball, Leichtathletik, Handball, Hockey, Tenni s, 
Wintersport, Basketball, Schwimmen/Wasserball, 












Andreas Becker (Fußball) (01 71) 2 65 53 23 
Rainer Degenhardt (Leichtathletik) (05 31) 2 60 19 69 
Peter Weirauch (Handball) · (0 53 04) 48 72 
Dirk Blumenberg (Hockey)· (0531) 691894 
Axel Fricke (Tennis) (05 31) 4 32 26 
Peter Werner (Wintersport) · (0 53 52) 90 72 86 
Andreas Jost (Schwimmen/Wasserball) · (0 53 07) 2602 
Günter Buchheim (Turnen) (0531) 313239 
Stefanie Körner; kommissarisch (Basketball)· (0177) 1 540861 
8urkhard Volling (Steel -Dart) · (053 1) 6988045 
Rolf Berwecke (Senioren) (0531) 312772 
N.N. (Schach) 
Johann Reinders (Schatzmeister)· (0 5306) 941810 
Adolf Sülflow (Liegenschaftsref.) (O 5 31) 6917 66 
Jörg Schreiner (Sportwart) · (0171) 3058799 
Gerald Gaus (Pressewart)· (0531) 682040 
Ursula Blumenberg (Frauenwart) (0531) 682865 
Jörg Schreiner; kommissarisch (Jugendwart) 
EHRENRAT 
Hannelore Blumenberg, Manfred Hofmeister, Willi Leberkühne, 
Reinhard Praus, Henning Sievers, Hans Wienekamp 
RECHNUNGSPRÜFER 
Kurt Lütjens, Oliver Gottschalk 
EINTRACHT-MAGAZIN 
Vereinsnachrichten des BTSV Eintracht von 1895 e.V. 
95. Jahrgang 2011 
Erscheinungsweise: achtmal jährlich. 
Bezugspreis ist im Mitgliedsbei trag enthalten . 
Redaktion und verantwortlich für den Inhalt: 
Gerald Gaus, Meißenstraße 46 
38124 Braunschweig (053 1) 682040 
HERAUSGEBER 
Braunschweiger Turn~ und Sportverein Eintracht von 1895 e.V. 
Hamburger Straße 210, 38112 Braunschweig 
Telefon (0531) 2 32 30-0 · Telefax (0531) 2 32 30-30 
ANZEIGEN, GESTALTUNG UND HERSTELLUNG 
SUBWAY Medien GmbH 
Kohlmarkt 2, 38100 Braunschweig 
Telefon (05 31) 2 43 20-0 Telefax (05 31) 2 43 20-24 
http://www.subwaymedien .de 
DRUCK UND VERARBEITUNG 
GERSTEN BERG 
Druck & Direktwerbung GmbH & Co. KG 
Daimlerring 2 · 31135 Hildesheim 
GESCHÄFTSSTELLE 
Hamburger Straße 210, 38112 Braunschweig 
Telefon (053 1) 23230-0 Telefax (053 1) 23230-30 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 10.00 - 17.00 Uhr 
1895 Die Löwenschänke· (0531) 3 55 7376 
Tennisheim (0531) 321395 




Ordentliche Mitgliederversammlung des 
BTSV Braunschweiger Turn- und Sportverein 
Eintracht von 1895 e. V. 
Montag, den 5. Dezember 2011, um 19 Uhr 
(Einlass ab 18 Uhr), 
im VIP-Zelt auf dem Stadiongelände 
Tagesordnung 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
der Versammlung 
2. Genehmigung des Protokolls der ordentlichen 
Mitgliederversammlung vom 6. Dezember 2010 
3. Ehrungen 
4. Feststellung der stimmberechtigten Mitglieder 
5. Berichte des Präsidiums 
6. Entgegennahme des Jahresabschlusses 2010/2011 
7. Bericht der Rechnungsprüfer 
8. Entlastung des Präsidiums 
9. Bericht des Aufsichtsrates der Eintracht Braunschweig 
GmbH & Co. KGaAsowie der Eintracht Braunschweig 
Management GmbH 
1 O. Entlastung des Aufsichtsrates der Eintracht 
Braunschweig GmbH & Co. KGaA sowie der 
Eintracht Braunschweig Management GmbH 
11. Neuwahl des Präsidiums, des Vorstands, des 
Ehrenrates und der Rechnungsprüfer 
12. Kapita lerhöhung bei der 100%-igen Tochter-
gesellschaft Eintracht Braunschweig GmbH & 
Co. KGaA um 1,5 Mio. € in Erfüllung der Statuten 
des Ligaverbandes 
13. Sonstige Anträge 
14. Verschiedenes 
Stimmberechtigt si nd gemäß § 12 Abs . 4 der Sat-
zung nur aktive Mitglieder, passive Mitg lieder und 
Ehrenmitg lieder, die am Tag der Versammlung das 18. 
Lebensjahr vollendet haben und die am 5. September 
20 11 bereits Vereinsmitg lieder waren (3-Monatsfrist) 
und den Mitg liedsbeitrag entrichtet haben . Ein 
Anspruch auf Zutritt zur Versammlung ist von der 
Vorlage des gültigen Mitgliedsausweises abhängig. 
Die Niederschrift der Mitgliederversammlung (zu Ta-
gesordnungspunkt 2.), der Jahresabschluss des Vereins 
(zu Tagesordnungspunkt 6.) sowie die Unterlagen zur 
Kapitalerhöhung bei der Eintracht Braunschweig GmbH 
& Co. KGaA (zu Tagesordnungspunkt 12.) liegen in 
der Zeit vom 21. November bis 5. Dezember 2011 
in der Geschäftsstelle des Vereins zur Ansicht aus. 
Braunschweig, im August 2011 
Ihr Sebastian Ebel 
Präsident 
Fußball 
Blau-gelbe Festwochen - Ausverkaufte Spiele 
und Spatenstich zum weiteren Stadionausbau 
• Nach der Aufstiegsfeier im Mai gab es für die Eintracht 
und ihre Fans im Juli und August auch in der 2. Bundes-
liga Festwochen zu feiern . So stand nach sechs Zweitli-
gaspielen Ende August ein hervorragender dritter Tabel-
lenplatz zu Buche und zu den bis dahin vier Heimspielen, 
von denen zwei restlos ausverkauft waren, kamen im 
Schnitt über 22.100 Zuschauer. Dazu gab es 26. August 
2011 den Spatenstich für den weiteren Stadionausbau. 
Der Auftakt zu den blau-gelben Festwochen erfolgte am 
Sonntag, 17. Juli 2011 mit dem Traditionsduell gegen den 
TSV 1860 München. Schon vor diesem Spiel war die Begeis-
terung groß und es bildeten sich lange Warteschlangen vor 
der Eintracht-Geschäftsstelle an der Hamburger Straße, wo 
allein über 13.000 Saisondauerkarten verkauft wurden. 
Nach vier Jahren Zweitliga-Abstinenz feierten unsere 
Profifußballer mit dem 3:1-Erfolg gegen die Münchner 
Löwen dann auch eine furiose Rückkehr 1n ciiP 2 B mcie,-
liga. Uber 22 .000 beqe1s P Zu 1 '" , . 1 
STADION, das nur 1m u Fanblock e1111gt> ~•JlJI 111„ 
lücken aufwies, freuten sich über den gelungenen Auftakt 
in die Saison 2011 /2012. 
Die mit diesem Auftaktsieg verbundene Spitzenposi-
tion in der Tabel le wurde eine Woche später verteidigt. 
Mit einem 2:0-Auswärt. lg stürmten die Spieler von 
Cheftrainer Torsten LiebMPlecht das neue Tivoli-Stadion 
in Aachen. Über 1.500 mitgereiste Fans fe ierten den 
verdienten Erfolg gegen die gastgebende Alemannia. 
Viel Euphorie hatte es auch im Vorfeld des Pokalspieles 
gegen den FC Bayern München gegeben. Doch nach 
einer frühen Führung agierten die Akteure des Deutschen 
Rekordmeisters sehr abgeklärt und gewannen verdient 
mit 3:0. Damit blieb am Montag, 1. August vor 23.645 
Zuschauern im restlos ausverkauften EINTRACHT-STADION 
und vor einem Millionenpublikum bei der Fernseh-Direkt-
übertragung in der ARD die erhoffte Sensation in der 
ersten Hauptrunde des DFB-Pokales aus. 
Nur sechs Tage nach dem Pokalknüller stand die 
nächste Schlagerpartie auf dem Spielplan. Am 7. August 
kam der Erstliga-Absteiger und Aufstiegsfavorit Eintracht 
Frankfurt in das Stadion an der Hamburger Straße, das 
mit über 23 .500 Zuschauern erneut absolut ausver-
kauft war. Letztendlich gewannen die Frankfurter 
ci1P,P P,irt1e ,wfgrund ihrer starken 1nd1v1duellen Klasse 
Ndll u,esen be1ue11 N1ed ,,, 1 1 
Verantwortliche froh, dass die Mannschaft 1111 dd1 Hi' 
folgenden Auswärtspiel wieder in die Erfolgsspur zuruck 
' finden konnte. Mit einem 3 i -E, f il 1 1, 1' ~ qu,t 
drei wichtige Punkte aus dem trarf,t II r , 1 L lw1 
Wildparkstadion entführt. Ac! · e spdtL'I l)dh <''> di11111 
ein 1 :1-Unentschieden im Heim , gegen den FC E1 zge-
birge Aue. 19.400 sahen eine Partie, in der für die Braun -
Beim Spatenstich für den Umbau des Stadions am 26. August: Oberbürgermeister Dr. Gert Hoffmann 
(1. Bi ld rechts) mit Eintracht-Präsident Sebastian Ebel. Fotos: Gerald Gaus 
schweiger Mannschaft mehr möglich gewesen wäre. 
Am Sonntag, 28. August folgte ein leidenschaftlich 
erkämpfter 1 :0-Erfolg gegen den FC St. Pauli. Mit takti -
scher Disziplin, Laufstärke und schnellem Umschalt n 
von Abwehr auf Angriff konnte das Team von Torsten 
Lieberknecht den spielstarken Bundesliga-Absteiger aus 
Hamburg verdient besiegen. Mit 23.510 Zuschauern war 
das EINTRACHT-STADION erneut restlos ausverkauft. 
Als erste Zwischenbilanz standen nach sechs Spieltagen 
13 Punkte und ein hervorragender dritter Tabellenplatz 
zu Buche. Damit ist unser Team als Aufsteiger auf einem ' 
guten Weg in Richtung ihres Saisonzieles, dem Erreichen 
des Klassenerhaltes im Unterhaus der Bundesliga. 
Ein weiterer wichtiger Schritt in Richtung einer erfolg-
reichen Zukunft war schon zwei Tage vor dem Nordderby 
gegen den FC St. Pauli erfolgt. Am Freitag, 26. August 2011 
qab es den Spatenst1ch für den weiteren Stadionausbau. In 
h .i 11' 1,,n 1VP1 Jc1hren werden die Haupttribüne und 
1, t i11111vrnpl.l\L umgeb,1ut und modern1s1ert. Dabei 
,,. •t ,t,' t 11 1 ,'111 neuer Bus1ness-Bere1ch mit Logen, der für 
,,,1 1'1otll11ßball wirtschaftlich sehr wichtig ist. Weiterhin 
baut der Verein auf dem Stadiongelände mit dem „Kubus" 
ein neue, Gebäude, 1n dem nach Fertigstellung die adm1-
111strc1t1vc,1 R,iume Eintrachts und der Fanshop nebst Ga t-
1ono1111L' L'111e neue l le1mat finden werden. 
Gerald Gaus 
In der Partie gegen den FC St. Pauli am 28. Augu t 
war das EINTRACHT-STADION rneut ausv rk uft. 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201805221114-0
Neue Mitg lieder 
Herzlich wil lkommen! 
Basketball 
Martin Seifert (3 1 Mai 1979), Niklas Paep low (2. 
Oktober 1991 ), Anna- Lena Sprenger (29. Jun i 
1990), Mario Kru eger (5. Se ptember 1978), Uwe 
Diekmann (24. September 1986), Jacq uel ine 
Bunge (24. Januar 1993), Jasa Meinhart (15. Ok-
tober 2004), Mai leen Baumgardt (28 Apri l 2000), 
Elisa Scholz (23 Januar 1988) 
Fußball 
Christoph Sonnemann (24. Dezember 1956), Juss i-
Pekka Rode (24 August 1983), Reinhard Rode (6. 
November 1950), Jaana-Leena Rode (13. Juli 1988), 
Maxim Helmke (9 April 2002), Tim Sting l (11 . März 
2002), Laurenz Guertler (25. März 2002), Christ ian 
Bachmann (18. Januar 1976), Jerom Schliesenski (10. 
April 1996), Danilo-E liano Leo (19 Juli 2002), Anika-
Jaqueline Scholz (5. Juni 1995), Okan Gueney (16 
Juli 1995), Sherijan Hajdari (22 Apr il 1993), Phi lipp 
Stucki (11 . April 1991), Frank Heckert (18. Juli 1963), 
Berkay Oruc (2 1. Dezember 2000), Maximil ian Roth 
(9. Mai 1994), Dursun Akdag (19. Juni 1994), Tuna 
Bayrak (22. Dezember 1993), Stephan Kaul (6 Februar 
1994), Pasca l Alscher (2 1. Februar 1995), Robert Goe-
tsch (11. November 1995), Jonas Kuehn (10. Januar 
1995), Arne Jaeger (2. Juli 1996), Luxsen Thambirajah 
(29. November 1993), Andriyan Lapychak (28. Juni 
1994), Bilel Gahre (6. Januar 1995), Artur Bougoian 
(16. Februar 1996), Filipe Almeida Menke (15 Sep-
tember 1999), Mert-Can Uenlue (27. Februar 1994), 
Hans-Rainer Lehnert (10. Juli 1943), Ceyhun Nguyen 
(5. Mai 1994), Pasca l Bertram (13. Februar 1995), 
Marius Neldner (21 April 1995), Patrick Fricke (20. 
Februar 1991), Kevin Raeke (29 Dezember 1994), 
Henrik Straube (22. Juni 1995), Stefan Goebel (13. 
September 1990), Michael Hel ms (8. April 1975), 
Maik Koschwitz (13. M ärz 1990), Marco Behrens 
(18. Januar 1990), Thomas Kruschke (19 März 1992), 
Harry- Man Bukuru (2. Januar 1991), Mikai l Sahin (22. 
Februar 1994) 
Handball 
Petra Koenig (22. September 1971) 
Hockey 
Rabia-Marlene Ceylan (2. Mai 2006), Victoria W ie-
dermann (25. September 1984) 
Leichtathletik 
Niklas Borchardt (11. November 2005), Niko las Bueh-
mann (30. März 2002), Anina- Laurien Lohse (17. Juli 
1993), Jona Reinecke (23 April 2003), Sabrina Muesel 
(22. Juli 1991), Georg Wadowski (8 April 1955), 
Josepha Margraf (3. Juni 2006), Marlene Margraf 
(17. April 2003), Lucy Simon (24. Dezember 2001) 
Seniorensport 
Ingrid Havenstein (16. Januar 1943) 
Dart 
Burkhard Voll ing (10 September 1946), Katrin Fied ler 
(13. Oktober 1968), Thomas Fiedler (25. Juli 1963), 
Angelika Diedrich (28 August 1961), Lutz Jarche (25. 
Januar 1958), Manuela Jarche (8. Dezem ber 1966), 
Helgard Jarche (18. Juli 1939), Hartwig Kobbe (2 1. Ju li 
1959), Petra Kobbe (25. Janua r 1959), Dirk Splane-
mann (2 1. September 1967), Axe l Lange (1. Februar 
1955), Annemarie Lange (20 Oktober 1953), Claas 
W illamowski (29. Aug ust 1978), Carsten Langheim 
(16. Mai 1965), Dirk Rodenstein (23 September 1963) 
Fördermitglieder 
Nils Engler (11 . September 1976), Susanne Lossie (29. 
Februar 1980), Guido Schumacher (1. Juni 1963), 
Christian Hanke (13. Mai 1979), Matth ias Studinski 
(25. Oktober 1971), Alexander Just (11 Apri l 1968), 
Jan-Gerrit Wevers (2. Juni 1977), M ichael Wittig (11 . 
Mai 1961), Roland Theiss (28 Oktober 1950), Guen-
ter Wrobel (29. September 1954), Siegfried Schultz 
(17. September 1941 ), Lars Weber (26. September 
1977), Jasmin Krafft (27 Oktober 1974), Ute Heuer 
(10. Februar 1952), Torsten Kahlmann (18. September 
1967), Taoufik Romdhani (29. November 1975), Robin 
Spengler (4. November 1969), Frank Tiesmeier (26. 
Juli 1970), Christian Briesen (25. Dezember 1966), 
Birg it Kaufmann (6. Juni 1960), Dieter Kaufmann 
(22. Juni 1952), Rainer Warnecke (16 Mai 1965), 
John Plevey (24. März 198 1), Juergen Grundwald 
(24 Jun i 1950), Till Heldt (29. Juli 1980), Karl-Heinz 
Wenisch (17 März 1959), Axe l Witte (6 September 
1962), Stefan Buttler(17. Januar 1982), Kil ian Koetter-
heinrich (1. August 2011), Ingo Beckmann (14. März 
1975), Ralf Buttler (1 Juni 1948), Carsten Dittrich (2. 
Februar 1968), Timo Schmaek (19. Oktober 1972), 
Sabrina Rein (10. November 1979), Danny Wiesner 
(31 August 1977), Joerg Denk (22. Juni 1963), Ka-
th rin Wondra (4. August 1982), Cornelia Duebel (3. 
November 1957), Jens Lamprecht (25. Apri l 1975), 
Ralf Forster (19. April 1976), Holger Giese (21 April 
1969), Peter Klitscher (6. August 1963), Jens Brosien 
(1. Mai 1969) 
Dunja Niehaus-Finze lberg (2. Februar 1971), Tobias 
Friedrich (9. März 1971), Niels Moel ler (5 . Februar 
1958) 
passiv Hauptverein 
Horst Augsten (10. Januar 1950), Fabian Funk (3. 
Februar 1985), Kathrin Vogt (9 April 1984), Frank 
Kunert (31. Juli 1955), Anja Kunert (2 1. September 
1968), Kevin Kunert (20. März 1997), Thorsten Berger 
(7. März 1972), Sven Henriss (2. März 1974) 
Leichtathletik 
Zwei Deutsche Meisterschaften über 
800 Meter und auch in der Halle erfolgreich 
Soeren Ludolph wird im Kasse l Deutscher M eister über 800 Meter. 
• Am 18. Juli des . ngenen Jahres wu rde er beim LG Nordheide in das Lauf. der LG Braunschweig, 
„Heimspiel" in Braunschweig überraschend Deutscher dessen Stammverein Eintracht sich damals im Aufba u 
Meister über 800 Meter. Mit den anschließenden Titelge- einer inzwischen bundesweit beachteten Gruppe von 
winnen bei der Hallen-DM in Leipzig im Februar und bei M ittelstrecklern befand. 
der Deutschen Meisterschaft 2011 in Kassel ist aus Sören Bei den Europameisterschaften der U23 im Jahr 2009 
Ludolph, dem überra ungsmeister 201 O, ein Serien- qualifizierte sich Sören Ludol• r das Fi nale und belegte 
sieger geworden. • Rang sieben. Weitere interna-le Einsätze im DLV-Trikot 
Beharrl ich und konsequent hat sich der inzwischen sind sein großes Zie l. 
23-jähri ge Absolvent der Polizeiakademie Niedersa- Zwölf Trainingseinheiten pro Woche und der auf die 
chen in den vergangenen Jahren den Weg an die nati- Belange des Hochleistungssports abgestimmte spezielle 
anale Spitze gebahnt. A ls Siebzehnjähriger zog er aus Ausbildungsweg zum Kommissar sollen zu dessen Reali-
dem heimatl ichen Amelinghausen in das Sportinternat sierung ebenso beitragen w ie das Umfeld, das ihm sein 
des LSB in Hannover. Er wu rd e DLV-Jugendmeister in Vere in Eintracht und das Laufteam Braunschweig bieten. 
der U1 8 und wechselte 2008 von seinem Stammverein Rainer Degenhardt 
Fußball-Amateure 
Einladung 
zu r ordentlichen Mitgliederversammlung der Leicht-
athletikabteilung des Braunschweiger Turn- und 
Sportvereins Eintracht von 1895 e.V 
Donnerstag, dem 17. November 2011, um 19 Uhr im 
Tennisheim im EINTRACHT-STADION . 
Tagesordnung 
1. Begrüßung und Feststellung der stimmberechtigten 
Mitglieder 
2. Genehmigung der Tagesordnung 
3. Genehmigung des Protokolls der Abtei lungs-
versammlung 2010 
4. Ehrungen 
5. Bericht des Abtei lungsleiters 
6. Bericht des Kassenwartes 
7. Beri cht der Kassenprüfer 
8. Entlastung des Kassenwartes 
9. Entlastung des Vorstandes 
10. Neuwahlen 
11. Anträge 
12. Versch iedenes 
Anträge sind bis zum 3. November 2011 schriftlich 
beim Abtei lungsleiter einzureichen. 
Stimmberechtigt sind alle Abteilungsmitglieder, die am 




Bronzemedaille bei den 
Deutschen Meisterschaften 
Neben Sören Ludolph, der den 800 m-Lauf gewann, 
gab es bei den Deutschen Meisterschaften 201 1 in 
Kassel noch einen zweiten erfolgreichen Leichtathleten 
von Eintracht. Am 24. Juli sicherte sich Jonas Hamm im 
1.500-Meter-Endlauf mit Platz 3 die Bronzemedai lle. 
Verpasste Qualifikation 
Am 2. Juli 2011 verpasste Fabian Brunswig bei der Bauhaus 
Junioren-Gala in Mannheim die 1.500 m-Norm für die 
Qualifikation zur U-20-Europameisterschaft in Tallinn. 
Verpasste Medaille 
Für die Deut schen Ju gendmeisterschaften, die vom 
5. - 7. August 2011 in Jena stattfanden, hatten sich 
_Jeremy l::l.Qboer u.nd Fabian Brunswig (beide U-20 
qualifiziert. Dabei verpasste Fabian Brunswig eine 
M edaille über 1.500 m auf der Ziellinie und Jeremy 
Hübner überraschte mit Platz 6. 
Internationaler Erfolg 
Bei der Universade in Shenzhen in China erreichte der 
zweifache Deutsche Meister Sören Ludolph im 800 m-
Finale Platz 7. 
Hagen Leyendecker und Gerald Gaus 
Benefizturnier der Damen und Mädchen auf der Kälberwiese 
• Über das Benefizturnier der Damen und Mädchen 
am 18. Juni 20 11 so ll in diesem Nachtrag kurz berichtet 
werden. Insgesamt hatten an dieser Veranstaltung der 
Eintracht-Fußballamateurabtei lung auf der Kälberwiese 
20 Mannschaften tei lgenommen. Dabei waren u. a. 
Hannover 96, VfL Wolfsburg, TuS Haslo (Leistungsab-
tei lung) und einige andere hochkarätige Mannschaften. 
Im Rah men einer Tombola w urde bei diesem Bene-
fi zturn ier ein Erlös von 1.105,90 € erzielt. Er kommt dem 
RTL-Kinderhaus in Braunschweig zugute. Sozial schwache 
Kinder und Jugendliche erfahren von dort Unterstützung. 
Barbara Szot und Gerald Gaus 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201805221114-0
Steeldart 
Steeldart - Eintrachts neue Abteilung 
• Den im WDF integrierten 60 Nationen gehört der Deutsche Dartverband 
seit 1982 an und erreicht auch als DOSB-Mitglied eine international wirkungs-
volle Union. Über 11.000 Mitg lieder sind in 12 Landesverbänden organisiert. 
In Niedersachsen vertreten NDV sowie seine 3 Bezirksverbände die Belange. 
Hier regelt der Braunschweiger Bezirksdartverband den Verlauf für 62 Vereine 
und 900 Spieler, die mit 115 Mannschaften in 15 Ligen antreten. 
Seit 1. Juli stehen 16 neue Eintracht-Herzblut-Mitglieder auf der Matte, 
die sich in ihrem Traditionsverein endlich zu Hause fühlen. Das Auftaktspiel 
unseres B-Teams (KL 3) wurde verlegt. Die A-Mannschaft startet in der KL 
4 auswärts bei den „ Black Sheep". 
Wir werden zeigen, daß zum Darten auch der Spaßfaktor gehört und beweisen, 
daß eine Niederlage zwar mächtig ärgert, aber weder umwirft noch die Harmonie 
torpediert. Im ersten Jahr wi rd zwar nur der Weg das Ziel sein, doch da unsere 
Sportart weder Geschlechtertrennung noch Altersbeschränkung kennt, läßt sich 
eine positive Entwicklung schon heute prognostizieren. Zudem wir unserem 
eigenen Anspruch gegenüber verpflichtet sind, Interessierte in adäquater Anzahl 
zu gewinnen, die ihre sportliche Zukunft als Darter bei Eintracht sehen. 
Unter dem Aspekt wünschen wir al len BTSV-Sportlern eine erfolgreiche 
Saison mit überwiegenden Aha-Erlebnissen. 
Jörg Schreiner Das A-Team im Steeldart 
Fußball-Amateure 
Fußbal l-Amateurabteilung - Hauptversammlung am 20. Juni 2011 
• Als 1. Vorsitzender der Abteilung begrüßte Andreas Becker den Präsi-
denten unseres Vereines Sebastian Ebel, den Sportlichen Leiter Marc Arnold, 
den ehemaligen Vizepräsidenten Harald Schäfer, den Liegenschaftsreferenten 
Adolf Sülfl ow, Herrn Biome (70 Jahre Vereinsmitglied), viele Trainer, Betreuer, 
seine Vorstandskollegen, andere Mitglieder der Fußballabteilung, sowie einige 
Gäste. Nach Feststellung der stimmberechtigten Mitglieder und der Beschluss-
fähigkeit der Versammlung wurde das Protokoll der ordentlichen Mitglieder-
versammlung vom 22. Juni 2010 genehmigt. 
In seinem anschließenden Bericht wies Becker auf die tol len Erfolge 
der Profi-Fußballer in der 3. Liga hin, zäh lte deren Rekorde in dieser Liga 
auf und wies sie als Vorb ild für alle Fußballmannschaften des Vereines 
aus. Becker lobte die kluge, konsequente und erfolgreiche Arbeit des 
Präsidiums und der Geschäftsführung der GmbH bezüglich der wirt-
schaftlichen Konsolidierung des Vereines und der sportl ichen Entwick-
lung der Profi-Mannschaft. Um das erfolgreiche Abschneiden in der 
2. Bundesliga sei ihm nicht bange. 
Er bezeichnete als gleichermaßen erfreulich den Beschluss zum Stadionausbau 
und zum Bau des vereinseigenen Gebäudes (Kubus), den Bau des Fanhauses und 
die Beibehaltung des Stadionnamens. Bei einer weiter positiven Entwicklung 
der GmbH, auch durch erhöhte Einnahmen in der 2. Bundesliga, sieht Becker 
die Chance einer besseren finanziell en Ausstattung der 10 Vereinsabteilungen. 
Der Mitgliederbestand der Fußballabteilung hat sich per 20. Juni 2011 auf 1 
678 Mitglieder entwickelt. Die Einnahmen, überwiegend aus den Beiträgen, 
wurden vorsichtig eingesetzt und das Budget wurde nicht überzogen. Die 
Planung des Nachwuchsleistungszentrum wird intensiv betrieben, zumal 
es eine Verpflichtung des DFB in der 2. Bundesliga ist. Wichtig sei, dass die 
Trainer sich zügig weiterqual ifizieren, sodass möglichst viele motivierte Trainer 
später über die B-Lizenz verfügen werden. 
Das Ehepaar Herkströter hatte die Aufgabe des Platzwartes übernommen; 
die Abtei lung trauert um die mittlerweile verstorbene Frau Herkströter. 
Hermann Herkströter macht seine Tätigkeit weiter, Klaus Pudil hilft ihm dabei. 
Am 5. Juni 2011 haben zwei Mannschaften und vie le Eltern am „Tag der 
Eintracht" mit ihren Essensständen mitgemacht und es wurde ebenfalls von der 
Fußballabteilung ein Grillstand betrieben. Es gab darüber hinaus einen Anteil an 
den Erlösen der Verkäufe der beiden Bierwagen und des Glücksrades, sodass 
1ill ~ lobal 
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durch diese Aktivitäten ein gut vierstelliger Betrag verdient werden konnte. 
Das Ehepaar Schmidtke und vie le Eltern, Trainer und Betreuer haben das 
Mädchen- und Damenturnier zugunsten des RTL-Kinderhauses am 18. Juni 
2011 durchgeführt. Etwa 20 Mannschaften aus nah und fern waren dabei 
und der Überschuss von etwa 1.105,90 € geht an das Braunschweiger RTL-
Kinderhaus. 
Auch in der abgelaufenen Saison haben 16 Mannschaften von der A2-
bis zur F-Jugend, von den Alten Herren, den Senioren, der 3. Herren, den 
Damen- und Mädchenmannschaften bis hin zu den Blindenfußbal lern sehr 
erfolgreich gespielt und vie le Meister- und Pokalsiegertitel geholt oder gute 
Platzierungen geschafft. Diese Erfolge sind vor dem Hintergrund zu bewerten, 
daß für die Fußballer auf deren Sportanlage „ Kä lberwiese" wah rli ch keine 
angemessenen Spiel- und Unterkunftsbedingungen herrschen und das Budget 
für die etwa 350 Aktiven recht schmal ist. 
Becker erwähnte besonders die ra sante Entwicklung der Blindenfußballer, 
die 'lJiiil.erweile keine Spielgemeinschaft mehr eingehen müssen, sondern . r 
,,Eir9t Braunschweig " in der Bundesliga, übrigens sehr erfolgreich, s • . 
Mittlerweile hat die Mannschaft mit ihrem engagierten Tra iner Otfried 
Marin auch zwei Nationalspieler und Braunschweig sol l der Stützpunkt für 
den Blindenfußball in Niedersachsen werden. So ist es logisch, dass es im 
nächsten Jahr einen Spieltag der Deutschen Blindenfußbal l-Bundesliga in 
BraAfiweig geben wird. A 
- er: ,, Klar ist, dass die Titel der Mannschaften das eine sind, da!"'1ire 
charakterliche, soziale und spielerische Weiterentwicklung der einzelnen 
Spieler und der mannschaftlichen Geschlossenheit aber das andere ist und 
mindestens dieselbe Wichtigkeit hat. Ziel der Abteilungsarbeit muss sein, 
talentierten und leistungsbereiten Spielern die Karriere bis in den Kader der 
ersten Herrenmannschaft zu ermög lichen. Dabei sol l aber immer auch den 
nicht so leistungsfäh igen Spielern und Spielerinnen die Möglichkeit gegeben 
werden, eine „blau-gelbe Heimat" zu haben. Mit der Unterstützung des 
neuen Koordinators im Nachwuchsbereich, Sven Gartung, hofft man auf eine 
gute Entwicklung aller Mannschaften. Das unaufgeregte, partnerschaftli che 
und respektvolle Miteinander von Spielern, Trainern, Betreuern, Eltern und 
Funktionären ist der Grundstein für erfo lgreichen Jugendfußbal l. Im abge-
laufenen Jahr gab es u.a. Veranstaltungen und Gespräche mit den meisten 
Für Euch 
auf dem Weg zum Ziel! 
Das B-Team im Steeldart 
anderen Braunschweiger Fußballvereinen, um eine fruchtbare Partnerschaft 
zu begründen, das Eintracht- Image zu verbessern und um den gesamten 
Braunschweiger Fußball zu fö rdern . Eintracht ist sich seiner Vorbildfunktion in 
der Region bewusst, unterstützt zahlreiche soziale, gesellschaftliche Projekte 
und kooperiert mit vielen Schu len und Vereinen." 
Die diversen weiteren Veransta ltungen und Aktivitäten der Abteilung 
(Elternabende, Stadtputztag, Fußballferienschule, Trainersitzungen, Sichtungs-
turniere, Benefizturniere, Gri lltreffen, Vorstandssitzungen, Pfandbecherakti-
onen, Veröffentlichungen, Internetseite usw.) wurden genauso wie das Werbe-
konzept und die Abtei lungs-Broschüre erwähnt. Den Sponsoren (z.B. Firma 
Gmyrek, Barteis-Stiftung), den Trainern, Betreuern, dem Präsidium und der 
Geschäftsstelle wurde herzlich für deren Unterstützung oder Mitarbeit gedankt. 
Nach den Ausführungen von Andreas Becker gab der 2. Vorsitzende und 
Jugendwart Peter Goernandt einen detaillierten Überblick über die Entwick-
lung und die Leistungen der Mannschaften in der vergangenen Hallen- und 
Fre iluftsaison. Im Anschluss wies der Sportwart Peter Meyer, der zugleich 
der Schiedsrichterobmann der Fußballabteilung ist, auf die positive Entwick-
lung des Schiedsrichterwesens mit nunmehr 22 Eintracht-Schiedsrichtern hin. 
Berndt Blankschyn gab danach seinen Bericht als Kassenwart ab, erläuterte die 
Zahlen und die Kassenprüfer stellten die Stimmigkeit des Berichtes fest. Der 
Beantragung auf Vorstandsentlastung folgte die Versammlung einstimmig. 
Turnusgemäß stand nun die Wahl des Abte ilungsvorstandes an: Gewählt 
wurden Andreas Becker als 1. Vorsitzender, Berndt Blankschyn als Kassen-
wart, Peter Meyer als Sportwart und Dr. Björn Riedel als neuer Jugendwart, 
nachdem Peter Goernandt seine Kandidatur für eine Wiederwahl zurück-
gezogen hatte. Neu in den Vorstand wurde Sven Gartung als Koordinator 
gewählt. Als Kassenprüfer wäh lte die Abtei lung die Herren Erhard Zeising 
und Siegfried Lindecke. Dem Antrag auf Wahl eines „ Pädagogischen Leiters" 
in den Vorstand wu rde nicht entsprochen. 
Unter „Verschiedenes" gab es nur wen ige Wortmeldungen und zwei 
Stunden nach Beginn schloss Andreas Becker die Jahresversammlung mit 
einem herzlichen Dankeschön an alle in der Abte ilung Aktiven und an die mit 
der Abteilung Verbundenen, ob Funktionäre, Sponsoren oder GmbH-Mitar-
beiter, da sie allesamt die Fußba llabtei lung unterstützt haben . 
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Der Verein verliert mit ihm eines seiner treuesten und 
engagiertesten Mitglieder und wir sind tief berührt von 
seinem Ableben. 
Am 1. November 1954 trat Herbert in die Fußballabteilung 
ein und er war fast 57 Jahre eng mit ihr verbunden. Sein 
Herz gehörte seiner Familie, seinen Beruf als Prokurist 
bei Firma Büssi ng -MAN nahm er gewissen haft wahr und 
danach war sicherlich „seine Eintracht" für ihn der we-
sentliche Lebensinhalt. 
Bei Eintracht war Herbert Waßmann unter anderem als 
Liegenschaftsreferent und als Leiter des Sicherheits- und 
Ordnungsdienstes aktiv und selbst mit über achtzig Jahren 
engag ierte er sich für uns, beispielsweise als „rechte Hand " 
unseres heutigen Li egenschaftsreferenten Adolf Sü lflow. 
Der Besuch unserer Heimspiele bis vor wenigen Wochen 
war für ihn eine Selbstverständlichkeit. 
Wir haben Herbert immer als gradlinigen, freundlichen, 
liebenswürdigen und gütigen Menschen erleben dürfen. 
Se ine jedem Menschen zugewandte, zuverlässige und 
hilfsbereite Art war beispielhaft. 
Für sein vorbild liches Verhalten gebührt ihm unser Respekt 
und unser herzlicher Dank. Wir werden uns an Herbert 
Waßmann immer positiv erinnern. Er wird uns fehlen. 
Seiner Frau, seinen Kindern und seinen Enkelkindern gilt 
unser aller Mitgefühl. 
Andreas Becker 
Vizepräsident Fußbal l 
Senioren unterwegs! 
Hermann Nolte 
Im Alter vom 86 Jahren versta rb unser Mitglied Hermann 
Nolte, der nicht nur über zwei Jahrzehnte unsere Basketball-
Abtei lung geführt hat, sondern darüber hinaus mehr als ein 
halbes Jahrhundert Braunschweiger Basketball-Geschichte 
mitgeprägt hat. Hermann Nolte war in zahlreichen Basketball-
Ämtern auf Stadt-. Landes- und Bundesebene ehrenamtlich 
tätig und führte auch über viele Jahre die Braunschweiger 
Basketball -Gemeinschaft BBG, in der die Eintracht und der 
USC gemeinsam am Spielbetrieb teilnehmen. Darüber hinaus 
zeichnete sich Nolte als bundesweit anerkannter Archivar 
aus. Er war es, der das vorbildliche Archiv unseres Vere ins 
aufbaute und über viele Jahre pflegte und ergänzte. 
Die Aktiven können sich noch gut daran erinnern, dass 
Hermann Nolte wäh rend des Punktsp ielbetriebs von 
Sporthalle zu Sporthal le fuh r, Geld für die Schiedsrich-
tergebühren brachte, kontrollierte, ob die Kampfgerichte 
vollständig waren und für jedermann als Ansprechpartner 
und Seelentröster immer zur Verfügung stand. Er war einfach 
immer da und als Verbindung zwischen den spielenden 
Mannschaften und den Verbänden im Bezirk und in der 
Stadt unverzichtbar. 
Der Basketball in Braunschweig und im Besonderen in unserer 
Spielgemeinschaft mit dem USC, hat Hermann Nolte und 
se inem langjäh rigen intensiven Engagement für unseren 
Sport viel zu verdanken. Wir trauern mit seiner Familie 
und werden ihm ein hoch ehrendes Gedenken bewahren. 
Klaus M . Schroeder 
• Als Teilnehmer an einer sehr gut gelungenen Veran-
staltung unserer Eintracht-Senioren mit nahezu 40 Mitglie-
dern möchte ich anerkennend darüber berichten. Nach 
dem Motto „Warum in die Ferne schweifen, wenn das 
Gute ist so nah" hatte der rührige Vorstand der Seni-
oren- und Freizeitabteilung am 13. Juli zu einer Fahrt 
in die Heide eingeladen. Ziel war zunächst Gifhorn, wo 
uns auf der lse und dem angeschlossenen Mühlen-See 
eine interessante Schiffs-Tour erwartete. Dazu stand uns 
ein offenes und geräumiges Spezial-Boot zur Verfügung 
(siehe Foto), das erfreu licherweise von allen Plätzen eine 
panoramafreie Sicht auf die reizvo lle Umgebung erlaubt 
und auch sonst viel Vergnügen bereitete. 
in dem an der lse gelegenen früheren „Jägerdorf" gab 
es dann einen weiteren Höhepunkt in Form einer Fahrt 
mit dem „ Heide-Express" (siehe Foto), der uns mit einer 
Geschwindigkeit von immerhin 6 km/h (!) in das soge-
nannte „Große Moor" beförderte. Hier hatten wir Gelegen-
heit, uns über die Besonderheiten einer Moor-Landschaft 
und die schwere Arbeit des Torfabbaues zu informieren. 
Zum Absch luss dieses ausgesprochen erholsamen 
Ausfl ugs kehrten wir • n noch im „Modes-Heidecafe" 
in Winkel zu Kaffee uWIJuchen ein. Ein schöner Tag, an 
dem uns auch Petrus woh lgesonnen war. ging damit zu 
Ende. Den Vorstandsmitgliedern wurde daher ein wohl-
verdienter Dank ausgesprochen. 
Nach einem anschließenden ausgiebigen Mittagessen Willi Lebekühne 
• 
Geburtstags- und Jubilarliste 
1.10. Gabriele Becker-Wuerch 
Bernd Maschwitz 




Dr. Volker Weiss 
Michael Bachstein 
3.10. Peter van Heukelum (70) 
Reinhard Sokoll (50) 
Hans-Joachim Peters 
Guenter Lindhorst (70) 
Waltraut Grziwa 
Pit Schulze 




Lothar Kours (70) 
Uwe Cornelius (50) 
5.10. Theodor Seifert 
Wolfgang Meyer 
Marko Mock 
Michael Schmidt (50) 
6.10. Joachim Clemens (80) 
Baerbel Everling 
Dr. Thomas Nauth 
Peter Wordell (60) 





8.10. Ingrid Habermann 






9.10. Werner Krauledat 
Manfred Mueller 
10.10. Juergen Lassnig 
Christian Horn 






























































Marion Schmidt (50) 














Henning Kepper (65) 











24.10. Marlis Block 






Joerg Pomorin (50) 
Lothar Heisecke 
Stefan Gehring 




26.10. Theodor Dralle 
Gerd Warnecke 
Olaf Boetel 
Hans-Rudolf John (65) 






28.10. Bernd Blankschyn 
Olaf Allgeyer 
Roland Theiss 






30.10. Juergen Warnecke 
frank Kalinowski 
Frank Mihlan 
31.10. Matthias Nowack 
Hans-Georg Dulz (75) 
Michael Grupe 
Michael Ebers 
Manfred Lueer (60) 
Daniel Schriever 
1.11. Arnhild Warneke 
Hartmut Pause 
Dr. Michael Schlaeger (65) 
Karin Duering 
Axel Opitz 






3.11. Harald Achilles 
Hendrik Rasehorn 
Cornel ia Duebel 
4.11. Peter Schroeder (50) 
Joachim Doege 
Christian Koehne (60) 
Robin Spengler 
5.11 . Dietrich Schwanz 
Angelika Sommer 
Joerg Berndt 




6.11. Juergen Fuhrmann 
Heinrich Bueh ler (60) 
Reinhard Rode 
• 
7.11. Ulrich Schaar 
Torsten Klages (50) 




8.11. Nicole Kluge 







10.11 . Sebastian Vages 
Jan Hanke 
Sacha Nowak 
11.11. Karl-Heinz Schumacher 
Jürgen Bosch 
Hans-Juergen Nordmann 
12.11. Uwe Harnack 
Joerg Haschke 
Karl lsensee 
Michael Schiemann (50) 
Heinz-Dieter Nowak 
Christian Kotschy 
13.1 1. Wolfgang Buschbeck (60) 
Achim Wedmann 









15.11. Dieter Walters 
Thorsten von der Straten 
Aufgrund der Vielzahl der Mitglieder 
können leider nur die Geburtstage der 
Mitg lieder ab 35 Jahren aufgelistet werden. 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist Mittwoch, der 5. Oktober 2011 . 
Berichte und Fotos können auch per E-Mai l an Gerald Gaus, Pressewart des Gesamtvereins, gesendet werden: eintracht@subway.de 
Handba ll 
Einladung 
zur ordentlichen Mitgliederversammlung der Handball-
Abteilung des Braunschweiger Turn- und Sportvereins 
Eintracht von 1895 e.V. 
Montag, dem 25. Oktober 201 1, um 19 Uhr im 
Restaurant Tandure, Frankfurter Str. 4 (ARTmax), 
3811 8 Braunschweig. 
Tagesordnung 
1. Eröffnung und Begrüßung 
2. Feststellung der Anwesenheit 




6. Entlastung des Vorstandes 
7. Neuwahlen 
8. Versch iedenes 
Anträge stimmberechtigter Mitglieder der Handball -
Abteilung sind bis spätestens 9. September 2011 
schriftlich beim Handba llvorstand einzureichen. 
Stimmberechtigt sind alle Abteilungsmitglieder, die am 
25. Oktober 20 11 das 18. Lebensjahr vollendet haben. 
Impressum 
EINTRACHT BRAUNSCHWEIG 
Fußball, Leichtathletik, Handball, Hockey, Tennis, 
Wintersport, Basketball, Schwimmen/Wasserball, 












Andreas Becker (Fußba ll) (0171) 265 53 23 
Peter Weirauch 
Rainer Degenhardt (Leichtathletik) (05 31) 2 60 1969 
1·L \f\J0-ra 1wh IH,:1nrlbc1I I) (0 5304) 4872 
Dirk Blumenberg (Hockey) (0531) 691894 
Axel fricke (Tennis)· (0531) 43226 
Peter Werner (Wintersport) · (O 53 52) 90 72 B6 
Andreas Jost (Schwimmen/Wasserball) (05307) 2602 
Günter Buchheim (Turnen) (0531) 313239 
N.N. (Basketball) 
Burkhard Volling (Steel-Dart) · (0531) 6988045 
Rolf Berwecke (Senioren) (053 1) 312772 
N.N. (Schach) 
Johann Reinders (Schatzmeister) (05306) 94 18 10 
Adolf Sülflow (Liegenschaftsref.) (0 5 31) 6917 66 
Jörg Schreiner (Sportwart) (0171) 3058799 
Gerald Gaus (Pressewart)· (0531) 682040 
Ursula Blumenberg (Frauenwart) (0531) 682865 
Jörg Schreiner; kommissarisch (Jugendwart) 
EHRENRAT 
Hannelore Blumenberg, Manfred Hofmeister, Willi Leberkühne, 
Reinhard Praus, Henning Sievers, Hans Wienekamp 
RECHNUNGSPRÜFER 
Kurt Lütjens, Oliver Gottschalk 
EINTRACHT-MAGAZIN 
Vereinsnachrichten des BTSV Eintracht von 1895 e.V. 
95. Jahrgang 201 1 
Erscheinungsweise: achtmal jährlich. 
Bezugspreis ist im Mitgliedsbeitrag enthalten. 
Redaktion und verantwortlich für den Inhalt: 
Gerald Gaus, Meißenstraße 46 
38124 Braunschweig · (0531) 682040 
HERAUSGEBER 
Braunschweiger Turn- und Sportverein Eintracht von 1895 e.V. 
Hamburger Straße 210, 38112 Braunschweig 
Telefon (053 1) 23230-0 · Telefax (0531) 23230-30 
ANZEIGEN, GESTALTUNG UND HERSTELLUNG 
SU BWAY Medien GmbH 
Kohlmarkt 2, 38100 Braunschweig 
Telefon (OS 31) 243 20-0 Telefax (0531) 243 20-24 
http://www.subwaymedien.de 
DRUCK UND VERARBEITUNG 
GERSTENBERG 
Druck & Direktwerbung GmbH & Co. KG 
Daimlerring 2 31135 Hildesheim 
GESCHÄFTSSTELLE 
Hamburger Straße 210, 38112 Braunschweig 
Telefon (OS 31) 2 32 30-0 · Telefax (OS 31 ) 2 32 30-30 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 10.00 - 17.00 Uhr 
1895 Die Löwenschänke· (OS 31) 3 55 73 76 
Tennisheim · (0531) 321395 




zur Informationsveranstaltung für Fördermitglieder 
des Braunschweiger Turn - und Sportvereins Eintracht 
von 1895 e.V. 
Montag, den 5. Dezember 2011 um 17 Uhr 
im VIP-Zelt auf dem Stadiongelände. 
Zu dieser Veranstaltung laden wir Sie/euch recht herzlich 
ein und hoffen auf zah lre iche Diskussionsbeiträge. 
Die Präsidiumsmitglieder, der Geschäftsführer Soeren 
Oliver Voigt und der sportlicher Leiter Marc Arnold, 
werden an der Veranstaltung teilnehmen. 
Im Anschluss an diese Veranstaltung findet ab 19 Uhr 
im VIP-Zelt die ordentl iche Mitgliederversammlung 




Ordentliche Mitgliederversammlung des 
BTSV Braunschweiger Turn- und Sportverein 
Eintracht von 1895 e. V. 
Montag, den 5. Dezember 2011 um 19 Uhr 
(Einlass ab 18 Uhr), 
im VI P-Zelt auf dem Stadiongelände 
Tagesordnung 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
der Versammlung 
2. Genehmigung des Protokolls der ordentlichen 
Mitgliederversammlung vom 6. Dezember 201 O 
3. Ehrungen 
4. Feststellung der stimmberechtigten Mitglieder 
5. Berichte des Präsidiums 
6. Entgegennahme des Jahresabschlusses 2010/2011 
7. Bericht der Rechnungsprüfer 
8. Entlastung des Präsidiums 
9. Bericht des Aufsichtsrates der Eintracht Braunschweig 
GmbH & Co. KGaAsowie der Eintracht Braunschweig 
Management GmbH 
10. Entlastung des Aufsichtsrates der Eintracht 
Braunschweig GmbH & Co. KGaA sowie der 
Eintracht Braunschweig Management GmbH 
11 . Neuwahl des Präsidiums, des Vorstands, des 
Ehrenrates und der Rechnungsprüfer 
12. Kapitalerhöhung bei der 100 Prozentigen Tochter-
gesellschaft Eintracht Braunschweig GmbH & 
Co. KGaA um 1,5 Mio. Euro in Erfüllung der Statuten 
des Ligaverbandes 
13. Sonstige Anträge 
14. Versch iedenes 
Stimmberechtigt sind gemäß § 12 Abs. 4 der 
Satzung nur aktive Mitgl ieder, passive Mitglieder 
und Ehrenmitglieder, die am Tag der Versammlung 
das 18. Lebensjahr vollendet haben und die am 5. 
September 2011 bereits Vereinsmitgl ieder waren 
(Drei-Monatsfrist) und den Mitgliedsbeitrag entrichtet 
haben . Ein Anspruch auf Zutritt zu r Versammlung 
ist von der Vorlage des gü ltigen Mitgliedsausweises 
abhängig. 
Die Niederschrift der Mitgliederversammlung (zu Ta-
gesordnungspunkt 2.), der Jahresabschluss des Vereins 
(zu Tagesordnungspunkt 6.) sowie die Unterlagen zur 
Kapita lerhöhung bei der Eintracht Braunschweig GmbH 
& Co. KGaA (zu Tagesordnungspunkt 12.) liegen in 
der Zeit vom 21. November bis 5. Dezember 2011 
in der Geschäftsstelle des Vereins zur Ansicht aus. 
Braunschweig, im August 20 11 
Präsident 
Fußball 
Hervorragende Bilanz nach zehn Spielen 
• 19 Punkte nach zehn Spieltagen in der Saison 
2011 /2012 der 2. Bundesliga sind für Trainer Torsten 
Lieberknecht und sein Team ein hervoragendes Resultat. 
So gab es nach dem 1 :1 im Spitzenspiel gegen Fortuna 
Düsseldorf am 3. Oktober im heimischen EINTRACHT-
STADION, das mit über 23.000 Zu schauern erneut 
ausverkauft war, wieder viel Lob für eine geschlossene 
Mannschaftsleistung. 
Seit sieben Spielen ungeschlagen und bei fünf Siegen 
sowie vier Unentschieden nur eine der ersten zehn Partien 
verloren, dies bedeutet in der bisherigen Zweitligage-
schichte unserer Eintracht eine Bilanz, die nie besser 
gewesen ist! Nur 1989 waren es umgerechnet ebenfal ls 
19 Punkte, wobei damals sechs Siege und ein Remis auf 
dem Konto standen. 
Damit belegte die Mannschaft als Zweitliga-Aufsteiger 
Anfang Oktober einen starken fünften Tabel lenplatz und 
erarbeitete sich eine gute Grundlage für das Erreichen des 
Saisonzieles 40 Punkte+ X im Unterhaus der Bundesl iga. Präsident Sebastian Ebel (links) und der Sportli che Leiter Marc Arnold sind mit dem bisherigen Abschneiden 
Gerald Gaus der Profimannschaft in der 2. Bundesliga sehr zufrieden . Foto: Gerald Gaus 
Tennis • • 
Saisonrückblick der Damen aus der Tennisabteilung 2011 
Damen 40 - Ungeschlagen in die Verbandsklasse stiegen in der Sommersaison 2011 die Damen 40 auf. Auf dem Foto 
von links nach rechts: Betreuerin Gitti Möller, Marion Schmidt, Merle Klacke, Edeltraud Bittner, Bettina Kausche, 
Tanja Kiehne, Arnhil d Warneke (M F) und Tra inerin Bettina Morich. 
Damen 50 - Wie in den vergangenen Jahren haben 
die Damen 50 trotz krankheitsbedingter Ausfä lle in der 
Saison 2011 wieder den Erhalt der Verbandsklasse geschafft. 
Obere Reihe Brigitte Köberl (MF), Gudrun Stanek, 
Renate Bernstein, Margot Direcks - sitzend: Marlis Heise, 
Ingrid Dorenwendt, Monika Klingenberg, Christa Hammer. 
Sommerfest 2011 - Unter dem Motto „Schwarz-Weiß" feierten 40 Mitg lieder beim diesjährigen Sommerfest der Tennisabtei lung bei guter Musik, leckeren Getränken und gutem 




zur ordentlichen Mitgliederversammlung der Tennis-
abteilung des Braunschweiger Turn- und Sportvereins 
Eintracht von 1895 e.V. 
Donnerstag, den 17. November 2011 um 19.30 
Uhr im Clubhaus. 
Tagesordnung 
1. Begrüßung und Festste llung der Anwesenheit 
2. Genehmigung des Protokol ls der Abteilungs-
versammlung vom 18. November 2010 
3. Bericht des Vorstandes 
4. Bericht des Kassenwartes 
6. Entlastung des Schatzmeisters und des Vorstandes 
7. Vorstandswahlen 
9. Verschiedenes 
Anträge sind bis zum 5. November 20 11 schriftlich 





Das traditionelle Gänseskatturnier der Tennisabteilung 
findet in diesem Jahr am 2. Dezember 201 1 ab 19 Uhr 
im Clubhaus statt. Anmeldungen nimmt wie immer 
Rudolf Menke gerne unter (05 31) 32 32 80 entgegen. · 
Saisonabschlussturnier am 25. September 2011 
Aufstieg Herren 50 und Damen 40 
Die Tennisabteilung gratuliert den beiden Mannschaften 
zum Aufstieg in die Verbandsklasse 
Kar l-Heinz Faustmann, Christa Hammer, Arnhild Warnecke, Edeltraud Bittner und Bettina Kausche vom Vergnügungsausschuss (v.l.n.r.) 
Martin Vogt 
• Absolut perfekt: Wetter, Organ isation, Stimmung. So lässt sich kurz und 
knapp das diesjährige Saisonabschlussturnier der Tennisabteilung umschreiben. 
Drei Stunden pures Doppeltennis konnten die über 20 aktiven Teilnehmer an 
diesem Tag erleben und man hat selten so entspannte Matche erlebt, wie in 
diesem Jahr. Mit etwas Glück und viel Können belegten Christa Hammer und 
Karl-Heinz Faustmann die ersten Plätze und w urden vom Vergnügu ngsausschuss 
besonders ausgezeichnet. 
Regionsmeisterschaft im Tennis 
• Bei den erstmals ausgetragenen Regionsmeisterschaften der (ehemaligen) Tennis-
kreise Wolfenbüttel und Braunschweig nahmen zwei Mitglieder - Arne Frenkel und 
Daniel Sch riever - der Eintracht teil. Auf Grund der geringen Tei lnehmerzahl wurde. 
Altersklassen Herren 30 und Herren 40 zusammengelegt. In ihren Vorrundengruppen 
belegten Arne Frenkel und Daniel Schriever nach je einem Sieg und einer knappen 
Niederlage jeweils den zweiten Platz. • Detlev Siebert 
Das Spiel um Platz drei entsch ied dann Daniel Schriever (2.v. l.) gegen seinen Vereinskollegen Arne Frenkel in zwei Sätzen für sich. 
Jugend-Vereinsmeisterschaft 
• Bei bestem Tenniswetter fanden am 
23./24. September 2011 seit langem mal 
wieder vereinsinterne Meisterschaften für 
die jugendlichen Abtei lungsmitg lieder 
statt. Organisiert von Trainer Hartmut 
Langanki wurden in zwei Vorrunden-
gruppen am Freitagnachmittag und am 
Samstagvormittag die jewei ligen Grup-
pensieger und Platzierten ermittelt. Das 
Endspiel um Platz 3 fanden ab Samstag-
mittag statt. 
Den fünften Platz erreichte Arne 
Fleschenberg . Im Spiel um Platz 3 siegte 
Maren Derner gegen Paula Becker. 
Das Endspiel bestritten - als jeweilige 
Vorrundensieger - Gesa Scha ller und 
Jasper Schulz-Behrendt. Sieger wurde 
in einem hochklassigen und spannenden 
Match Jasper Schulz Behrendt. Nachdem 
beide Kontrahenten jeweils einen Satz 
gewonnen hatten, fie l die Entscheidung 
über den Vereinsmeister erst im Match-
Tie-Break, den Jasper mit 10:8 für sich 
entscheiden konnte. 
Neben einem Pokal für die beiden 
Erstplatzierten erh ielten al le Teilnehmer 
Sachpreise. 
Detlev Siebert 
Gesa Scha ller, Maren Derner, Pau la Becker, Arne Fl eschenberg, 




Melis Erer (9. Oktober 2002) 
Lucia Piehl (27 Mai 1997) 
, ,de i·oe.s~r'iel (13. August 1988) 
Fußöall 
Rainer Bethmann (15. Mai 1951) 
Domenic Casavecchia (1 Januar 1995) 
Kaan Oeztuerk (3 März 1995) 
Max Schaper (12. Dezember 1996) 
Ulf Wi ld (24 Februar 1966) 
Kirn Heimers (13 April 1999) 
Jacqueline Jaremkewicz (7. April 1996) 
Fabian Mueller (31. Juli 1999) 
Philip Rakowski (31. Juli 2002) 
Niklas Jagsch (17 Mai 1999) 
Daniel Hoffmann (26. Dezember 1994) 
Vivienne Matschke (24. Juli 1998) 
Melanie Fricke (9 November 1987) 
Larissa Niehus (20 Juni 1996) 
Anika Rakowska (19. Oktober 1996) 
Bjoern Wenke (24. Februar 1992) 
Michael Vogt (19. Februar 1993) 
Maik Brueckner (15. Januar 1991) 
Handball 
Vanita Brosch (7. Juni 1981) 
Kathrin Basse (2. November 1965) 
Anika Schuetz (16 Oktober 1981) 
Leichtathletik 
Liliana Sanfil ippo (6. Dezember 2001) 
Elisabeth Michel (5. September 2001) 
Lennard Aldag (20 September 2002) 
Marta Horn (19. Juli 2004) 
Tim Brandt (17 August 2001) 
Lina Eichstaedt (7 Dezember 2001) 
Ben Barysch (9. August 2002 ) 
Fördermitglieder 
Martin Vogt 
Mathias Walter (28. Dezember 1975) 
Hans-Ruediger Steinmetz (21. September 1943) 
Tim Buhmann (22. September 1982) 
Stefan Schumacher (13 Juli 1960) 
Dr. Sabine Bock (5. Januar 1963) 
Fördermitglieder 
Kimberly Bock (27. Oktober 2000) 
Benjamin Barkowsky (17. Oktober 1982) 
Peter Heinichen (9. Dezember 1955) 
Oliver Eckert (13. Mai 1974) 
Juergen Keunemann (13. April 1941) 
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Leichtathletik 
LG bei den DMM-Landesmeisterschaften: 
Drei Mannschaften, drei Medaillen 
Bei den DMM-Landesmeisterschaften am 25. September 
~01 1 in Verden verbesserten die LG-Schülerinnen ihre 
Vorjahresleistung um über 500 Punkte _auf 9.588 Punkte 
d konnten damit die starke LG Nordheide (9 233 Punkte) 
oo . D. 
. der Gruppe 1 auf Platz 2 verweisen. 1esen erwarteten 
~folg errangen fast im Alleingang_ die Ath letinnen des 
PSV. Denn neben Leonie Basso, Larissa _Beyersdorff, L_ara 
Groenewold, Nele Klappenburg, Jenn1fer Seidel, Al1cia 
Sorge, Nele Ueckermann, Katharina Voegelin und Mila 
Witt trugen nur noch die beiden 800 m-Läuferinnen 
lsabella Lampe (MTV) und Jennifer Pulkenat (Eintracht) 
zu dem Sieg bei. Aus den zahl reichen guten Einzeler-
Drei erfolgreiche LG-Mannschaften mit ihren Trainern 
gebnissen ragte al lerd ings Lara Groenewolds Weitsprung 
mit 5, 74 m heraus. Die deutsche W14-Siebenkampfmeis-
terin stellte mit dieser Weite einen neuen Kreisrekord auf. 
Die LG -Mannschaft der weiblichen Jugend wurde 
ebenfalls 1m Wesentlichen vom PSV gestellt. Verstärkung 
erfu_hr das Team durch Jessica Achilles (Eintracht, 800m), 
Mel1na Wende und Joana lllgen (beide Eintracht, 3 ooo m). 
In dieser Besetzung erzielte die Mannschaft 9.562 Punkte 
1n der Gruppe 1 und musste sich nur der StG Löningen-
Werlte-DSC OL mit 10.201 Punkten beugen. 
. Leider konnte zu r Titelverteidigung in der Gruppe 2 
keine LG -Mannschaft der männlichen Jugend gebildet 
werden. So wurden die einsatzbereiten Jugendlichen in die 
LG-Männermannschaft integriert. Fabian Brunswig, Jonas 
Gerlach, Ol iver Grosenick, Jeremy Hübner, Morten Lehnert 
(a lle Eintracht) und Raoul Mathe (MTV) unterstützten erfolg-
reich das Männer-Team, sodass am Ende des Tages doch 
noch mit 10.61 7 Punkten Platz 3 heraussprang, nur fünf 
Punkte hinter der LG Göttingen. überlegene Siegermann-
schaft war die LG Weserbergland mit 11 .343 Punkten. Von 
den Einzelleistungen ist Jeremy Hübners (U20) Erfolg über 
5000 Meter in 16:16,10Min. vor Paul Lennart Kruse (LG 
Göttingen, 16:27,94Min.) erwähnenswert. 
Hagen Leyendecker 
Kurz-Info 
Sören Ludolph mit 
800 m-Landesrekord 
Bisher hatte es Sören Ludolph oft an mutigen Tem-
poläufen fehlen lassen. Seine Erfolge auf nationaler 
Ebene errang er mit Spurtsiegen in eher schwächeren 
Zeiten. ,, In vielen Rennen hat mir der Arsch in der Hose 
gefehlt. " So sein eigener Kommentar. 
Am 9. September 2011 in Königs Wusterhausen er-
lebten die Zuschauer einen anderen Einträcht ler. Bei 
einem Rennen, das von Anfang an mit hohem Tempo 
gelaufen wurde, biss er sich in der Spitze fest und 
ging auf der Zielgeraden sogar nach vorn . Nur den 
Polen Artu r Ostrowski musste er in einem packenden 
Endkampf passieren lassen. Doch diese „ Niederlage" 
spät in der Saison ist ein Mei lenstein auf dem Wege zu 
den Olympischen Spielen im nächsten Jahr. Denn die 
Steigerung der persönl ichen Bestzeit um 1,53 Sekunden 
auf jetzt 1 :45,04 Min. weist auf das Potential hin, das 
der zweifache Deutsche Meister bisher bestenfalls im 
Training hat aufblitzen lassen. Ganz nebenbei bedeutet 
diese Zeit auch einen neuen Landesrekord, den seit 
2008 der leider viel zu früh verstorbene MTVer Rene 
Herms mit 1 :45,82 Min. hielt. 
Wer zählt die Völker, 
nennt die Namen ... 
Hürden, Strecken, Staffeln, Sprün~ 24 Einträchtlerlnnen neu~ al vorn 
Für die 2. European Masters Games, eine Multi-
sportveranstaltung von Beachvolleyball bis Triathlon, 
waren über 4.000 Seniorinnen von allen fünf Erdteilen 
nach Lignano/ltalien angereist. Spaß und Wettkampf 
wollten auch 87 deutsche Leichtath let innen vom 
10. bis 20. September 20 11 erleben, unter ihnen die 
beiden Einträchtler Anne-Kathrin Eriksen und Ralf Weber. 
Für den W65-Weitsprung traten leider nur zwei Wett-
kämpferinnen an, so dass Anne-Kathrin Eriksen der 
Sieg mit 3,45 m relativ leicht fiel. Hinzu kamen noch 
eine Silbermedaille über 100 Meter in 17,82 Sek. und 
die Plätze 4 und 5 im 200 m-Lauf bzw. im Diskuswurf 
mit der persönlichen Jahresbestweite von 20,78 m. 
Ralf Weber (M55) lief über 5.000 Meter 19:29,72 Min. 
und wurde mit dieser Leistung sechster. 
• Die Mitglieder des Kreisvorstands scRauten- am 
31. August 2011 recht zufrieden in das weite Rund 
des EINTRACHT-STADIONS. Denn immerhin hatten 
sich bei gutem Leichtathletikwetter 115 Wettkämpfe-
rinnen al ler Altersklassen zu den Kreismeisterschaften 
II I eingefunden. 
Die Hürdenläufe waren leider ohne Eintracht-Betei-
ligung „über die Bühne" gegangen. Doch beim Sprint 
standen zwei Einträchtler am Start. Thilo Emmrich (U20) 
versuchte sich nach langer Verletzungspause über die 
halbe Stad ionrunde. Mit 23,88 Sek. siegte er vor Ole-
Benedikt Pfeiffer (U18) mit 24,09 Sek .. Über 1.500 Meter 
überraschte Jeremy Hübner (U20, 4:11,59 Min.) mit einem 
langen Spurt seinen Train ingspartner Fabian Brunswig 
(U20, 418,46 Min .), der auf der Zielgeraden auch noch 
Patrick Bittner (U18, 4:15,57 Min ) passieren lassen musste. 
vv~!tt:1 .:i 1500 m-EFgebr !sse. 
• Wormek, BJörn Mä 430,66M in. Platz 1 
• Rössing, Marcel 41~ 4 28,39 Min. Platz 1 • Leppla, Frank 500,14Min. Platz 5 
• Beier, Nils U18 4:38,66 Min. Platz 2 
• Cech, Hendrik U18 4:48,25 Min. Platz 3 
• Wende, Mel ina U1 8 5:39,93 Min. Platz 1 
• ll lgen, Jennifer U1 8 5:51,90Min. Platz 2 
• Pulkenat, Jessica W15 6 10,85Min. Platz 3 
• Achi lles, Jessica U18 616,62 Min. Platz 4 
Die B-Schülerinnen Ju lie Ach illes, Henriette Hei-
nichen (W10) und Milena Beck bildeten eine erfolg -
reiche 3 x 800 m-Staffel. Sie brachten nach 8:51,85 Min. 
den Stab siegreich ins Ziel. Auf Platz 3 mit 33,35 Sek. 
kamen die C-Schuleri nnen Jasm in Broße1t, R1ka Heppner, 
Ju le Sa lostowitz und Jane F.iit1er, vereint zu einer 
4 x 50 m-Staffel. W 
An diesem Tage wurde aber nicht nur gelaufen, 
sondern auch gesprungen . Am höchsten hinaus wollte 
Maximi lian Schmidt. Er überwand 1,70 m und wurde 
damit Kreismeister bei den Männern. Für die Jüngsten 
war der We itsprung ausgeschri eben. Clara Nebeck 
(W11 ) kam auf 3,56 m und Pl atz 4, Jule Salostowitz 
(W10) wurde mit 3, 19 m Dritte ihrer Altersklasse. 
Weitere Weitsprung-Ergebn isse: 
• Heinichen, Henriette W10 
• Broßeit, Jasmin W10 
3,16 m Platz 4 
3,09 m Platz 5 
Hagen Leyendecker 
Sören Ludolph siegt beim Acht-
Länderkampf Decanation 2011 
Wie im vergangenen Jahr belegte die DLV-Mannschaft 
Platz 3 beim Mehrländerkampf „Decanation" am 
18. September 2011 in Nizza. Sören Ludolph rechtfertigte 
seine Aufstellung durch einen Sieg über 800 Meter in 
1 :50,85 Min . Tyler Mulder (USA, 1:51,03 Min.) und Luis 
Alberto Marco (Spanien, 1 :51,32 Min.) mussten sich 
der Spurtkraft des Einträchtlers auf der Zielgeraden 
beugen. Zwei weitere deutsche Siege errangen der 
frisch gebackene Weltmeister David Storl im Kugelsto-
ßen mit 20,30 m und Denise Krebs über 1.500 Meter. 
Hagen Leyendecker 
Wir sind Euer Sender! 
.:4 ~ 
.1 · "nglish -(iil~ oes -(iilW Jobal 
Ihr per.-uches Engßseh-Training für Jung UAlt! 
Für Euch 
• individuelles Sprachtraining 
• Einzeln oder in Gruppen 
I. • Themenbezogene Spezialkurse, z.B.: 
• Business English 
• Technisches Englisch 
• Telefonieren, Korrespondenz und Small Talk 
• Verhandeln und präsentieren 
• Englisch für den Urlaub 
• und vieles mehr! 
• Kurse & Seminare auch am Wochenende 
• abgestimmt auf Ihren Zeitplan 
• für Privatkunden und Firmen 
• auch direkt bei Ihnen im Betrieb! 
• kein "Unterricht von der Stange" 
• kostenlose Vorab-Einstufungstests 
(I) 05 31 - 2 19 72 60 
et) info@englishgoesglobal.de 
Q http://www.englishgoesglobal.de 
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Nachruf 
Karl-Heinz (Bube) Hellwig 
Am 6. Oktober 20 11 verstarb 
Karl-Heinz (Bube) Hellwig im Alter 
von 83 Jahren . Er kam 1954 zur 
Braunschweiger Eintracht als großer 
Hoffnungsträger für die 1. Mann-
schaft. Unter seinem Lieblingstrainer 
Edmund Conen entwickelte er sein 
fußballerisches Können, so dass Sepp 
Herberger ihn in den erweiterten 
Kreis jener Mannschaft berief, die 
1954 die Fußba llweltmeisterschaft 
nach Deutschland holte. Auch der 
Nachfolger von Conen, Kurt Baluses, 
der mich 1956 zur Eintracht holte, 
schätzte seine Fußballkünste zunächst 
als Rechtsaußen, später als Verteidi-
ger richtig ein. ,,Bube" war neben 
„Ötti" Meyer, WernerThamm, Erwin 
Bruske, Herbert Hoffmann, Heinz 
Güttgemanns, Heinz Patzig, Jürgen 
Mol l und bei aller Bescheidenheit 
auch neben mir Stammspieler der 
Mannschaft, die 1958 als Vizemeister 
hinter dem HSV um die Deutsche 
Meisterschaft als Vertreter der Re-
gionalliga Nord spielte. 
Viele Jahre erfreute „Bube" auch nach 
seiner aktiven Zeit in den sechziger 
Jahren in Eintracht- und Prominen-
tenmannschaften (NDR-Prominenten-
Mannschaft, FC „Schmiere" von Sammy 
Drechsel) die Zuschauer mit seinen ganz 
individuellen Tricks und Fähigkeiten. 
Innerhalb der Eintrachtfamilie war er 
als kritischer Beobachter bekannt und 
wol lte stets das Beste für den Club. 
In Braunschweig war Bube Hellwig 
bekannt wie ein „bunter Hund". 
Nach seinem freiwilligen Abschied als 
Buchhalter der Brauerei Feldschlösschen 
machte er sich selbstständig und kam 
als Getränkeverleger sehr viel in der 
Stadt herum. Er war bekannt für seine 
Großzügigkeit und Herzlichkeit nicht 
nur im engsten Freundeskreis. Ich selbst 
durfte diese Hilfsbere itschaft nach 
meiner Übersiedlung von Köln nach 
Braunschweig erfahren, als die Familie 
Hellwig mich als „Alleinstehenden" 
in die Familie aufnahm und mir das 
Einleben als 24-jährigen Neuling in 
Braunschweig erleichterte. 
In den letzten Jahren wurde es um 
Bube Hellwig ruhiger. Er konnte 
aufgrund einer Alterskrankheit seine 
Umgebung nicht mehr recht wahr-
nehmen. Die älteren Braunschweiger 
und Einträchtler werden sich an Bube 
Hellwig dankbar erinnern. 
Im Namen aller ehemaligen Aktiven, 
u. a. der späteren 67'er-Spieler Klaus 
Meyer, Wolfgang Brase, Wa lter 
Schmidt und Achim Bäse, die das 
Glück hatten, Bube in seiner Glanzzeit 
zu erleben. 
Hennes Jäcker 
Geburtstags- und J ubilarliste 
16.11. Torsten Warnecke Carsten Boehm Michael Kotz Karl-Heinz Kiene (65) Rolf Stautmeister 
Volker Heidtmann (SO) Monika Klingenberg 5.12. Dr. Alfred Angermann 16.12. Jens Lehmann Heino Kuekemueck 
Dieter Paulsberg (70) Horst-Peter Kniep Rolf Linke Martin Dietrich Volker Schaper 
Frank Truemper 26.11. Hans-Gerhard Richter Carsten Lehmann (SO) Matthias Freiwerth (SO) Christian Briesen 
Dieter Micholka Wolfgang Schoeps Sitta Nass Horst Mildeweith Lothar Schroeter 
17.11 . Michael Klammer Lutz Reich Andrea Grate-Becker Yvonne Gandolf 26.12. Gerhard Busch 
Heinz Posdzich Rolf Schneider Bruno Raeker 17.12. Dr. Martin Schreiber lsabel Lenze 
Thomas Drieselmann Philipp Hasselbach Stefan Sibilski Karsten Hartmann Peter Toennessen 
Klaus Langhardt 27.11. Kurt Luetjens 6.12. Roland Kretzschmar Frank Hallschenko (SO) Rasma Schrader 
Michael Kulawik (SO) Wilfried Manske Jens Behre Rebecca Judisch 
H. tMerk 18.11. Ulrich Everling Andrea Blume Hol- ehre 18.12 Klaus Bellrnann 
Ursula Mahn (65) Melanie Czoqalla-Wolf Ch, i n Sczesny Beatr Ulrich H 6eifert 
Wolfgang Hellmigk Heiko Kleinert 7.12. Joerg Schreiner Rainer Blanke (60) 27.12. Guido Schmidt 
Frank Mueller Michael Herbecke Rolf-Henning Denecke Klaus Walter (SO) Roland Scholz 
lna Buchholz Klaus Dorenwendt (75) Bernward Hoehn Robert Rasten Udo Giese 
Bernd Gersdorff (65) 28.11. Dieter Geiler Ber- ogge (65) Karl-Jens Siemroth M. I Mertens 
Hermann Heine Wolfgang Fischer 8.12. Fred Eckstein Tanja Kiehne Hil ard Eckhardt 
Christina Muthmann Martin Gehrlein Oliver Gottschalk 19.12. Renate Burkart (75) Detlef Kalchgruber 
Sebastian Guenter Brigitte Tresp Klemens Maria Sierigk Hans Ochmann 28.12. Wolfgang Sterdt 
19.11. Margit Warda 29.11. Taoufik Romdhani Manuela Jarche Rudi Luettge Frank Hollstein 
Eugen Zysko Michael Peuke 9.12. Ingo Guerke Bernd Sido Thomas Weddig 
Uwe Beinlich 30.11. Manfred Juerges Heinrich Engler (65) Carsten Helsper Kurt Rudloff 
Ingo Brinkmeier Reinhard Schlichting Knut Li kowski Hermann Lies Manfred Kruse 
Helmut Schwarzin (70) Wolfgang Walther Peter Heinichen Johann Reinders Mathias Walter 
20.11. Wolfgang Muenkel Peter Vollrath 10.12. Sascha Scheunemann Manfred Behrens 29.12. Dirk Blumenberg Carsten-Michael Schuenemann Hans Jaecker Wolfgang Kuhlmann Sven Doerfert Heike Laetzsch Klaus Cramer 
Hans-Egon Schaper Carsten Noedel Karsten Appelt 20.12. Klaus Block Gabriele Lueer 
21.11. Mike Wrange 1.12. Simone-Stefanie Arendes Thomas Harnisch Hennry Loescher Ralf Janssen 
Bernd Quensen Matthias Baxmann 11.12. Christa Kammann Wolfgang Katscher Georg Thaele 
Stefan Lindstedt Momcilo Jovanovic Waltraut Pluemecke Heinz Sonnemann (75) Joerg Andres 
Sigrid Scheunemann Rainer Kuhna Gerald Feck 21.12. Lars Vetter Gordon Luetzenkirchen 
Gaby Reinebeck 2.12. Willi Sprengel Herbert Schmidt Carsten Fischer (SO) Bernd Hein 
22.11. Dr. Wolfgang Brehme Christian Gallwitz Andreas Strauss (SO) Florian Kluge 30.12. Frank Kopetzki lnga Luetjens Dirk Debertin Ralf Gerdes 22.12. Stephan Schrader 
Frank Grosskopf Marc Winter Peter Bohlmann Siegmar Goeres Torsten Giesemann Maik Baier Wilhelm Mensch (60) Doris Franzke (SO) Georg-Christoph Huke Marco Berghaff 
Claudia Elsner Markus Zerull 23.12. Karl-Heinz Gimmler Peter Alter 12.12. Dieter Meier 
23.11. Stefan Pfeng 3.12. Joachim Bretschneider Wilfried Foerster Ulrich Voigt (65) Hannelore Kohl 
Christina Fabricius Stefan Luettich Horst Dornberg Carola Uster (SO) Hans-Juergen llsemann 
Thomas Lampe Andreas Kotnik Michael Rodewald 24.12. Christoph Stengel Reinhard Kloninger 
Andreas Braasch Stephan Maring Sabine Brandes Bernd-Michael Mueller Maik Kiehne 
llja Bachmann Helmut Helmke 13.12. Michael Klacke Dietmar Beier Dagmar Hoffmann 
Martin Korthals Alexandra Liebau Andreas Kassler Roswitha Wrobel 31.12. Juergen Weisheit 
Gernot Soetebeer Ingo Schneider Jan-Christoph Leder Dirk Hartung (SO) Christian Kruppa (60) 
24.11 . Rolf Schulze 4.12. Markus Wolf Jochen Hosse Richard Gerlich Bernd Erdmann 
Wolfgang Kugel Paul Strueber Christian Hennig Erich Maas forsten Thuerke (SO) 
Peter Mueller Thomas Bortfeld (SO) 14.12. Wolfgang Wendt Thomas Schmid 
Ulrich Bode Martin Kolbe Petra Heinrich-Ziethen Christoph Sonnemann Aufgrund der Vielzahl 
Oliver Puehringer Andreas Dehning Reiner Bumcke 25.12. Ralf Niemann der Mitglieder können 
25.11. Kurt Lange Andreas Preen Uwe Horn Aykut Uenyazici (75) leider nur die Geburts-
Helmut Demel Dr. Michael Westermann 15.12. Bernhard Kroekel (80) Brigitte Schumann tage der Mitglieder ab 
Torsten Ochs Heike Feise Dr. D. Schulz-Muellensiefen Thomas Kubiak 35 Jahren aufgelistet 
Peter Adler Erol Pakca Bernhard Pietruk Thomas Woelk werden. 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist Mittwoch, der 16. November 2011 . 
Berichte und Fotos können auch per E-Mail an Gerald Gaus, Pressewart des Gesamtvereins, gesendet werden: eintracht@subway.de 
Wintersport 
Einladung 
zur ordentlichen Mitgliederversamm lung der 
Wintersportabteilung des Braunschweiger Turn- und 
Sportvereins Eintracht von 1895 e.V. 
Montag, den 28. November 2011 um 19 Uhr in der 
Gaststätte „ Holzwurm" (PSV-Heim Braunschweig), 
Georg Westermann Allee 36, 38104 Braunschweig. 
Tagesordnung 
1. Begrüßung und Feststellung der Anwesenheit 
2. Genehmigung des Protokolls der Jahreshaupt-
versammlung 2010 
3. Bericht des Vorstandes 
4. Bericht des Kassenwartes 
5. Bericht der Kassenprüfer 
6. Entlastung des Vorstandes 
7. Neuwahlen des Vorstandes 
8. Anträge 
9. Verschiedenes 
Anträge müssen bis Montag, dem 21. November 2011 
beim Vorstand vorl iegen. 
Impressum 
EINTRACHT BRAUN SCHWEIG 
i.A. Michael Peuke 
Schiftführer und Pressewart 
Fußbal l, Leichtathletik, Handball, Hockey, Tennis, 
Wintersport, Basketball, Schwimmen/Wasserball, 












Andreas Becker (Fußball) (0171)265 53 23 
Rainer Degenhardt (Leichtathletik) (0531) 2601969 
Peter Weirauch (Handball) · (0 53 04) 4872 
Dirk Blumenberg (Hockey)· (0531) 691894 
Axel Fricke (Tennis) · (05 31) 4 32 26 
Peter Werner (Wintersport) · (0 53 52) 90 72 86 
Andreas lost (Schwimmen/Wasserball) (05 31) 35 57 21 23 
Günter Buchheim (Turnen) (05 31) 313239 
N.N. (Basketball) 
Burkhard Volling (Steel-Dart) (0531) 6988045 
Rolf Berwecke (Senioren) (0531) 312772 
N.N. (Schach) 
Johann Reinders (Schatzmeister)· (05306) 941810 
Adolf Sülflow (Liegenschaftsref.) (O 5 31) 69 17 66 
Jörg Schreiner (Sportwart) (0171)305 8799 
Gerald Gaus (Pressewart) (05 31) 68 2040 
Ursula Blumenberg (Frauenwart) (0531) 682865 
Jörg Schreiner; kommissarisch (Jugendwart) 
EHRENRAT 
Hannelore Blumenberg, Manfred Hofmeister, W il li Leberkühne, 
Reinhard Praus, Henning Sievers, Hans Wienekamp 
RECHNUNGSPRÜFER 
Kurt Lütjens, Oliver Gottschalk 
EINTRACHT-MAGAZIN 
Vereinsnachrichten des BTSV Eintracht von 1895 e.V. 
95 . Jahrgang · 20 11 
Erscheinungsweise: achtmal jährlich. 
Bezugspreis ist im Mitgliedsbeitrag enthalten. 
Redaktion und verantwortlich für den Inhalt: 
Gerald Gaus, Meißenstraße 46 
38124 Braunschweig · (0531) 682040 
HERAUSGEBER 
Braunschweiger Turn- und Sportverein Eintracht von 1895 e.V. 
Hamburger Straße 210, 38112 Braunschweig 
Telefon (0531) 232 30-0 · Telefax (0 531) 2 3230-30 
ANZEIGEN, GESTALTUNG UND HERSTELLUNG 
SUBWAY M edien GmbH 
Kohlmarkt 2, 38100 Braunschweig 
Telefon (05 31) 2 43 20-0 · Telefax (0 5 31) 2 43 20-24 
http://www.subwaymedien .de 
DRUCK UND VERARBEITUNG 
GERSTENBERG 
Druck & Direktwerbung GmbH & Co. KG 
Daimlerring 2 311 35 Hildesheim 
GESCHÄFTSSTELLE 
Hamburger Straße 210, 38112 Braunschweig 
Telefon (0531 ) 23230-0 Telefax (053 1) 23230-30 
Öffnungszeiten: M ontag bis Freitag 10.00 - 17.00 Uhr 
1895 Die Löwenschänke· (053 1) 3557376 
Tennisheim (OS 31) 32 13 95 




zur Informationsveranstaltung für Fördermitglieder 
des Braunschweiger Turn- und Sportvereins Eintracht 
von 1895 e.V. 
Montag, den 5. Dezember 2011 um 17 Uhr 
im VIP-Zelt auf dem Stadiongelände. 
Zu dieser Veranstaltung laden wir Sie/euch recht herzl ich 
ein und hoffen auf zahlreiche Diskussionsbeiträge. 
Die Präsidiumsmitglieder, der Sportliche Leiter Marc 
Arnold, werden an der Veransta ltung teilnehmen. 
Im Anschluss an diese Veranstaltung findet ab 19 Uhr 
im VIP-Zelt die ordent liche Mitg liederversammlung 




zur Ordentliche Mitgliederversammlung des 
BTSV Braunschweiger Turn- und Sportverein 
Eintracht von 1895 e. V. 
Montag, den 5. Dezember 2011 um 19 Uhr 
(Einlass ab 18 Uhr), 
im VIP-Zelt auf dem Stadiongelände 
Tagesordnung 
1. Begrüßung und Feststellung-derBeschlus·sfähtgkeit 
der Versammlung 
2. Genehmigung des Protokolls der ordentlichen 
Mitgliederversammlung vom 6. Dezember 2010 
3. Ehrungen 
4. Feststellung der stimmberechtigten Mitglieder 
5. Berichte des Präsidiums 
6. Entgegennahme des Jahresabschlusses 2010/2011 
7. Bericht der Rechnungsprüfer 
8. Entlastung des Präsidiums 
9. Bericht des Aufsichtsrates der Eintracht Braunschweig 
GmbH & Co. KGaAsowie der Eintracht Braunschweig 
Management GmbH 
10. Entlastung des Aufsichtsrates der Eintracht 
Braunschweig GmbH & Co. KGaA sowie der 
Eintracht Braunschweig Management GmbH 
11. Neuwahl des Präsidiums, des Vorstands, des 
Ehrenrates und der Rechnungsprüfer 
12. Kapitalerhöhung bei der 100 Prozentigen Tochter-
gesellschaft Eintracht Braunschweig GmbH & 
Co. KGaA um 1,5 Mio. Euro in Erfüllung der Statuten 
des Ligaverbandes 
13. Sonstige Anträge 
14. Verschiedenes 
Stimmberechtigt si nd gemäß § 12 Abs. 4 der 
Satzung nur aktive Mitglieder, passive Mitglieder 
und Ehrenmitg lieder, die am Tag der Versammlung 
das 18. Lebensjahr vol lendet haben und die am 5. 
September 2011 bereits Vereinsmitg lieder waren 
(Drei-Monatsfrist) und den Mitgliedsbeitrag entrichtet 
haben. Ein Anspruch auf Zutritt zur Versammlung 
ist von der Vorlage des gültigen Mitgliedsausweises 
abhängig. 
Die Niederschrift der Mitgliederversammlung (zu Ta-
gesordnungspunkt 2.), der Jahresabschluss des Vereins 
(zu Tagesordnungspunkt 6.) sowie die Unterlagen zur 
Kapitalerhöhung bei der Eintracht Braunschweig GmbH 
& Co. KGaA (zu Tagesordnungspunkt 12.) liegen in 
der Zeit vom 21. November bis 5. Dezember 20 11 
in der Geschäftsste lle des Vereins zur Ansicht aus. 
Braunschweig, im August 2011 
Präsident 
Fußball 
Präsidium und Vorstand des BTSV Eintracht von 1895 e.V. bei der Vorstandssitzung am 1. November 2011 • (hintere Reihe von links nach rechts) Dirk Blumenberg (Abtei lungsleiter 
Hockey), Rainer Degenhardt (Abteilungsleiter Leichtathletik), Günter Buchheim (Abtei lungsleiter Turnen), Adolf Sülflow (Liegenschaftsreferent) und Andreas Jost (Abtei lungsleiter 
Schwimmen/Wasserba ll) sowie (vorne von Links nach rechts) Rolf Berwecke (Abteilungsleiter Senioren), Johann Reinders (Schatzmeister), Wolfgang Krake (Vizepräsident 
Abteilungen), Rainer Ottinger (Erster Vizepräsident), Sebastian Ebel (Präsident), Andreas Becker (Vizepräsident und Abtei lungsleiter Fußball), Axel Fricke (Abtei lungsleiter Tennis), 
Peter Werner (Abtei lungsleiter Wintersport), Burkhard Volling (Abteilungsleiter Steel-Dart) und Jörg Schreiner (Sportwart und kommissarischer Jugendwart). Auf dem Bild fehlen 
Frauenwartin Ursula Blumenberg, Rainer Cech (Vizepräsident Finanzen), Gerald Gaus (Pressewart) und Peter Weirauch (Abteilungsleiter Handball). Foto• Gerald Gaus 
Liebe i nträchtlerinnen l(,rid Einträchtler, 
die Saison 2010/2011 war für die Eintracht ein in vie lerlei 
Hinsicht überaus erfolgreiches Jahr, auf das w ir dac,kbar 
zurückblicken können. Die Mannschaft um Trainer Torsten 
Lieberknecht ist souve. n die 2. Bundesliga aufge-
stiegen und hat dabei n9nur die Meisterschaft in der 
3. Liga gewonnen, sondern auch Rekorde erzielt, die für 
lange Zeit Bestand haben werden. 
Durch den frühzeitig feststehenden Aufstieg hatten 
wi r vie le Möglichkeiten, gemeinsam diesen Erfolg zu 
feiern. Höhepunkt war sicherlich der Autokorso vom 
Stadion zum Schloss mit der dort auf dem Balkon statt-
findenden Feier mit den Fans. Ein krönender Abschluss 
mit Gänsehaut-Effekt. Möglich wurde dies durch eine 
to lle Mannschaft, die sich auf aber auch neben dem 
Platz von ihrer besten Seite zeigte. An dieser Stelle ein 
herzliches Dankeschön an unsere Trainer, allen voran Torsten 
Lieberknecht, an Marc Arnold und Soeren Oliver Voigt, 
aber auch an jeden Mitarbeiter unserer Eintracht sowie 
an unsere einmal igen Fans. Jeder hat zu diesem Erfolg 
beigetragen, gemeinsam haben wir Großartiges erreicht. 
Der Start in die Spielzeit 2011 /2012 verl ief ebenfal ls 
positiv. Dass die Mannschaft derart erfolgreich in die 
neue Saison starten würde, konnte sicherlich niemand 
erwarten. Mit 22 Punkten nach 15 Spieltagen haben 
wi r schon einen wichtigen Schritt für das Saisonziel „40 
Punkte+ X" gemacht. Denn oberste Priorität ist es, dass 
w ir uns in der 2. Bundesliga etablieren - wi r sind auf 
einem guten Weg. 
Auch im wirtschaftlichen Bereich ist der Drei-Jahres-
Plan aufgegangen. Wir haben die Saison 2010/2011 
erstma ls seit vielen Jahren mit einem positiven Ergebn is 
abgeschlossen. 
Ein weiterer wichtiger Punkt war die Bürgerabstim-
mung zum Stadionumbau. Im Februar stimmten 60 Prozent 
der Braunschweiger Bürger für die Modernisierung des 
EINTRACHT-STADIONs. Ein Meilenstein für uns, denn 
damit ist gewährleistet, dass wir auch in Zukunft wettbe-
werbsfähig bleiben und unseren Fans und Sponsoren ein 
attraktives Umfeld bieten können. Hier möchten wir uns 
insbesondere bei unseren vielen treuen Fans aber natür-
lich auch bei den Bürgeri nnen und Bürgern bedanken, die 
mit uns gekämpft haben und ohne die ein solch eindeu-
tiges Ergebnis nicht möglich gewesen wäre. 
Mit der Fert igstellung der Nordkurve hat die Moder-
nisierung der Infrastruktur vor einem Jahr begonnen. 
Weitere Bausteine w ie der Umbau der Haupttribüne 
sowie der Neubau des Kubus', des FanHauses und des 
Hockeyheims sind angeschoben und werden langfrist ig 
für eine funktionale und atmosphäri sche Aufwertung 
des Stadiongeländes sorgen. So wird im modernisierten 
EINTRACHT-STADION nicht nur das Vereinsleben stimu-
liert und aktiviert, es werden darüber hinaus in dem neu 
geschaffenen Ambiente vielfältige Sport- und Kulturver-
anstaltungen stattfinden können. 
Die Realisierung des Haupttribünen-Umbaus durch die 
Stadt Braunschweig hat begona und wird im Sommer 
2013 abgeschlossen sein. DiesEWJe Gebäudetrakt wird 
markantes Zeichen zur Hamburger Straße und schafft mit 
großem Businessbereich Raum für vielfache Veranstal -
tungen. Er wird unserem Verein eine zusätzliche Einnah-
mequelle verschaffen. 
Die vorbereitenden Planungen für den Kubus an der 
Hamburger Straße sind abgeschlossen und wir freuen uns 
auf den Baubeginn Ende des Jah res. Das durch den Verein 
erstellte Gebäude wird eine neue Geschäftsstelle, Gastro-
nomie und Fanshop beherbergen. Darüber hinaus schafft 
es als Sicherheit langfristig einen Wert für den Verein. 
Wir freuen uns, dass wir durch gemeinschaftliches 
Engagement mit Sponsoren, der Stadt Braunschweig, 
den Firmen und dem Vere in das FanHaus rea lisieren 
können. Es wird der Fanarbeit mit zahlreichen Projekt-
Ideen Raum gegeben und fü r die Anhänger ein fester 
Anlaufpunkt werden. 
Nicht zuletzt soll mit dem Bau eines neuen Vereins-
heimes für die Hockeyabteilung die Grundlage fü r eine 
weitere erfolgreiche Hockey-Arbeit geschaffen werden. 
Wir bitten um Verständnis, dass die Summe der 
versch iedenen Bauprojekte die Vereinsaktivitäten in 
den nächsten Monaten ein wen ig behindern w ird. Alle 
Maßnahmen und die damit verbundenen Einschränkungen 
si nd allerdings als sichere Investition in die Zukunft des 
Gesamtvereins von Eintracht Braunschweig zu sehen. 
Verein ist ein gutes Stichwort, denn Eintracht Braun-
schweig steht für viel mehr als nur für den Lizenzbereich. 
1.965 Mitglieder sind in zwölf Abtei lungen aktiv, darüber 
hinaus gibt es noch 1.364 Fördermitglieder. Sie und die 
vielen ehrenamtlichen Helfer sind ein wichtiger Baustein im 
Verein und deshalb gilt ihnen auch ein besonderer Dank. 
Wi r können auf die Abtei lungen im Verein mit Stolz 
schauen, denn auch hier gibt es viele sportliche Erfolge. 
Al len voran ist hier die Leichtathletik zu nennen. Nicht 
wen iger als drei Deutsche Meisterti te l w urden von 
Einträchtlern gewonnen. Mit zwei Titeln bzw. einer Meis-
terschaft zäh lten Sören Ludolph über 800 m und Jonas 
Hamm über 3.000 m zu den herausragenden Athleten. 
In der Fußball-Amateurabteilung haben in der abgelau-
fenen Saison 16 Mannschaften von der U9 bis hin zur U 18, 
von den Alten Herren, der 3. Mannschaft, den Damen- und 
Mädchenmannschaften bis hin zu den Blindenfußballern 
am Spielbetrieb teilgenommen und sehr erfolgreich abge-
schnitten. Viele Meister- und Pokaltitel wu rden errungen, 
gute Platzierungen erreicht und das, obwoh l wahrlich keine 
guten Platz- und Umkleidebedingungen für diese Mann-
schaften auf der Kälberwiese vorhanden sind. 
Erfreulich ist auch, dass der Blindenfußball bei Eintracht 
eine enorme Entwicklung gemacht hat. Mittlerweile gibt 
es keine Spielgemeinschaft mehr, sondern wir spielen in 
der Bundesliga unter dem Namen Eintracht Braunschweig 
und haben zwei Nationalspieler im Kader. Außerdem sol l 
Braunschweig Stützpunkt für Blindenfußball in Nieder-
sachsen werden. Im nächsten Jahr wird es wahrschein -
lich einen Spieltag der Deutschen Blindenfußball-Bundes-
liga in Braunschweig geben. 
Zahlreiche Titel und Spitzenergebnisse gab es auch bei 
den Wintersportlern, die damit zu den besten in Nord-
deutschland zählen. Die Basketballdamen sind erfolg-
reich in die Regionalligasa ison gestartet und haben die 
Chance, in die 2. Bundesliga aufzusteigen. Die Hockey-
damen, die in der Hal le bereits in der 1. Bundesliga auf 
Punktejagd gehen, spielen auch auf dem Feld um den 
Aufstieg in die höchste deutsche Spielklasse mit. In der 
Handballlandesliga steht unsere 1. Damenmannschaft in 
der oberen Tabellenhälfte. 
In diesem Jahr hat es erstmals einen „Tag der Eintracht" 
gegeben, bei dem die einzelnen Abteilungen die Möglich-
keit hatten, sich zu präsentieren und neue Mitg lieder zu 
gewinnen. Mehr als 8.000 Besucher schauten über den 
Tag verteilt vorbei und informierten sich über die unter-
sch iedl ichen Sportarten, die der BTSV zu bieten hat. 
Diese Aktion zählte sicherlich aufgrund des neu erlebten 
Gemeinschaftsgefühls zwischen den Abteilungen sowie 
den neu geworbenen Mitgliedern und guten Einnahmen 
zu den Highlights des Jahres. In diesem Zusammenhang 
ist seh r erfreulich, dass wi r in diesem Jahr erstmals auch 
eine Steeldart-Abtei lung anbieten können. 
Auch unsere sozia len Projekte wurden intensiviert. 
Durch Projekte wie die Schul- und Vereinskooperation 
,, Löwenbande" (die in diesem Jahr auf 48 Partner ausge-
weitet werden konnte und deren Highlight im Oktober 
ein großes Turnier mit über 800 Kindern war), die Charity-
Aktion „Eintracht kickt" oder die Patenschaft für krebs-
kranke Kinder wollen wir die vielfältige Unterstützung, 
die wir immer wieder erfahren dürfen, an die heranwach-
sende Generation und an die, die unserer Hilfe bedürfen, 
weitergeben. Wir sind beeindruckt, mit welch großem 
Engagement dieser Weg von Mannschaft und Mitarbei-
tern getragen wird. 
Wir möchten die Gelegenheit nutzen, um uns bei 
allen, die uns im vergangenen Jahr so intensiv mit ihrem 
Engagement begleitet haben, zu bedanken. Vor al lem 
bei unseren tollen Fans und unseren Sponsoren. Mit Ihrer 
Unterstützung können wir mit Optimismus in die Zukunft 
blicken und den begonnen Weg weitergehen. 
Mit herzlichen Grüßen Ihr Präsidium 
Sebastian Ebel, Rainer Ottinger, Rainer Cech, 
Andreas Becker und Wolfgang Krake 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201805221114-0
Gesamtverein 
Geschäftsbericht zum 30. Juni 2011 Gewinn- und Verlustrechnung 
• Auch in 2010/20 11 konnte das Rechnungsjahr wiederum 
mit einem leicht positiven Ergebnis abgeschlossen werden. 
Durch erhebliche Anstrengungen in den Abtei lungen ist 
es insbesondere gelungen, trotz einer nach wie vor teil -
weise unbefriedigenden Situation bei den Sportstätten, 
den Mitgliederbestand zu stärken und den Abwärtstrend 
bei den Mitgliedsbeiträgen abzufangen. Dazu hat der in 
2010/20 11 erstmals durchgeführte „Tag der Eintracht" 
einen nach Außen sichtbaren Beitrag geleistet. Al len, die 
daran mitgewirkt haben, gilt ein herzlicher Dank. 
Auch bei der Akquisition von Sponsoren und Spen-
dern konnten ganz erhebliche Erfolge erzielt werden. 
Insbesondere durch neue Sponsoren in den Bereichen 
Hockey und Fußball konnten Mehrerlöse vereinnahmt 
werden, so dass die Entgelte auf 54 T€ (im Vorjahr 29 T€) 
fast verdoppelt werden konnten. Im Bereich der Spenden 
wurde gegenüber dem Vorjahr ein Mehrertrag von 35 T€ 
erzielt; insgesamt konnten somit Spendenmittel in Höhe 
von 84 T€ vereinnahmt werden. Den Spendern sei auch 
an dieser Stelle sehr herzlich gedankt ! 
Durch die Mehrerlöse konnten notwendige Mehr-
ausgaben finanziert werden. So konnten beispielsweise 
zusätzliche Ausgaben fü r den Einsatz von zwei Kle in-
bussen getragen werden. Insgesamt haben alle Abtei-
lungen durch eine große Ausgabendisziplin zu dem posi-
tiven Ergebnis des Rechnungsjahres beigetragen. 
Neben einer Fortsetzung der konsequenten Ausga-
benpolitik wird der Verein auch im kommenden Vereins-
jahr wieder in erheblichem Maße auf Spenden angewiesen 
sein, um die erfolgreiche Weiterentwicklung der Arbeit, die 
unter anderem auch in der für 2012 geplanten Errichtung des 
FanHauses und eines neuen Vereinsheims für die Hockey-
abteilung bauliche Gestalt annimmt, fortsetzen zu können. 
Das Vermögen des Vereins ist insbesondere durch die zu 
100 Prozent im Eigentum des Vereins stehenden Anteile an 
der Eintracht Braunschweig GmbH & Co. KGaA sowie deren 
Komplementärin, der Eintracht Braunschweig Management 
GmbH, geprägt. In der Bilanz werden die Antei le unverän-
dert zum Ausgliederungszeitpunkt 1. Juli 2007 mit einem 
Wert von 2.994 T€ ausgewiesen; davon entfallen 2.966 T€ 
auf die Eintracht Braunschweig GmbH & Co. KGaA und 
28 T€ auf die Eintracht Braunschweig Management KG. 
Die wirtschaftliche Situation der Eintracht Braun-
schweig GmbH & Co. KGaA konnte im Geschäftsjahr 
2010/20 11 - getragen vom sportl ichen Erfolg - deut lich 
stabilisiert und nach den vergangenen Verlustjahren erst-
mals ein positives Ergebnis erzielt werden. Die Gewinn-
und Verlustrechnung der KGaA weist für das Geschäfts-
jahr 2010/2011 einen Jahresüberschuss von 235 T€ (im 
Vorjahr Jahresfeh lbetrag von -578 T€) aus. Damit konnten 
auf Grundlage einer konsequenten Budgetpolitik auf 
der Ausgabenseite die gesteckten Ziele für die abgelau-
fene Saison 2010/2011 auch wirtschaftlich vol l umfäng-
lich erreicht werden. 
Rainer Cech 
Vizepräsident Finanzen 
fü r die Zeit vom 1. Juli 20 10 bis 30. Juni 20 11 
laufende Erträge 
Beiträge, Spenden, Zuschüsse 









Kosten des Spiel-/Sportbetriebs 


















































II. Finanzan lagen 
B. Umlaufvermögen 
1. Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände 





Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung 
der Tennisabteilung des Braunschweiger Turn- und 
Sportvereins Eintracht von 1895 e.V. 
Donnerstag, den 19. Januar 2012 um 19.30 Uhr 
im Tennisclubhaus. 
Tagesordnung 
1. Begrüßung und Feststellung der Anwesenheit 
2. Genehmigung des Protokolls der Abtei lungs-
versammlung vom 18. November 2010 
3. Bericht des Vorstandes 
4. Bericht des Kassenwartes 
6. Ent lastung des Schatzmeisters und des Vorstandes 
7. Vorstandswahlen 
9. Verschiedenes 
Anträge sind bis zum Dezember 201 1 schriftlich beim 




Ab Januar 2012 findet wieder am jedem ersten Freitag 
im Monat ab 18.30 Uhr unser Tenniswintertreff statt. 
Bei Getränken und einer kleinen Auswahl an Speisen 
kann so die Zeit bis zur Saisoneröffnung überbrückt 
werden. Erster Termin ist der 6. Januar. Auf eine zahl-
reiche Beteiligung mit Disskussion und möglicherweise 
kontruktiver Kritik bei unserer Versammlung im Januar 
wünschen wir ein schönes Weihnachtsfest und einen 





















3.136.341,89 ___ 3_.1_4_9 
Leichtathletik 
A. Eigenkapital 
Stand am 1. Juli 2008 
Jahresüberschuss 
Stand am 30. Ju nfj09 
B. Verbindlichkeiten 
davon gegenüber verbundenen 








30.06.20 11 Vorjah r 
€ T€ 
2.175.073,59 2. 168 
961.268,30 932 
0,00 49 
3. 136.341,89 ___ 3_.1_4_9 
Pforzheim: Erste Station des Deutschen Cross-Cups 
starke Gegnerschaft für Patrick Bittner und Jeremy Hübner 
• In der vergangenen Crosslauf-Serie Pforzheim, 
Darmstadt, Neuk irchen feierte Fabian Brunswig einen 
überl egenen U18-Gesamtsieg. In diesem Jahr verzich-
tete er auf einen Start in Pforzheim, um sich im Leis-
tungszentrum Hannover ganz konzentri ert auf den 
zwei ten Wettbewerb vorzubereiten. Denn das Rennen 
in Darmstadt am 20. November 2011 dient als Quali-
fikation für die U20-Cross-Europameisterschaften. 
So feh lten am 12. November 201 1 auf dem Pforz-
heimer Wiesengeläuf, das mit Strohba llen, Sandpas-
sagen, zwei eigens aufgeschütteten Hügeln und einer 
mit 3.000 Liter gewässerten Senke garniert wa r, auch 
einige weitere Spitzenachwuchsläufer. Doch die Felder 
wa ren trotzdem sta rk besetzt, so dass Patrick Bittner 
Patrick Bittner, Ralf Weber, Maximilian Höhl und Jeremy Hübner (v.l.) 
(U1 8, 4.200 m in 13:41,7 Min . und Jeremy Hübner 
(U20, 6.000m in 18:07,9Min. für die Plätze 6 bzw. 10 
ihr ganzes Können aufbieten mussten. Ihr Trainer Ra lf 
Weber (M55) gewann seinen 4.200-Lauf in 15:41,7 Min. 
Maximi lian Höhl konnte leider krankheitsbedingt sein 




und weiter zieht die 
St.raßenlauf-Karawane! 
Tartanbahn ade: Hinaus auf die Straße und 
Neue Mitg lieder 
Herzlich willkommen 
Basketball 
ins Gelände! - Eintrachts Laufteam unterwegs 
zwischen Hannover und Rostock 
Peter Deneke (20 . Januar 1993) 
Julian Huschert (17. November 1992) 
Lea Rogowski (18. März 1998) 
Fußball 
Jonas Hamm, der 10 km-Sieger beim Zieleinlauf 
• Zwölf Einträchtlerlnnen starteten am 13. November 2011 
beim Hermann-Löns-Park-Lauf in Hannover-Kirchrode. 
Am längsten unterwegs war Jonas Hamm. Denn er hatte 
sich unter die 343 Tei lnehmerinnen gemischt, die sich die 
zeh n Ki lometer als „ Lauferlebnis" gewählt hatten . Nach 
nur 32:33 Min. passierte er die Zeitmessan lage und ließ 
den Rest des Feldes deutlich hinter sich. Als Sieger des 
Skm-Laufs musste Markus Schinz dagegen nur 16: 12 Min . 
„ investieren". Ole Marggraf lief als Gesamtvierter des 
184-köpfigen Feldes 16:22 Min .. 17:35 Min. benötigte 
Timon Schaare und sicherte sich damit Platz 1 bei den 
Schülern. Ebenfalls ganz oben auf dem Podest standen 
Melina Wende (U18, 20:07 Min.), Jennifer·Pulken-at (W15, 
23:17 Min.) und Julie Achil les (W13, 25:21 Min.). 
Hagen Leyendecker 
Wormek, Björn Mä 18:28Min. 
Beier, Nils U18 19:46Min. 
Achilles, Harald M55 23:01 Min. 
lllgen, Joana U18 23:01 Min. 
Achilles, Jessica U18 24:50Min. 
Stadtlauf am 25. September 2011 
in Braunschweig 
• Die Doppelrunde a 2,5 km mit Startplatz Kohlmarkt 
hatten bei angenehmem Laufwetter 123 Teilnehmerinnen 
in Angriff genommen. Unwiderstehli ch zog Patrick Bittner 
(U18) seine Bahn und siegte nach 16:21 Min. mit einer 
Minute Vorsprung. Nach 18:34 Min. kam Hendrik Cech 
(U 18) als Dritter ins Ziel. Timon Schaare (M 14), bester 
Schüler an diesem Tag, gab sich sei nem älteren Vereinskol-
legen nur um eine Sekunde gesch lagen. Ni ls Beier (U18) 
lief als Gesamtelfter 19:04Min .. Rainer Cech, Ei ntrachts 
Vizepräsident Finanzen, hatte sich von seinem Sohn 
Hendrik überreden lassen, auch die Laufschuhe anzu-
ziehen. Als schnel lster M45er beendete er nach beacht-
lichen 20:40 Min. das Rennen. Um die Kondition des 
Vorstands sollte es uns Einträchtlern also nicht bange sein. 
7. Eilenriede-Fünfer am 14. Oktober 2011 
in Hannover 
• Ebenfalls fünf Kilometer mussten am 14. Oktober 201 1 
beim Ei lenriede-Fünfer zurückgelegt werden. Mit 13 
Läuferinnen ging Eintrachts Laufteam ins Rennen. Bei 
den Männern kam Markus Schinz mit 16:42 Min. auf Platz 
2. Mit dabei noch Ole Marggraf (Platz 4, 17:10 Min.), 
Malte Weber (Platz 8, 18:36 Min.) und Ralf Weber 
(M50-Dritter, 19:35 Min.). Im kleinen Feld der Frauen 
belegte Ann-Kristin Spieler Platz 6 mit 22:28 Min. Ihr 
fo lgte Simone Reichstein mit 22:46 Min. Etwas eiliger 
hatte es die U18-Dritte Melina Wende (2 1 :39 Min.) 
All die vorgenannten Zei ten „toppten" jedoch Jeremy 
Hübner (U20, 16:22 Min.) und Patrick Bittner (U18, 
16:34 Min) Sie belegten die Plätze 2 und 4 bei der 
männlichen Jugend. Dem hohen Tempo der Spitzen-
läufer konnten Maximilian Höh l (U20, 18:03 Min .) und 
Nils Beier (U 18, 18:55M in .) nicht ganz fo lgen. Timon 
Schaa re (M 14, 18:36 Min.) belegte in seiner Altersklasse 
Platz 2 mit einer Sekunde Rückstand auf den Sieger 
Hendrik Stürmer vom TuS Altwarmbüchen. 
6. Crosstock am 21 tober 2011 in Rostock 
• Direkt aus dem NL - rainingslager an der Ostsee 
waren Fabian Brunswig, Tilman Petersen ( Deutscher 
Ul8-Me1ster ü_ber 1.500 Meter, SV Rasche) und Malyz1a 
Fabian Brunswig unterwegs beim 6. Crosstock 
Der 5 km-Sieger Patrick Bittner mit dem 
Erfrischungsgetränk 
Vömel (Platz 4 über 1.500 Meter bei den Deutschen 
Ul 8-Meisterschaften, LG Kreis Verden) nach Rostock 
gereist, um als Mannschaft „ Fatima " am 6. Crosstock 
teilzunehmen. 30 Runden a 600 Meter absolvierten 
die drei niedersächsischen Talente in 52:55 Min. und 
ließen damit als bestes Jugendteam auch NLV 1, die 
„G ipfelstürmer" u. a. mit Florian Pehrs (MTV), hinter 
sich. Es siegten bei den Männern die „Kieler Sprotten " 
u.a. mit Steffen Uliczka in 51 :38 Min „ 
6. Braunschweiger Läufertag am 30. Oktober 2011 
in Braunschweig 
• Als Rahmenwettbewerb zum Marathonlauf hatten 
die Veranstalter beim 6. Braunschweiger Läufertag einen 
5 km-Lauf ausgeschrieben. 81 Läuferinnen ste llten sich 
dem Starter. Bei den Frauen belegten Ann-Kristin Spieler 
(22:16Min.), Joana lllgen (U18, 22:34Min.) und Simone 
Reichstein (22:39 Min.) in dieser Reihenfolge die Plätze 2-4. 
Bei den Männern siegte Stefan Leunig (MTV Hildesheim, 
16:23 Min) vor Markus Schinz (16:36 Min.). Ole Marggraf 
wurde Vierter in 17:06 Min. und Patrick Bittner (U1 8) kam 
auf Platz 6 ein in 17:17 Min. noch vor Maximilian Knof 
(17:34 Min.) und Maximilian H ·· 20, 17:59 Min.). Timon 
Schaare (M14) ließ sich bei den -Schülern den Sieg mit 
18:36 Min. nicht nehmen 
Hagen Leyendecker 
Fotos: www.sprintefix.de 
Jerrymie Bahtiri (1. Juli 1995) 
Tessa Adamy (21 . September 1999) 
Timo Buesse (5 . September 1997) 
Tobias Gaschler (25 . September 1997) 
Mirco Willuda (22 . September 1997) 
Phillip Tietz (9. Juli 1997) 
Niklas Neudorf (3 . April 1997) 
Joachim Peist (28 . April 1960) 
Sophia Barth (22 . Mai 2000) 
Kevin Cikar (5. Ju ni 1994) 
Mert Uysal (27. Februar 1995) 
Handball 
Nadine Mau (2 . August 1991) 
Katrin Hoffmann (14 . März 1971) 
Stephanie Kuesel (10. März 1970) 
Alexandra Boesche (18 . September 1984) 
Stefanie Gruetzmacher (3 . Januar 1979) 
Hannah Wiegand (26. Januar 1989) 
Sonja Felkel (22. April 1991) 
Saskia Krutein (3 . Mai 1991) 
Kirsten Lampe (16. Novemb r 1990) 
Svenja Reis (29. Juli 1987) 
Sabrina Meyer (6 . Februar 1988) 
Hockey 
Alina Marie Kristen (23 . November 2001) 
Zoe Kyra L1ncke (20. Juli 2002) 
Leichtathletik 
Jenna Hendrix (21 . Dezember 2001) 
lsabella Siebert (25 . Februar 2002) 
Hannah Mennerich (17. Oktober 2002) 
Paula Buehrmann (12 . Februar 2002) 
Carina Fischer (24. April 2002) 
Marvin Schmidt (27 Juli 2001) 
Seniorensport 
Lea Schmiedler (8 . August 1932) 
Turnen 
Milay Uyar (11 . März 2009) 
Konstant in Schaper (5 . Juli 2007) 
Kenneth Schaper (21 . Dezember 2009) 
Helena Menke (21 . September 2007) 
Jonah Horstmann (1. Juli 2009) 
Leni Sophie Gruber (2 . November 2008) 
Anton Saborowsk1 (16 Oktober 2008) 
Paula Saborowski (26. April 2005) 
Maria Schmidt (7 Juli 2009) 
Simon Breier (20 . März 2008) 
Maximil ian Zelichowski (21 Apri l 2009) 
Heidi Menke (26 Januar 2006) 
Elektra-Lysan Schulze (11 . Juli 2007) 
Harriet Weber (28. Januar 2009) 
Fördermitglieder 
Knut Seide (5 März 1985) 
Wolfram Hock (2. Oktober 1967) 
Karlheinz Schichta (18. Februar 1953) 
Christa Knappik (19. April 1950) 
Henrik Nagel (11 . September 2011) 
passiv Hauptverein 
Thomas Loehn (16. Januar 1964) 
Für Euch 
• individuelles Sprachtraining 
• Einzeln oder in Gruppen 
J • Themenbezogene Spezialkurse, z.B.: 
• Business English 
• Technisches Englisch 
• Telefonieren, Korrespondenz und Small Talk 
• Verhandeln und präsentieren 
• Englisch für den Urlaub 
• und vieles mehr! 
• Kurse & Seminare auch am Wochenende 
• abgestimmt auf Ihren Zeitplan 
• für Privatkunden und Firmen 
• auch direkt bei Ihnen im Betrieb! 
• kein "Unterricht von der Stange" 
• kostenlose Vorab-Einstufungstests 
Cl) 05 31 - 2 19 72 60 
s!'.:l info@englishgoesglobal.de 
Q http://www.englishgoesglobal.de 
auf dem Weg zum Ziel! 
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• Die Sa ison ist für alle Eintracht-Teams überra-
schend gut angelaufen. Insbesondere hat sich die 
1. Damenmannschaft in allen bisherigen Begegnungen 
behauptet und führt die Tabelle mit 10:0 Punkten an. 
Das hatte auch Tra iner Peter Schwarz nicht unbedingt 
erwartet, da mit Addi van Slooten, Janine Kluge und 
Sabrina Schumitz (Wechsel in die 2. Mannschaft) sowie 
mit Agatha Rogowski, die nach kurzer Zugehörigkeit den 
Verein wieder verlassen hat, ein kräftiger Aderlass zu 
verzeichnen war. Erfreulich aber, dass nun aber Nad ine 
Mau aus Salzgitter sowie Svenja Reis und Kirsten Lampe 
- zwei aus Bayern zu uns gewechselte Studentinnen -
die personelle Situation wieder verbessern . Und sie alle 
füh len sich vom Team auf Anhieb gut aufgenommen. 
Unser zweite Damen haben es zwangsläufig nach 
dem erneuten Aufstieg (jetzt Regionsoberliga - eine 
Gesamtverein 
Klasse unter der Landesliga) etwas schwerer. Leider gibt 
es auch hier Abgänge von einigen routinierten Spiele-
rinnen zu unserer neu gegründeten 3. Mannschaft zu 
verzeichnen, und zudem sind immer noch nicht alle 
Verletzten aus der vorherigen Saison wieder f it bzw. auf 
dem früheren, alten Leistungsstand. Das Team wil l weiter 
unter Trainerin Heike Holtwick trotz allem auch in dieser 
Liga eine gute Rolle spielen (bisheriges Ergebnis Platz 2 
mit 7:3 Punkten). 
Durch den Zugang auch neuer Spielerinnen konnte 
nun wieder eine 3. Damenmannschaft für den Punkt-
spielbetrieb (1. Reg ionsklasse Mitte) gemeldet werden. 
Als Trainer fungiert Andreas Folkerts (hatte in früheren 
Jahren bereits Eintracht-Teams gecoacht). Und die neufor-
mierte Einheit steht mit 6:0 Punkten bestens da. Der Frau-
enbereich ist damit breiter aufgestellt. 
Leider sieht es im Männerbereich nicht so gut aus. Nach 
Saisonabschluss hatte sich die 1. Herrenmannschaft (bis 
auf vier verbliebene Spieler) entschlossen, zur SG Sickte zu 
wechseln. Die Motive dafür sind verschieden (u. a. kaum 
Nachwuchs und damit verbundene Personalknappheit); 
sie liegen aber grundsätzlich nicht am fehlenden Woh l-
fühleffekt in der Abteilung. 
Nun spielt die „Zweite" als „Erste" und hat beschlossen, 
in der 2. Regionsklasse Mitte zu bleiben. Ein Grund ist, 
dass die Mannschaft zwar hauptsäch lich aus erfahrenen 
Spielern besteht, die alle mal wesentlich höher gespielt 
haben, aus Altersgründen und Zeitmangel jedoch nicht 
mehr regelmäßig trainieren können. Trainer ist ebenfa lls 
weiter Ecki Sievert. Bisher wurden nur drei Spiele ausge-
tragen (2:4 Punkte). 
Gerhard Mädge 
Kranzniederlegung am Volkstrauertag 
• Am Sonntag, 13. November 2011 , 
gedachten wieder über 20 Eintrachtler, 
darunter auch die Vorstandmitglieder 
Adolf Sü lflow, Rolf Berwecke und Gerald 
Gaus, aus An lass des Volkstrauertages 
der Verstorbenen unseres Vere ins. Dabei 
wurde am Gedenkste in neben dem 
Tennisge lände von Präsident Sebast ian 
Ebel und Vizepräsident Wolfgang Krake 
ein mit blaugelber Schleife geschmückter 
Kranz niedergelegt (Foto links). Anschlie-
ßend wandte sich Präsident Ebel im 
Tenn isheim noch mit einer kurzen Rede 
an die anwesenden Verei nsmitglieder. 
Text und Fotos: 
Gerald Gaus 
Geburtstags- und Ju larliste • 
1.1. Thomas Lange (60) Dieter Grusewski Thomas Loehn Michael Vermum 9.2. D_ietmar Schilff (SO) 
Andreas Scholz Peter Kutter 17.1. Jan-Henrik Eriksen Ronald Juerges Hans-Joachim Bock 
Gerhard Schrader 7.1. Clemens Hahne Bernd Kohlmann 29.1. Werner Schraeger Wolfgang Niemsch 
Annegret Wesche Thomas Schulze Diana-Ricarda Salomo Ingo Loewenthal 10.2. Anne Kathrin Eriksen 
Heinz Voellers Reinhard Eltner Philipp Fricke Wilfried Behrens Michael Wolf 
Klaus-Dieter Sanner 8.1. Karl-Heinz Bonk Helmut Sack (65) 30.1. Hans Juergen Teichert (80) 
Peter Joerdening Hermann Ebers Bogdan Mathias Oliver Stein 
Klaus-Joerg Thietz 
Jochen Eichler Peter Meyer 18.1. Matthias Feuersenger Reinhard Nissen Werner Schild! 
Erika Koehler (70) Thomas Bock Brunhild Kuck-Henning 311 Reinhard Praus Ute Heuer (60) 
Cihan Demir Susanne Rommel-Dulich Gero Wiedemann Dieter Meyer 11.2. Prof.Dr. Heiko Harborth 
21 Mario Kopton Jens-Peter Wruck Henning Luebbe Michael Hacke Thomas Pogorzelski 
Markus Hanne Dirk Schaper Christian Bachmann Ralf Kettel (SO) Gerhard Glogowski 
Manfred Juenemann Bernd Habersaat (65) 19.1. Liselotte Hoetzel 1.2. Axel Lange Uwe Jun 
Stefan Witte Wolfram Schnell Prof. Dr. Wolfgang Maiers 2.2. Michael Losch 12.2. Carsten Moenig 
Henning Pult 9. 1. Kerstin Remus Lothar Lange Petra Schilling Dorthe Mandera 
Wulf Becker 10.1 . Jeff Lippert Jens Wagner Harald Tenzer Michael Redmann 
Christian Sohn Karl-Heinz Schleier Michael llsemann Matthias Falius Andreas Geisler 
3.1 . Horst Blaesig Friedrich Hermann Lehmann (70) 20.1. Dieter Kraushar Carsten Dittrich 
Marga Heine Horst Augsten Karl Peter Moeglich Dunja Niehaus-Finzelberg Henning Kluss 
Anke Hoffmann 111 Michael Schaller Karl Peter Moeglich 3.2. Michael Retzki Thorsten Husseck 
Thomas Kelpen Martin Bluhm Petra Giesemann Gerhard Kerkmann Stefanie Lau 
Carsten Trittei Michael Seifert Sandra Berger Matthias Knabe Beate Skupin 
Detlef Jasper Hans-Juergen Kloepper 211 Werner Gonsior 4.2. Gisela Nolte Axel Ditzinger 
Karl Schmidt (60) 12.1. Bernd Lorenz Hans Christian Tietje Stefan Friedrichs Hans-Joachim Floete 
Frank Gunkel 13.1. Sven Buchheister Hubert Grundmann Mike Th iess 13.2. OleWi lhelm 
Helmut Streif! Juergen Klein Olaf Krukenberg Uwe Wackerhagen Klaus Heine 
4.1 . Karl Heinz Schaefer (70) Jutta Klimtschok Helk Roger Friebel Andreas Dettmer Edith Wiebach 
Margitta Stammer (60) Juergen Adolphs 22.1. Bettina Kausche Florian Kula Werner Schlingmann 
Henry Tingelhoff Hildegard Arend 23.1. Hauke Kramer 5.2. Hermann Kassel 
Thorsten Richter Joergen Wend! 24.1. Detlef Siedentop Kay-Uwe Lofing 
Norbert Lucks 
Zoran Andrejic Martina Kewel Goetz Tappe Nadine Ernsting-Krienke 14.2. Richard Hartwig 
Petra Lamprecht Detlev Rauhut Michael Lindenzweig Niels Moeller Thomas Walzog 
Sylvia Philipp (SO) 14.1. Gisela Stoltz Thomas Wadephul 6.2. Thomas Junker Guido Weichsel 
Hans Joachim Hell Hagen Leyendecker 25.1. Lutz Jarche Torsten Wilbert Rainer Tielemann 
Frank Hinze Gudrun Scholz Petra Kobbe Ralf Petersen Stefanie Curland 
Hans-Peter Schnell Frank Villwock 26.1. Wolfgang Borkowski Horst Wittek Nikolai Seidel 
Hubert Schaper (80) Bernd Vogt Manfred Wuttich lnge Koch Daniela Opitz 
Martina Sommer Bernd Schmitz Marco Grunwald 7.2. Manfred Boehm Kurt Herfort (95) 
5.1. Rudolf Volze Thomas Renner (SO) Lars Etter.ich Wol fgang Brase Dirk Hoffmeister 
Rainer Rehmke Francis Kleitz 27.1. Christa Gebert Heidemarie Moerig Christian Bethke 
Adolf Suelflow 15.1. Fred Burgdorf Juergen Koertge (75) Klaus-Peter Kran nich 
Rainer Kohl Olaf Marheine llona Hellmigk Michael Maschwitz 
15.2. Gotthelf Th. Eifrig 
Jost Gausepohl Michael Ruhkopf Metin Aslan Guenther Spinti Jens Franke 
Jens Rosenberg Dagmar Hahne Klaus-Juergen Boiler (SO) 8.2. Jochen Badke Ruediger Ebeling 
Dr. Sabine Bock Yvonne Penderock Bianca Schmidtke Wol fram Wohlers 
6.1. Axel Barner Manfred Krake 28.1. Anne Berit Eriksen Manfred Ramuenke Aufgrund der Vielzahl der Mitglieder 
Fritz Menger Karsten Koett Torsten Schrader Dieter Schuenke können leider nur die Geburtstage der 
Stefan Diedrichs Ingrid Havenstein Detlev Cornelius Rainer Lohse Mitglieder ab 35 Jahren aufgelistet werden. 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist Mittwoch, der 4. Januar 2012. 
Berichte und Fotos können auch per E-Mail an Gerald Gaus, Pressewart des Gesamtvereins, gesendet werden: eintracht@subway.de 
Kurz-Info 
Ihre Jahreshauptversammlung hielt die Handballab-
tei lung am 25. Oktober 2011 wieder im Restaurant 
TANDURE ab. 
Bis auf Ekkehard Sievert hatten die bisherigen Mitglieder 
des Vorstands bereits im Vorh inein ihre Bereitschaft 
zur weiteren Mitarbeit erklärt. Die Abteilung dankt 
Ecki für seine stets tatkräftige Mitarbeit. Er wird dem 
Vorstand auch weiterhin eng verbunden bleiben und 
für bestimmte Sonderaufgaben gern zur Verfügung 
stehen. Sein Wunsch war es, einen jüngeren Nachfolger 
fi:ir se in bisheriges Ressort zu finden. Und das ist mit 
Jens Bornholdt, ebenfa lls Spieler der Herrenmann-
schaft, bestens gelungen. Die Wiederwahlen sowie 
die Neuwahl erfolgten jewei ls ohne Gegenstimmen. 













Marco van Slooten 
Gerhard Mädge 
Erich Walther, der an dem Tag verhindert war, 
hatte seine Bereitschaft zur Fortführung seines Amtes 
erklärt und wurde als Kassenprüfer wiedergewählt. 
Gerhard Mädge 
Kurz-Info-Gesamtverein 
Die Stadiongaststätte im EINTRACHT-STADION ist 
aufgrund der Umbau- und Abrissa rbeiten im Bereich 
der Haupttribüne ab sofort gesch lossen. 
Impressum 
EINTRACHT BRAUNSCHWEIG 
Fußball, Leichtathletik, Handball, Hockey, Tennis, 
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Andreas Becker (Fußball) (0171) 2655323 
Rainer Degenhardt (Leichtathletik) (05 31) 2601969 
Peter Weirauch (Handball) - (0 53 04) 48 72 
Dirk Blumenberg (Hockey) -(0531) 691894 
Axel Fricke (Tennis) -(0531) 43226 
Peter Werner (Wintersport) · (0 53 52) 90 72 86 
Andreas lost (Schwimmen/Wasserball) · (05 31) 35 57 21 23 
Günter Buchheim (Turnen) (0531) 313239 
N.N. (Basketball) 
Burkhard Volling (Steel-Dart) (053 1) 6988045 
Rolf Berwecke (Senioren) (05 31) 312772 
N.N. (Schach) 
Johann Reinders (Schatzmeister) · (O 53 06) 941810 
Adolf Sülflow (Liegenschaftsref.) · (0531) 691766 
Jörg Schreiner (Sportwart) -(0171) 3058799 
Gerald Gaus (Pressewart) (0531) 682040 
Ursula Blumenberg (Frauenwart) (053 1) 682865 
Jörg Schreiner; kommissarisch (Jugendwart) 
EHRENRAT 
Hannelore Blumenberg, Manfred Hofmeister, Willi Leberkühne. 
Reinhard Praus, Henning Sievers, Hans Wienekamp 
RECHNUNGSPRÜFER 
Kurt Lütjens, Oliver Gottschalk 
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